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ERSTER TEIL

VORWORT

• Dieses Handbuch gliedert sich in zwei Teile. Der erste Teil
wendet sich an den Benutzer, während der zweite Teil qualifi-
ziertem Fachpersonal für die Installation der Anlage und dem Be-
treiber, der für Führung und normalen Betrieb der Anlage zu-
ständig ist, vorbehalten bleibt. Diese Aufteilung wurde vorge-
nommen, weil die normale Benutzung der Anlage keinerlei
besondere Kenntnisse erfordert und keine Gefährdung mit sich
bringt, während Installation, Führung und normaler Betrieb der
Anlage besondere Kenntnisse in Bezug auf Sicherheit und die
mit der auszuführenden Arbeit verbundenen Gefahren voraus-
setzt. Diese Aufgaben sind daher verantwortungsbewussten und
sachkundigen Personen vorbehalten, die zur Ausführung und
Zertifizierung der Leistungen gemäß gesetzlicher Vorschriften
des Landes, in dem spa installiert und benutzt wird, befugt sind.

• Der Benutzer, sofern er nicht dem vorstehend beschriebenem
Personenkreis angehört, muss sich auf die Bedienung der An-
lage nach den Anleitungen im ersten Teil des Handbuchs be-
schränken und darf keinen anderen Eingriff vornehmen.

• Besonders bei Defekten oder Störungen ist die Anlage vom Be-
nutzer über die zugänglich angeordneten Hauptschalter
abzuschalten und der technische Kundendienst anzu-
fordern.

Jacuzzi Europe S.p.A. lehnt jede Haftung ab, falls Ein-
griffe, die im zweiten Teil des Handbuchs beschrieben
sind, nicht von fachlich qualifizierten Personen ausge-
führt werden.

GEBRAUCHSANLEITUNG FÜR DEN BENUTZER

FOLGENDE SICHERHEITSHINWEISE AUFMERK-
SAM DURCHLESEN.

� Jacuzzi Europe S.p.A. lehnt jede Haftung für
Schäden ab, die durch Nichtbeachtung der fol-
genden Vorschriften entstehen können.

Dieses Gerät darf nicht von Personen (einschließlich Kin-
dern) genutzt werden, deren motorische, sensorische
und/oder kognitive Fähigkeiten eingeschränkt sind, oder
die nicht die benötigten Kenntnisse zur Benutzung be-
sitzen.
Vergewissern Sie sich, dass Kinder bei Gebrauch des
Geräts von einer Person beaufsichtigt werden, die für
deren Sicherheit verantwortlich ist.

Kinder müssen beaufsichtigt werden, damit sicherge-
stellt wird, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.

Die zur Ausstattung gehörende Abdeckung ist sperrbar und
verhindert Stürze in den spa.

Die Wassertemperatur darf nicht höher als 40 °C sein.
Das elektrische Heizgerät ist mit doppelter elektronischer Si-
cherheit ausgestattet (Hardware - Software).
Temperaturen zwischen 38 °C und 40 °C werden von Er-
wachsenen normalerweise gut vertragen; die optimale Tem-
peratur beträgt jedoch 35-36 °C.
Bevor man ins Wasser geht, sollte man immer erst duschen.

Die Wassertemperatur immer überwachen, sie darf 40 ° nicht
übersteigen.

Die Verträglichkeit heißen Wassers ist individuell verschieden.
Schwangere und Kleinkinder dürfen spa nur nach ärztlicher Er-
laubnis benutzen; die Wassertemperatur darf jedoch nicht hö-
her als 38 °C sein.

Sehr vorsichtig sein, falls man spa allein benutzt: ein länge-
res Aufhalten in warmem Wasser kann Übelkeit, Schwindel-
gefühl und Bewusstlosigkeit verursachen. Möchte man spa
länger benutzen (über 10-15 Minuten), sollte die Wasser-
temperatur etwas niedriger gewählt werden. Dies gilt auch für
Kinder.

Personen, die an Herzkrankheiten, Diabetes, zu hohem
oder zu niedrigem Blutdruck oder sonstigen Gesund-
heitsstörungen leiden, dürfen spa erst nach Rücksprache
mit dem Hausarzt benutzen.

Benutzen Sie spa nicht nach Alkoholgenuss, Drogen-
konsum oder nach Medikamenten, die Schläfrigkeit ver-
ursachen oder eine Blutdruck erhöhende/-senkende Wir-
kung ausüben können.

Personen in medizinischer Behandlung müssen vor Be-
nutzung des spa einen Arzt konsultieren, da einige Medi-
kamente Schläfrigkeit verursachen bzw. andere auf Puls-
schlag, Blutdruck und Kreislauf einwirken könnten.

ACHTUNG
Die Abdeckung ist nicht dazu konstruiert, Belastungen zu
tragen. Sich nicht auf die Abdeckung setzen, legen und
nicht auf ihr gehen. Keine Gegenstände darauf abstellen.

Gut Acht geben, wenn man den spa betritt oder verlässt:
durch das Wasser werden alle Oberflächen rutschig.

Verwenden Sie spa nicht bei gefährlichen Wetterbedin-
gungen (Gewitter, usw.).

Benutzen Sie im spa keine Gegenstände, die zerbrechen
könnten bzw. empfindlich sind.

Im Nahbereich des spa dürfen keine elektrischen Gerä-
te (Radio, Föhn, usw.) verwendet werden, es sei denn, sie
sind leer.

Schutzgitter nicht von den Ansaugdüsen abnehmen.



Während der Benutzung von spa mit Kopf, Körper und
Kleidung einen Mindestabstand von 40 cm zu den An-
saugdüsen einhalten; lange Haare zusammenfassen und
festhalten.

spa nicht in Betrieb setzen, wenn die Schutzgitter ge-
brochen sind oder fehlen. Wenden Sie sich an einen Ja-
cuzzi® Vertragshändler oder autorisierten Kundendienst.
Nur Originalersatzteile verwenden.

� Eine längere intensive Sonneneinstrahlung kann das
Material der Whirlpoolschale schädigen, da es wär-
meabsorbierend ist (besonders die dunklen Farben).
Wenn er nicht benutzt wird, den Whirlpool nicht der Son-
ne aussetzen, es muss immer eine geeignete Abdeckung
vorhanden sein (Wärmeschutzabdeckung, Pavillon, u-
sw.).Schäden, die durch das Nichtbeachten dieser Hinwei-
se entstehen, fallen nicht unter die Garantie.

� VORBEREITUNGEN FÜR DEN GEBRAUCH

ACHTUNG

� Vorbereitende Maßnahmen oder Einstellungen
der Anlage dürfen nur durch qualifiziertes und
dazu befugtes Personal ausgeführt werden, das
dafür die Haftung übernimmt. Die entsprechen-
den Anleitungen sind im zweiten Teil des Hand-
buchs enthalten.

Der Benutzer muss eine entsprechend qualifizierte Person mit
Führung und Betrieb der Anlage beauftragen, im Besonderen für
folgende Aufgaben:

�Wassereinlauf in den spa.
Den Whirlpool so füllen, dass sich die obersten Düsen (Rü-
ckenbereich) unter Wasser befinden (�2, det.B).

� Prüfung der Wasserqualität, chemische Kontrolle des
pH-Werts und der Wasserdesinfektion.
Diese Kontrollen sind häufig durchzuführen, um die Wasser-
qualität auf Zeit zu garantieren, vor allem wenn spa von meh-
reren Personen benutzt wird.

� Sicherzustellen, dass ALLE in den Abschnitten “Be-
triebs- und Gebrauchsanleitung für den „Betreiber“ der Anla-
ge - Allgemeine Hinweise - Erste Inbetriebnahme” beschrie-
benen Vorgänge durchgeführt wurden.

�Den Hauptschalter der Anlage einschalten.

ACHTUNG

� Den Strom zur Anlage erst einschalten, wenn der
spa bis zum normalen Wasserstand gefüllt ist, die
Pumpen könnten beschädigt werden. Bei Nicht-
beachtung dieses Sicherheitshinweises erlischt
umgehend jeder Garantieanspruch.

� EINSCHRÄNKUNG DES STROMVERBRAUCHS
Wenn nicht genügend Strom vorhanden ist und man möchte
den Strombegrenzer aktivieren, muss für den einwandfreien Be-
trieb des Whirlpools die Systemsoftware konfiguriert werden:

� Die Taste “Light” für etwa 12 Sekunden gedrückt halten,
bis die Schrift “cFn” erscheint.

� Eventuell mit den Tasten “Up” und/oder “Down”
durch das Menü scrollen, bis die Schrift “cFn” erscheint: Zum
Bestätigen der Option wieder die Taste “Light” drücken.

� An diesem Punkt das Passwort 123 wie folgt eingeben:

- die Tasten “Up” und/oder “Down” benutzen, um die
erste Ziffer einzugeben.

- mit der Taste “Light” die getroffene Wahl bestätigen.

Für die anderen zwei Ziffern genau so vorgehen.

� Nach Eingabe des Passworts erscheint auf dem Display die
Schrift I1x (Parameter für die Maßeinheit der Temperatur); An-
schließend erneut die Taste “Light” drücken, um zum Para-
meter I2x zu kommen (wobei “x” gleich 1 oder 0 sein kann;
werkseitig wird 1 gespeichert).

ANM.: bei einigen Modellen kann “x” Werte von 16 bis 32 (Am-
pere) annehmen, die in 2er-Intervallen veränderbar sind, so dass
eine gewisse Kontrolle auf die Verwaltung der betreffenden Leis-
tungen ermöglicht wird; werkseitig wird der Wert 32 gespeichert.

� Durch Drücken der Tasten “Up” und/oder “Down”
kann "x" geändert und die Wahl anschließend mit der Taste “Light”

bestätigt werden: Auf dem Display erscheint die Schrift I3 0.
Die Taste “Light” * erneut drücken, um die Einstellungen zu been-
den und die neuen Werte zu speichern (es wird empfohlen, den
Parameter I3 0 nicht zu ändern): Das Display verlöscht für einen
Moment und schaltet sich anschließend wieder ein.
- Wenn für 20 Sekunden keine Taste gedrückt wird, wird die
Programmierung ebenfalls verlassen, aber eventuelle Ände-
rungen werden nicht gespeichert.

HINWEISE
- Wenn der Parameter I2 gleich 0 ist (oder auf 16, bei einigen
Modellen), wird der Stromverbrauch des Whirlpools auf 16A
begrenzt; unter diesen Bedingungen können eine Hydromassa-
gepumpe und der Blower gleichzeitig aktiviert werden (beim Ak-
tivieren der anderen Pumpe wird die erste ausgeschaltet, der Blo-
wer bleibt weiter in Betrieb).

Falls das Heizgerät eingeschaltet ist, wird es durch die Zu-
schaltung einer weiteren Belastung (Pumpen und/oder Blo-
wer) deaktiviert.
- Ist der Parameter I2 gleich 1(oder auf 32, bei einigen Model-
len), wurde der maximale Stromverbrauch gewählt; unter diesen
Bedingungen können die Hydromassagepumpen und der Blo-
wer gleichzeitig aktiviert werden.

Wenn das Heizgerät eingeschaltet ist, kann es sich bei Ein-
schalten von 2 Hydromassagepumpen (falls vorhanden) und des
Blowers ausschalten; es schaltet sich jedoch 5 Minuten nachdem
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der Verbrauch ausreichend abgefallen ist wieder ein.
- Wenn der Whirlpool an Orten installiert wird, in denen die
Temperaturen oft unter 0 °C fallen, ist von der Aktivierung des
Strombegrenzers abzuraten, denn auch die Frostschutzfunkti-
on wird durch ihn limitiert (siehe entsprechendes Kapitel).
- Die Feineinstellung des Parameters I2 (Einstellung in 2er In-
tervallen) ermöglicht das optimierte Management des Strom-
verbrauchs.

� BEDIENFELD UND FUNKTIONEN
Nachstehenden Anleitungen folgen, um mit dem Gebrauch der Be-
dienfelder vertraut zu werden: das zentrale Feld (� 6) befindet sich na-
he am Skimmer und das zweite (� 7) auf der gegenüberliegenden Sei-
te; mit dem letzteren kann man nur die Pumpen der Hydromassage, die
Luftdüsen (Blower) und/oder den Scheinwerfer einschalten.
ANM.: Für einige Modelle ist kein zweites Bedienfeld
vorgesehen, sondern nur das zentrale.

� Wenn die Anlage unter Spannung gesetzt wird, zeigt das Dis-
play des Bedienfeldes im Wechsel die Uhrzeit und die Wasser-
temperatur im Becken.
Falls auch das elektrische Heizgerät eingeschaltet ist, erscheint
das betreffende Symbol: .

� EINSTELLUNG DER UHRZEIT
Zur Regelung der richtigen Wasserfilterung und der Benutzung
des Modus “Energiekosteneinsparung” muss die aktuelle
Uhrzeit eingestellt werden:

� Die Taste “Clock” für ungefähr 5 Sekunden drücken: Es
wird die aktuelle Uhrzeit angezeigt und die Stundenziffer blinkt,
auf dem Display ist das betreffende Symbol zu sehen.

� Zum Einstellen der Stunde die Tasten “Up” und/oder
“Down” benutzen. Für eine schnelle Änderung die Tas-
ten gedrückt halten.

� Wieder die Taste “Clock” drücken, um zur Einstellung
der Minuten überzugehen (die entsprechende Ziffer beginnt
zu blinken).

� Wie vorher beschrieben vorgehen.

� Noch einmal die Taste “Clock” drücken, um die einge-
stellten Werte zu bestätigen und um die Programmierung zu
verlassen.

HINWEISE
- Wenn für 5 Sekunden keine Taste gedrückt wird, wird die
Programmierung ebenfalls verlassen, aber eventuelle Ände-
rungen werden nicht gespeichert.

- Wenn die Anlage von der Spannung abgetrennt wird sichert
eine vorhandene Pufferbatterie die Beibehaltung der Uhrzeit.

Sichtanzeige der Uhrzeit
� Die Taste “Clock” zur Anzeige der Uhrzeit drücken.
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� EINSTELLUNG DER WASSERTEMPERATUR
Die Erwärmung des Wassers erfolgt durch ein rohrförmiges elek-
trisches Heizgerät. Es wird dringend empfohlen, keine zu hohen
Wassertemperaturen einzustellen, die Grenze liegt bei 40°C
(empfohlene Temperatur 35-36°C).

HINWEIS
Wenn Pumpen und/oder Blower eingeschaltet werden, wird das
Heizgerät deaktiviert, um den maximal zulässigen Stromverbrauch
nicht zu überschreiten (auf dem Display blinkt das Symbol ).
Falls in diesem Fall eine Wassererwärmung erforderlich ist, akti-
viert das System das Heizgerät 5 Minuten nachdem der Verbrauch
so weit gesunken ist, dass es wieder eingeschaltet werden kann.

� Maßeinheit der Temperatur
Die Temperaturskala ist auf °C eingestellt, kann aber wie folgt auf
°F abgeändert werden:

� Die Taste “Light” für etwas 12 Sekunden gedrückt hal-
ten, bis die Schrift “cFn” erscheint.

� Eventuell mit den Tasten “Up” und/oder “Down”
durch das Menü scrollen, bis die Schrift “cFn” erscheint: Zum
Bestätigen der Option wieder die Taste “Light” drücken.
� An diesem Punkt das Passwort 123 wie folgt eingeben:

- die Tasten “Up” und/oder “Down” benutzen, um die
erste Ziffer einzugeben.

- mit der Taste “Light” die getroffene Wahl bestätigen.

Für die anderen zwei Ziffern genau so vorgehen.

� Nach Eingabe des Passworts erscheint auf dem Display die
Schrift I1x (wobei “x” 1 o 0 sein kann; gespeicherter Wert: 0).

� Die Tasten “Up” und/oder “Down” benutzen, um “x”
von 0 auf 1 zu ändern (entspricht der Skala in °F), dann die Wahl
mit der Taste “Light” bestätigen: Auf dem Display erscheint
die Schrift I2x. Die Taste “Light” erneut drücken, um zum Pa-
rameter I3 0 zu gelangen (der niemals geändert werden darf).
Die Taste “Light” erneut drücken, um die Einstellungen zu ver-
lassen und die neuen Werte zu speichern: Das Display verlöscht für
einen Moment und schaltet sich anschließend wieder ein.
Um zur Celsius-Skala (°C) zurückzukehren, wieder in die Ein-
stellungen gehen und die Ziffer “x” des Parameters I1x wieder
auf 0 setzen.

HINWEIS: Wenn für 20 Sekunden keine Taste gedrückt wird,
wird die Programmierung ebenfalls verlassen, aber eventuel-
le Änderungen werden nicht gespeichert.

� Aufheiztemperatur des Wassers (“Sollwert”).
Um die Temperatur der Wassererwärmung zu kontrollieren/zu
ändern, wie folgt vorgehen:

� Die Taste “Up” oder “Down” drücken: Auf dem Dis-
play erscheint die momentan gespeicherte Temperatur (in °C oder

°F, je nach Programmierung, siehe “Maßeinheit der Temperatur”)
und das entsprechende Symbol.

� Wieder die Taste “Up” oder “Down” drücken, um
den gezeigten Wert von mindestens 15 °C auf maximal 40 °C
(59÷104 °F) zu ändern.

� Um wieder die Wassertemperatur im Becken zu sehen, genügt
es, für etwa 5 Sekunden keine Taste zu berühren.

� Der Betrieb des Heizgerätes wird auf dem Display mit dem
fest gezeigten Symbol signalisiert (falls es blinkt, wurde
die Aufheizung unterbrochen, um den maximal zulässigen
Stromverbrauch nicht zu überschreiten; siehe auch vorausge-
gangene Anmerkung).

� Sobald der programmierte Wert (“Sollwert”) der Wassertempe-
ratur überschritten ist, wird das Heizgerät deaktiviert und erst wie-
der eingeschaltet, wenn die tatsächliche Wassertemperatur um et-
wa 0,5 °C - 1 °F unter den eingestellten Wert gesunken ist.

� Um die genaue Messung der Wassertemperatur zu gewähr-
leisten, aktiviert sich jede halbe Stunde die Filterpumpe (auch
wenn keine Filterzyklen eingestellt wurden), denn der Tempe-
raturfühler befindet sich in der Rohrleitung des Heizgerätes.
ANM.: Beim Ausschalten der Anlage oder bei einem Strom-
ausfall bleibt der zuletzt eingegeben Sollwert gespeichert.

Beibehaltung der Wassermindesttemperatur im Becken
und Frostschutz der Rohrleitungen (“Smart Winter”)

Das System liest mindestens jede halbe Stunde die effektive
Wassertemperatur im Becken ab; liegt sie unter dem zulässigen
Mindestwert (15 °C - 59 °F), werden das Heizgerät und die
Filterpumpe automatisch so lange aktiviert, bis die Temperatur
wieder über diesen Wert gestiegen ist.

Im Modus “Smart Winter” wird mit Hilfe eines Fühlers die
Temperatur des Raumes unter dem Becken überwacht, hier sind
alle Rohrleitungen des Wasserkreislaufes untergebracht; bei
sehr strengen klimatischen Bedingungen kann das System die-
sen Frostschutz durch Starten der Pumpen mit einem Modus
aktivieren, der von folgenden Konfigurationen abhängig ist
(durch die Schrift ICE auf dem Display angezeigt):

• Mit Begrenzung des Stromverbrauchs
Der Blower wird aktiviert und gleichzeitig eine der beiden Hy-
dromassagepumpen. Nach 1 Minute schaltet sich die Pumpe
aus und die andere startet, ebenfalls für 1 Minute, danach wer-
den Pumpen und Blower deaktiviert (während dieses Zyklus ist
das Heizgerät aus, wird aber anschließend aktiviert).

• Ohne Begrenzung des Stromverbrauchs
Der Betriebsmodus ist der gleiche, außer dass das Heizgerät ein-
geschaltet bleibt.

� Die Aktivierung der Pumpen und des Blowers erfolgt in festgeleg-
ten Intervallen, die sich nach der gemessenen Temperatur richten:

- Temperatur zwischen einschließlich 12 und 15 ° C (54-59 °F):
jede Stunde
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- Temperatur zwischen einschließlich 9 und 12 ° C (48-54 °F):
alle 30 Minuten
- Temperatur zwischen einschließlich 6 und 9 ° C (42-48 °F):
alle 15 Minuten
- Temperatur von 6 ° C (42 °F) oder darunter:
ununterbrochen

HINWEISE
- Falls die Temperatur des Raumes unter dem Becken sehr
schnell sinkt, nimmt die Häufigkeit der Einschaltungen zu.

- Falls die Notwendigkeit der Frostschutzaktivierung während
eines Filterzyklus oder einer schnellen Filterung (“Instant Cle-
ar”) festgestellt wird, werden diese unterbrochen und nach
dem Zyklus wieder fortgesetzt.

- Der Strahler kann auch bei aktiviertem Frostschutz einge-
schaltet werden.

Modus “Energieeinsparung”
Wird diese Funktion eingestellt, wird das Heizgerät nicht einge-
schaltet, bevor die Wassertemperatur nicht 10 °C (18 °F) unter
die eingestellte Temperatur fällt.

� Die Taste “Econo” drücken: auf dem Display erscheint die
Schrift Edx (wobei “x” die Dauer in Stunden anzeigt).

� Die Tasten “Up” und/oder “Down” zur Eingabe der
gewünschten Dauer benutzen (von mindestens 0 bis maximal 24
Stunden, dieser Wert entspricht einer ständig aktiven Funktion).

� Wieder die Taste “Econo” drücken, der eingegebene
Wert wird bestätigt und es wird zur Programmierung der Start-
zeit übergegangen (Es).

� Als erstes die Stunde einstellen und mit der Taste “Econo”
bestätigen; dann die Minuten einstellen und wieder die Taste
“Econo” drücken, um die eingegebenen Daten zu speichern
und die Programmierung zu verlassen.
Bei aktiver Funktion erscheint auf dem Display das betreffende
Symbol.

HINWEISE
- Wenn während der Energiekosteneinsparung eine Funktion
aktiviert wird (ausgenommen Strahler und/oder Uhrzeit), wird
die erstere unterbrochen (das Symbol auf dem Display blinkt)
und automatisch 40 Minuten nach Abschaltung der aktivierten
Funktion wieder fortgesetzt.

- Die für den Modus Energiekosteneinsparung charakteristi-
sche Mindesttemperatur kann nie unter 15 °C (59 °F) liegen
(Mindesttemperatur der Beibehaltung).

- Auch bei einem Stromausfall bleiben die eingegebenen Da-
ten gespeichert; allerdings wird die Funktion bei der Wieder-
einschaltung nicht fortgesetzt, sondern beginnt mit der ein-
gestellten Anfangszeit.

� Außer den Parametern “I1x” (Maßeinheit der Temperatur)
und “I2x” (Begrenzung des Stromverbrauchs) gibt es
auch den Parameter “I3x”, dessen Wert “x” im Werk mit 0
eingestellt wird. Seine Einstellung darf nicht geändert
werden, sonst wird das elektrische Heizgerät deaktiviert.

� WASSERFILTERUNG
Die Wasserfilterung ist unbedingt notwendig, um das Wasser
sauber und klar zu halten und schwebende Schmutzpartikel zu
beseitigen; diese Reinigung wird durch die Filterpumpe und
den/die Kartuschenfilter im Inneren des Skimmers gesichert
(siehe Kap. “Wartung des Kartuschenfilters”).

Die spa verfügen außerdem über eine besondere Art der Fil-
terung, die “Instant Clear” genannt wird: es handelt sich um
eine “sofortige” Filterung, die sich vom eigentlichen Zyklus
durch ihre kurze und intensive Dauer unterscheidet.

Allgemeine Hinweise
Die Filterung erfolgt mit einem eigenen Zyklus und wird alle
12 Stunden ausgeführt. Dieser Zyklus besteht aus 2 Phasen,
die je nach der Konfiguration der Stromverbrauchsbegrenzung
(siehe entsprechendes Kapitel) wie folgt aufgeteilt werden:

• Start
(mit Begrenzung des Stromverbrauchs)
jede der Hydromassagepumpen wird für 1 Minute aktiviert, der
Blower bleibt in dieser Phase immer aktiviert.
(ohne Begrenzung des Stromverbrauchs)
die Hydromassagepumpen und der Blower werden gleichzeitig
für 1 Minute aktiviert.

• Kontinuität
Diese Phase, die in beiden Konfigurationen gleich ist, sieht für
die restliche Zykluszeit den Betrieb der Filterpumpe und des
Ozonerzeugers (oder des Clearray™) vor.

Eingabe der Filterzyklen
Um den Filterzyklus einzugeben, wie folgt vorgehen:

� Die Taste “Filter” drücken: das Display zeigt die Schrift
Fdx (wobei “x” die Dauer in Stunden anzeigt).

� Die Tasten “Up” und/oder “Down” zur Eingabe der
gewünschten Dauer benutzen (von mindestens 0 bis maximal
12 Stunden, dieser Wert entspricht einer kontinuierlichen Fil-
terung, da der Zyklus auf jeden Fall alle 12 Stunden durch-
geführt wird).

� Durch erneutes Drücken der Taste "Filter" wird der ein-
gegebene Wert bestätigt und zur Programmierung der Startzeit
übergegangen (Fs).

� Als erstes die Stunde einstellen und mit der Taste “Filter”
bestätigen; dann die Minuten einstellen und wieder die Taste
“Filter” drücken, um die eingegebenen Daten zu speichern und
die Programmierung zu verlassen.
Bei aktiver Funktion erscheint auf dem Display das betreffende
Symbol.
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ANM.: Auch bei einem Stromausfall bleiben die eingegebe-
nen Daten gespeichert.

Unterbrechung der Filterungszyklen
� Der Filterungszyklus kann von der Frostschutzfunktion (Mo-
dus “Smart Winter”) oder durch eine zu hohe Wassertemperatur
unterbrochen werden; siehe entsprechendes Kapitel.

� Wenn das System vorübergehend gesperrt ist (“Standby”, sie-
he entsprechendes Kapitel) hält die Filterpumpe an und wird
erst nach der Aufhebung des Standbys wieder in Betrieb gesetzt.

� Bei einem Stromausfall während des Filterungszyklus oder bei
einer Unterbrechung vor Beginn der Filterung, die länger als die
Filterungszeit dauert, wird der Zyklus nicht bei der Stromrück-
kehr gestartet, sondern auf den nachfolgenden Zyklus ver-
schoben (der Zyklus wird alle 12 Stunden wiederholt).

Zu hohe Temperatur während der Filterungszyklen
� Wenn während des Filterungszyklus die Wassertemperatur
den eingegebenen Wert um mehr als 1 °C (2 °F) (“Sollwert”, sie-
he Kap. “Einstellung der Aufheiztemperatur des Wassers”)
überschreitet und in den nächsten 3 Stunden nicht um mindes-
tens 1 °C (2 °F) fällt, wird der Filterungszyklus unterbrochen.

Auch bei einer hohen Wassertemperatur (zum Beispiel durch
übermäßige Sonneneinstrahlung) wird die Filterung daher für
mindestens 3 Stunden gewährleistet.

Ozonator oder Clearray™ (Ozonerzeuger oder UV-Lampe)
Der Ozonerzeuger (oder die UV-Lampe) senkt den Bedarf und
die Kosten für chemische Zusätze zur Wasserreinigung.

� Der Betrieb des Ozonerzeugers (oder des Clearray™) ist au-
tomatisch und von der Aktivierung der Filterpumpe abhängig, bei
aktivierter Hydromassage, Blower oder auch nur eingeschalte-
tem Strahler ist er ausgeschalten (da man davon ausgeht, dass
sich Personen im Becken aufhalten); 10 Minuten nach dem Aus-
schalten der Funktionen nimmt der Ozonerzeuger (oder Clear-
ray™) seinen Betrieb wieder auf (falls ein Filterungszyklus akti-
viert ist ).

Schnellfilterung (“Instant Clear”)
NACH einer intensiven Benutzung des Whirlpools und/oder
in Verbindung mit der chemischen Wasseraufbereitung, um
das Auflösen der für die Desinfektion verwendeten Substan-
zen zu unterstützen.

� Es genügt die Taste “Instant Clear” zu drücken, um die
Funktion zu aktivieren: das Display zeigt die Schrift boo.

� Die Funktion dauert 45 Minuten (dieser Wert kann nicht ge-
ändert werden), die Filterpumpe und die Hydromassagepumpen
werden dabei wie folgt aktiviert:
- die Hydromassagepumpe 2 wird nur einmal für 1 Minute ak-
tiviert.
- die Hydromassagepumpe 1 wird für den restlichen Zyklus ak-
tiviert (der Ozonerzeuger oder Clearray™ ist für die gesamte
Dauer des Zyklus in Betrieb).

� Falls das Heizgerät eingeschaltet ist, setzt es seinen Betrieb
normal fort, es sei denn, das System arbeitet in der Konfigura-
tion der Strombegrenzung.

� Die Funktion endet:
- beim Ablauf der oben genannten Zeit
- wenn eine andere Funktion aktiviert wird.
- durch erneutes Drücken der Taste .

ANM.: Falls der Frostschutz während einer schnellen Filterung
aktiviert werden muss, wird diese vorübergehend unterbro-
chen, um die Aktivierung des Schutzes zu ermöglichen.

� GEBRAUCH DER HYDROMASSAGE
Ein Bad in einem spa zu nehmen, ist angenehm und schenkt
Wohlbefinden. Nach einem stressreichen Tag ist die beruhi-
gende und entspannende Wirkung von Wasser besonders
wohltuend.

Je nach Modell kann der whirlpool mit ein oder zwei
Hydromassagepumpen, ein oder zwei Umschaltern, ei-
ner gewissen Anzahl an Düsen und Regler für die Was-
ser-Luftmischung ausgerüstet sein.

Aktivierung der Hydromassagepumpen
Die Hydromassagepumpen werden mit den entsprechenden
Tasten aktiviert:

� Die Taste “Pump 1” drücken, um die betreffende Pum-
pe zu starten.
Die Taste “Pump 2” drücken, um die andere Hydromassa-
gepumpe zu starten.

� Die Pumpe/n bleiben 20 Minuten in Betrieb, können aber
durch erneutes Drücken der vorgenannten Tasten auch vorzei-
tig deaktiviert werden.

HINWEISE
- Bei Aktivierung der Hydromassage wird auch die Filterpum-
pe gestartet (falls sie es nicht schon ist), sie bleibt 10 Minu-
ten länger als die Hydromassagepumpen in Betrieb.

- Bei Modellen mit zwei Pumpen und Blower hängt der Be-
triebsmodus der Vorrichtungen von den Einstellung der Strom-
verbrauchsbegrenzung ab (siehe entsprechendes Kapitel).

Nachfolgend sind einige vereinfachte Schaltpläne des
Modells Di Alimia zu sehen; für die Daten der einzelnen
Modelle siehe Katalog.
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- Dank der integrierten Strahldüsen wird während der Massage
(Det.A) das Wasser auf bestimmte Stellen am Rücken gelenkt
und durch die ausgeübte Tiefenwirkung der Massage werden die
Muskeln entspannt und Stress reduziert.
- Die im Det.B gezeigten Hydromassagedüsen, ermöglichen je
nach ihrer Stellung, den Genuss einer Massage im Lendenbe-
reich, auf den Schultern, Hüften oder Armen.

- Die im Det.C gezeigten Hydromassagedüsen garantieren ei-
ne entspannende Massage für Füße und Knöchel, die auch den
Kreislauf anregt. Da alle Düsen verstellbar sind, kann der Strahl
auf verspannte oder steife Muskeln gerichtet werden: die Wär-
me und die stimulierende Wasserströmung steigern die Blutzir-
kulation und schenken eine sofortige Erleichterung.
Jede Pumpe aktiviert eine genaue Düsenanzahl:

Pumpe 1

Pumpe 2

Bei einigen Düsen kann die Wassermenge durch Drehen des
äußeren Stellringes reguliert werden.

• In der Hydromassage enthaltene Luftmenge
Die Intensität der Massage wird durch die dem Wasser zu-
geführte Luftmenge bestimmt; sie kann durch die Steuerknöpfe
auf dem Rand des spa reguliert werden.

- Für eine maximale Luftmenge alle Drehknöpfe im Uhrzeiger-
sinn drehen; in die Gegenrichtung, wenn die Luftmenge redu-
ziert werden soll.

C

C

A/B A/B

C

A/B

A/B

A/B



• Wassermenge der Hydromassage
Einige Massagedüsen sind untereinander durch einen Um-
steller verbunden.

- Mit dem Umsteller kann die Wassermenge einer Reihe Düsen
im Vergleich zu einer anderen verstellt werden: durch Drehen des
Hebels in eine oder die andere Richtung wird die Strahlstärke
einer Düsenreihe gesteigert und die einer anderen gemindert.

ACHTUNG� Der/die Umschalter dürfen nicht bei laufender
Pumpe betätigt werden.

� AKTIVIERUNG DES BLOWERS (Luftkompressor)
Wie zuvor angegeben, ist der spa mit Düsen ausgestattet, aus
denen ein Luftstrom austritt.

Das System liefert Luft an die jeweiligen Düsen und be-
günstigt die Bildung von Bläschen, die durch das Wasser auf-
steigen und an der Oberfläche zerplatzen, was auch einen op-
tisch attraktiven Effekt ergibt.

� Die Taste “Blower” drücken, um den Luftkompressor zu
starten.

� Der Blower kann zusammen mit den Hydromassagepumpen
oder getrennt von ihnen aktiviert werden (Beim Einschalten der
Anlage ist der Blower immer ausgeschalten, ebenso die Hy-
dromassagepumpen).

� Der Blower bleibt für 20 Minuten in Betrieb, kann aber durch
erneutes Drücken der vorgenannten Taste vorzeitig abgestellt
werden.

� Falls die Blower für die Aromatherapiebehandlung einge-
setzt werden sollen, die Duftessenz-Ampulle in das entspre-
chende Fach einsetzen (siehe Kapitel "Aromatherapie").
HINWEISE
- Bei gleichzeitiger Aktivierung des Blowers und der Hydro-
massagepumpen ist es möglich, dass das Heizgerät aus-
schaltet (falls eingeschalten).
- Bei Aktivierung des Blowers wird auch die Filterpumpe ein-
geschaltet (falls sie es nicht schon ist), sie bleibt noch 10 Mi-
nuten länger als die Funktion in Betrieb.

� UNTERWASSERSTRAHLER
Wird über die entsprechende Taste auf dem Bedienfeld aktiviert:

� Die Taste “Light” drücken, um den Strahler einzuschal-
ten (er befindet sich an der Beckenwand).

ANM.: einige Modelle sind mit Weißlichtstrahlern ausgestattet.

� Der Strahler bleibt für 2 Stunden in Betrieb, kann aber durch er-
neutes Drücken der vorgenannten Taste vorzeitig abgestellt werden.

� Farbton und Intensität der beschriebenen Farbkombinatio-
nen werden von dem integrierten Digitalsystem moduliert.

Cromodream
Dieser Zyklus schenkt ein vollständiges Erlebnis der gesamten
Farbpalette. Die komplementären Farben verlaufen harmonisch
ineinander und sorgen für reines Wohlbefinden.

Sunlight
Drei Farben (Gelb/Orange/Weiß), in die abwechselnd hellblaue
und violette Nuancen einfließen, üben eine wohltuende, dem
Sonnenlicht ähnliche Wirkung aus. Gelb im Wechsel mit Violett
hellt die Stimmung auf und verbessert das allgemeine psy-
chophysische Gleichgewicht.

Relax
Diese farbliche Sequenz von Blau/Orange/Hellblau/Weiß för-
dert die vollkommene Entspannung; der Orangeanteil macht die
Sequenz von ansich eher “kalten” Farben wärmer.

Feste Farben
Daneben können die folgenden Farben selektiert werden, die
ständig sichtbar sind: Weiß, Hellblau, Orange, gelb, grün.

ANM.: Die Aktivierung des Strahlers setzt auch die Filter-
pumpe in Betrieb (weil man voraussetzt, dass sich im Becken
Personen aufhalten), die nach dem Ausschalten des Strahlers
noch 10 Minuten in Betrieb bleibt.

D2

D2 D2

D2

D1

D1

D1 D1

D1
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Benutzungsfunktionen

� SPERRE DES BEDIENFELDES
Für diese Funktion gibt es zwei Aktivierungsmodi:

- Teilweise Sperre: die Programmierung des Filterungszyklus, die
Kontrolle der Aufheiztemperatur, die Aktivierung des Modus
“Energieeinsparung” (Econo) und die Schnellfilterung (“Instant
Clear”) sind unterdrückt.
Alle anderen Tasten des Bedienfeldes bleiben aktiviert.
- Totale Sperre: dieser Modus schließt den Betrieb aller Tasten aus.

Teilweise Sperre
Um diese Funktion zu aktivieren, wie folgt vorgehen:

� Die Taste “Econo” für einige Sekunden gedrückt halten,
auf dem Display erscheint das blinkende Symbol des gesperr-
ten Bedienfeldes ( ); die Taste noch weiter gedrückt halten
bis auch die Schrift “LocP” erscheint und das Symbol fest leuch-
tet und damit die aktivierte Sperre anzeigt.

� Beim Drücken einer der gesperrten Tasten erscheint auf dem
Display für 5 Sekunden die Schrift “LocP”.

Totale Sperre
Um diese Funktion zu aktivieren, wie folgt vorgehen:

� Die Taste “Econo” gedrückt halten, auf dem Display er-
scheint das blinkende Symbol des gesperrten Bedienfeldes ( );
die Taste nach dem Erscheinen der Schrift “LocP” noch weiter ge-
drückt halten bis auch die Schrift “LocF” gezeigt wird: an diesem
Punkt ist die Funktion aktiviert.

� Beim Drücken einer beliebigen Taste zeigt das Display für 5
Sekunden die Schrift “LocF”.

Deaktivierung der Sperre
� Zum Deaktivieren der Sperre in beiden Modi die Taste “Eco-
no” gedrückt halten bis die Schrift “LocP” oder “LocF”
verschwindet und durch die Schrift “ULoc” ersetzt wird.

HINWEISE
- Bei einem Stromausfall wird die Sperre des Bedienfeldes
(teilweise oder total) aufgehoben.

- Will man von der teilweisen Sperre zur totalen Sperre (oder
umgekehrt) übergehen, muss man sie erst deaktivieren und an-
schließend den neuen Modus eingeben.

� VORÜBERGEHENDE SYSTEMSPERRE
(“STANDBY”)
Diese Funktion ermöglicht die Unterbrechung des Betriebes aller
Vorrichtungen für einen Zeitraum von 60 Minuten (dieser Wert
kann nicht geändert werden), so können normale Wartungseingriffe
ohne Wegnahme der Spannung vorgenommen werden.

ACHTUNG

� Für einen Zugriff auf den Schaltkasten, der nor-
malerweise unter Spannung steht, oder auf die
sich drehenden Teile der Pumpen muss die Strom-
versorgung unbedingt durch die Ausschaltung des
allpoligen Trennschalters unterbrochen werden.

� Zum Aktivieren der Funktion muss die Taste “Filter” für
etwa 5 Sekunden gedrückt werden: auf dem Display erscheint
die Schrift “Sby”, gefolgt vom Wert der Minuten, die diese Funk-
tion aktiv bleibt.

� Die Funktion endet beim Ablauf der 60 Minuten oder mit dem
erneuten Drücken der Taste “Filter” für etwa 5 Sekunden:
an diesem Punkt können unterbrochene Filterungszyklen pro-
grammgemäß fortgesetzt werden.

ANM.: Falls am Ende des Standbys aktivierte Filterungszyklen
vorhanden sind, werden diese fortgesetzt.

� ALARMMELDUNGEN
Ein ausgelöster Alarm wird auf dem Display mit dem Code der
Betriebsstörung angezeigt. Wenn die Alarmbedingung wei-
terhin besteht, ist auch der entsprechende Code weiterhin
sichtbar.

�Alarmursache
- mögliche Abhilfe

� “FLC” Bei einigen Modellen könnte am Display die Ab-
kürzung “FLC” sichtbar werden. Der Strömungswächter stellt
einen Wasserdurchfluss fest, obwohl dieser nicht vorhanden
ist (das Heizgerät ist nicht eingeschaltet).
Dies kann auftreten, wenn der Strömungswächter (serienmäßig
an das Heizgerät angeschlossen) durch Ablagerungen und/oder
Verunreinigungen, die den einwandfreien Betrieb behindern, blo-
ckiert ist oder aber er ist defekt.
- Eine autorisierte Kundendienststelle Jacuzzi® kontaktieren.

� “FLO” (blinkend) Die Sonde misst keinen Wasserfluss (das
Heizgerät kann nicht aktiviert werden). Dies kann vorkommen,
wenn der Kartuschenfilter oder die Filterpumpe verstopft sind.
Das System versucht, das Heizgerät zu reaktivieren (drei Ver-
suche).

� “FLO” (bleibend eingeschaltet) das System hat versucht
das Heizgerät zu aktivieren, aber es konnte kein Wasserfluss
festgestellt werden.
- Versuchen Sie den dem Whirlpool vorgeschalteten Schalter
aus- und wieder einzuschalten; wird die Meldung trotzdem wei-
ter angezeigt, wenden Sie sich an eine autorisierte Kunden-
dienststelle Jacuzzi®.

� “HOH” Die auf dem Heizgerät gemessene Temperatur be-
trägt 48 °C (118 °F) oder liegt darüber.
NICHT INS WASSER STEIGEN
Die Sichtanzeige dieses Alarms wechselt mit der Uhrzeit und
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der Temperatur und verschwindet, sobald der Wert unter 44
°C (111 °F) sinkt.
- Besteht der Alarm noch weiter, versuchen Sie den vor dem
Whirlpool montierten Schalter aus- und wieder einzuschalten; wird
die Meldung trotzdem weiter angezeigt, wenden Sie sich an eine
autorisierte Kundendienststelle Jacuzzi®.

� “Ho” zu hohe Wassertemperatur.
NICHT INS WASSER STEIGEN
Die Temperatur des Poolwassers hat 44 °C (111 °F) erreicht
oder überschritten; keine Funktion kann aktiviert werden.
- Falls vorhanden, die Abdeckung vom Whirlpool nehmen.
- Falls die Temperatur durch Sonneneinwirkung erhöht wurde, ein-
fach etwas kaltes Wasser in den Whirlpool geben.
Sobald die Temperatur unter 43°C (109 °F) gesunken ist, müsste
der Whirlpool sich automatisch wieder in Betrieb setzen; ist das
nicht der Fall, die Stromzufuhr unterbrechen und eine Jacuzzi®

Kundendienststelle kontaktieren.

� “rPF” Ungenau arbeitender Temperaturfühler
NICHT INS WASSER STEIGEN
Keine Funktion kann aktiviert werden.
- Die Funktion des Temperaturfühlers kontrollieren oder ihn aus-
tauschen.

� “HPF” Eingriff des Sicherheitsthermostats.
Das elektrische Heizgerät kann nicht eingeschaltet werden.
Das Heizgerät wurde wegen Überhitzung abgestellt; dies könnte
auf einen unregelmäßigen Wasserfluss zurückzuführen sein.
- Versuchen Sie den vor dem Whirlpool montierten Schalter aus-
und wieder einzuschalten (Rücksetzung des Systems); Wird die
Meldung trotzdem weiter angezeigt, wenden Sie sich an eine auto-
risierte Kundendienststelle Jacuzzi®.

ZWEITER TEIL

INSTALLATION und WARTUNG

ACHTUNG

� Die in diesem zweiten Teil beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch spezialisiertes und befug-
tes Fachpersonal ausgeführt werden.

ACHTUNG

� Die Wärmeabdeckung (� 3) ist nicht dazu kon-
struiert, Belastungen zu tragen. Sich nicht auf
die Abdeckung setzen, legen und nicht auf ihr
gehen. Keine Gegenstände darauf abstellen.

LESEN SIE BITTE VOR DER INSTALLATION DEN FOL-
GENDEN TEXT AUFMERKSAM DURCH.

� ALLGEMEINE HINWEISE

Eventuelle Fehler, deren Ermittlung und Instandsetzung
vor der Installation möglich gewesen wären und die erst
nach fertiger Installation beanstandet werden, sind von
unserer Garantieleistung ausgeschlossen.
Da in den allgemeinen Verkaufsbedingungen die Übergabe
der Ware ab Werk Valvasone (PN) festgelegt ist, lehnt Jacuzzi
Europe S.p.A. jede Haftung für Schäden während des Trans-
ports oder eventueller Zwischenlagerung ab. Bei Erhalt des spa
müssen daher unbedingt die Verpackung auf ihre Unver-
sehrtheit überprüft und eventuelle Schäden sofort beim Spe-
diteur reklamiert werden.

� Eine längere intensive Sonneneinstrahlung kann das
Material der Whirlpoolschale schädigen, da es wär-
meabsorbierend ist (besonders die dunklen Farben).
Wenn er nicht benutzt wird, den Whirlpool nicht der Son-
ne aussetzen, es muss immer eine geeignete Abdeckung
vorhanden sein (Wärmeschutzabdeckung, Pavillon, u-
sw.).Schäden, die durch das Nichtbeachten dieser Hinwei-
se entstehen, fallen nicht unter die Garantie.

• Den Whirlpool aus der Verpackung nehmen und die Frontpa-
neele entfernen (� 5-5a).

Falls der whirlpool mit einem umlaufenden Holzbelag geliefert wird,
halten Sie sich beim Ein- und Ausbau desselben (nach der end-
gültigen Aufstellung des Whirlpools) an � 6.

(� 1) Beim Transport sich ausschließlich der Palette bedie-
nen, auf der der spa aufliegt; für seine Anordnung am Auf-
stellungsort ausschließlich Gurte geeigneter Tragfähigkeit
einsetzen, die in die Führungen und Bügel am Unterteil des
Whirlpool einzuführen sind. Nach der definitiven Aufstellung
sind diese Bügel zu entfernen und für einen zukünftigen
Transport sorgfältig aufzuheben.

ACHTUNG

� Den Whirlpool spa auf KEINEN FALL am Wan-
nenrand oder an den Rohrleitungen anheben.

• Das Leergewicht des spa ist beachtlich, daher müssen geeig-
nete Gurte für das Handling benutzt werden. Bei der Wahl des
Installationsortes sind daher eventuelle Hindernisse für die Be-
förderung zu berücksichtigen (enge Gänge, Türen, Stiegen, usw.);
Eine Installation im Außenbereich oder im Erdgeschoss ist da-
her vorzuziehen. Falls der Einsatz von Transportgurten nicht mög-
lich ist, können eventuell auch die an den vier Ecken installier-
ten Paneele (mit Schrauben befestigt) abgenommen und der
spa an den Eckstützen gehalten werden.

ANMERKUNG: Diese Art Handling muss wegen des er-
heblichen Gewichts des whirlpools® mit größter Vorsicht
ausgeführt werden; Der Kunde oder sein Vertreter muss
in jedem Fall die Verantwortung für diese Art der Be-
förderung übernehmen. Jacuzzi Europe S.p.A. lehnt je-
de Haftung für Schäden ab, die durch diese unsachge-
mäße Beförderung entstehen könnten.
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• spa eingehend kontrollieren, bevor mit der Installation begon-
nen wird und die korrekte Position der Verbindungsmuffen, Rohr-
leitungen und Rohrschellen überprüfen (sie dürfen nicht locker
sein).

� INSTALLATION
• Ihr spa ist so konstruiert, dass für seine Funktion nur der An-
schluss an das Stromnetz, die Erdung und der Ablauf (und even-
tuell der Wasseranschluss) vorzunehmen sind, wobei die An-
schlüsse bereits werkseitig vorbereitet sind (siehe beiliegendes
“Datenblatt Installationsvorbereitung”).

• Für die Vorbereitung eines geeigneten Untergrundes muss das
Gesamtgewicht (mit Wasser und Personen) und die daraus fol-
gernde Bodenbelastung, je nach Modell, berücksichtigt werden.
Siehe auch das beiliegende Datenblatt Installationsvorbereitung.

• (� 2) Der spa ist mit einem Ablassventil, das sich ungefähr in
der Mitte des Unterteils befindet, ausgerüstet; folglich muss in
der Nähe ein Ablaufschacht angelegt werden (siehe beiliegen-
des “Datenblatt Installationsvorbereitung”).

• Für die regelmäßige Entleerung kann ein Rohr an den Ablauf
angeschlossen werden. Zuvor ist jedoch die sich am Boden be-
findliche Verschlussschraube auszuschrauben und der mitge-
lieferte Schlauchanschluss mit Dichtung anzubringen.

Hinweis
Zum Öffnen des Ventils muss der Stellring gegen den Uhr-
zeigersinn gedreht und gezogen werden.

Soll der whirlpool am Ablaufschacht fest angeschlossen werden,
empfiehlt es sich (für eine bessere Tragfähigkeit) zuerst das Ven-
til abzunehmen und in der Nähe des Ablaufschachts ein leicht
zugängliches Sperrventil anzulegen (� 2, Det. D).

ACHTUNG

� Falls der spa für die regelmäßige Befüllung an die
öffentliche Wasserleitung, die Trinkwasser liefert,

angeschlossen wird, muss vorher die örtliche Be-
hörde darüber in Kenntnis gesetzt und die Um-
weltschutzgesetze des jeweiligen Landes müssen
eingehalten werden. Für die EWG-Staaten ist die
Norm EN 1717 maßgebend.

• Für den Anschluss an das Stromnetz und seine Vorbereitung,
die Anleitungen im Datenblatt Installationsvorbereitung, Kap.
“Elektrische Anschlüsse” befolgen und beachten, dass sich der
Haupttrennschalter an einer sicheren und für den Benutzer zu-
gänglichen Stelle befinden muss.

Elektrische Anschlüsse
• Den Anschluss an der Klemmleiste wie in � 4 angegeben, aus-
führen.
HINWEIS: Falls die Versorgung mit doppelter oder mit
einer Drehstromleitung mit Nullleiter (380-415 V 2-3 N ~)
erfolgen soll, müssen vor dem Anschluss die gezeigten
Überbrückungsklemmen, die sich nahe der Klemmen-
leiste der Versorgung befinden, abgetrennt werden.

In Bezug auf die technischen Eigenschaften von Kabeln, Schal-
tern, usw. die Empfehlungen im beiliegenden Datenblatt Instal-
lationsvorbereitung, im Besonderen im Kapitel “ELEKTRISCHE 
SICHERHEIT” beachten.

• Der Installateur muss geschützte Kabel mit ausreichendem
Querschnitt verwenden, die mindestens die Eigenschaften von
Typ H 05 VV-F aufweisen.

ACHTUNG 

� Im Hinblick auf die Leitungsquerschnitte sind ne-
ben der Stromaufnahme durch die Anlage auch
die Kabelwege, die Kabellänge, entsprechende
Schutzeinrichtungen und die spezifischen Richt-
linien für fest installierte elektrische Anlagen,
die im Installationsland des spa gültig sind, zu
berücksichtigen. Die Klemmleiste des Schalt-
kastens ist für die Aufnahme von Kabelquer-
schnitten bis max. 12 mm2 ausgelegt.

• Um einen ausreichenden Schutzgrad gegen Spritzwasser ge-
mäß den geltenden Vorschriften zu garantieren und den An-
schluss an das Stromnetz zu vereinfachen, ist unabhängig vom
verwendeten Kabelquerschnitt am Schaltkasten eine Kabel-
klemme montiert worden.

• Der Installateur hat die vorstehenden Vorschriften einzuhalten und
wasserdichte Verbindungen an den Anschlussstellen zu ver-
wenden. Zudem hat er die im Installationsland des Whirl-
pools spa geltenden Richtlinien zu befolgen.

• Die Arbeiten des Installateurs beschränken sich auf die Durch-
führung des/der Kabel und den Anschluss der Leiter: "Phase"
an die Klemme L1 (evtl. auch L2 und L3), Nullleiter an die Klem-
me N und "Erde" an die entsprechende Klemme, mit dem Sym-
bol (Abb. 4) gekennzeichnet. Nach dem Anschluss muss der
Installateur den Deckel wieder schließen und die Kabelklemme
so abdichten, dass der Spritzwasserschutz garantiert ist. 

1

2

3
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Diese Vorschrift ist strikt zu beachten, jede andere Vorgehens-
weise ist verboten.

� WICHTIG: In Ländern mit einer zweiphasigen Strom-
versorgung (L+L) mit einer Spannung von 220-240V
erfolgt der Auschluss immer an den Klemmen L1
und N.

• Kabelverlauf, Materialwahl und die Auswahl der besten Instal-
lationslösungen bleiben der Fachkenntnis und Erfahrung des
Installateurs überlassen; er ist für die vorschriftsmäßige Aus-
führung verantwortlich, die er auch bescheinigen muss.

JACUZZI EUROPE S.p.A. lehnt jede Haftung ab, falls:

Die Installation durch nicht fachmännisches und/oder für die
Zertifizierung der ausgeführten Leistung nicht befugtes Per-
sonal vorgenommen wird.

Die im Land, in dem das Gerät installiert wird, geltenden Richt-
linien bzw. Gesetzesvorschriften in Bezug auf elektrische An-
lagen in Gebäuden nicht eingehalten werden.

Die in diesem Handbuch enthaltenen Installations- und War-
tungsanleitungen nicht befolgt werden.

Für die Installation ungeeignete und/oder nicht bescheinigte
Materialien verwendet werden. 

spa nicht nach den vorstehenden Anleitungen installiert wird.
Die Arbeiten nicht korrekt ausgeführt werden, so dass der
Schutzgrad der elektrischen Geräte gegen Spritzwasser be-
einträchtigt oder der Schutz gegen elektrische Schläge bei
direkter oder indirekter Berührung verändert wird, bzw. ano-
male Bedingungen in Bezug auf Isolierung, Fehlerstrom oder
Überhitzung erzeugt werden.
Falls Bauteile oder Geräteteile ausgewechselt oder geändert
werden, so dass sie nicht mehr dem Zustand bei der Anliefe-
rung entsprechen, ist der Hersteller nicht mehr haftbar.

Wenn das Gerät durch unbefugtes Personal repariert wird
oder keine Originalersatzteile der Firma Jacuzzi Europe S.p.A.
verwendet werden.

BETRIEBS- UND GEBRAUCHSANLEITUNG
FÜR DEN “BETREIBER” DER ANLAGE

� ERSTE INBETRIEBNAHME

• Prüfen, ob die Installation bis ins kleinste Detail durchgeführt wurde.

• Prüfen, ob die Filtereinsätze im Inneren des Skimmers vor-
handen sind (siehe Kap. “Wartung des Kartuschenfilters”).

• Die Wärmeabdeckung des spa abnehmen.

• Kontrollieren, ob das Ablassventil (� 2, Det.C) geschlossen ist.

HINWEIS: Falls nicht bereits montiert, den Verschluss des Zu-
behörbeutels abnehmen und auf das Ablassventil aufschrauben.

• Überprüfen, ob alle Hydromassagedüsen geöffnet sind. 

• Den allpoligen Schalter an der Versorgungsleitung einschalten
(siehe Kapitel “Anschlüsse und elektrische Sicherheit”). 

• Die Prüftaste (TEST) des Differentialschalters vor der elektrischen
Anlage, an der spa angeschlossen wurde, betätigen: Wenn er nicht
anspricht, könnte der Schalter defekt oder eine Störung in der elek-
trischen Anlage des Gebäudes vorhanden sein.
Stromzufuhr abschalten und spa nicht benutzen, bis die Ur-
sache der Störung gefunden und behoben wurde.

• Den Whirlpool so füllen, dass sich die obersten Düsen (Rü-
ckenbereich) unter Wasser befinden (� 2, Det.B).
HINWEIS: Die Füllung erfolgt nach dem zuvor vom Kunden
festgelegten System (siehe Datenblatt „Installationsvorberei-
tung“, Kap. “Vorbereitung zur Installation”).
Wird ein Gartenschlauch verwendet, muss vor dem Fül-
len des whirlpool zuerst genügend Wasser aus diesem
auslaufen; Auf diese Weise wird im Schlauch vorhande-
nes stagnierendes Wasser und mit ihm eventuelle Bak-
terien, die zu Reizungen führen könnten, ausgespült.

• Den Betrieb der Hydromassagepumpen mit den Tasten
“Pump1” und “Pump2” prüfen.

• Den Betrieb des Blowers mit der Taste “Blower” prüfen.

• Die Ein- und Ausschaltung der Strahler mit der Taste “Light”
prüfen.

• Die hydraulischen Verbindungen auf Leckstellen und sonstige
Fehler überprüfen.

• Den whirlpool vollkommen desinfizieren. Hierfür ist eine “Su-
perchlorung”.

Für die Erhaltung der Wasserqualität, die Modalitä-
ten und die Hinweise zum Gebrauch der Chemikalien
siehe die Anleitung der Wasseraufbereitungsanlage
und den entsprechenden Katalog von Jacuzzi.

• Den allpoligen Schalter (Haupttrennschalter, siehe "Elektrische
Anschlüsse") nach einigen Stunden ausschalten.

• Das Ablaufventil öffnen und die Wanne vollständig entleeren. 

ACHTUNG 

� Wegen der hohen Chlorkonzentration im Was-
ser, spa während dieser Phase nicht benutzen.
Das Becken sofort entleeren.

• Das Ablassventil schließen und spa erneut mit “frischem” Was-
ser bis zur Markierung am Skimmer füllen.

• Hauptschalter wieder einschalten, die Filterzyklen nach den
Wünschen des Kunden einstellen und ein Wasseraufberei-
tungsprogramm definieren.
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� WANNENENTLEERUNG
WINTERLICHE AUßERBETRIEBNAHME

Der Whirlpool muss regelmäßig entleert werden, damit das
Wasser erneuert und das Becken gesäubert werden kann.
Dieser Vorgang hängt von zahlreichen Faktoren ab: Häufigkeit
der Nutzung des Whirlpools, Wasserqualität, Anzahl der Be-
nutzer, Art der in das Wasser gelangten verunreinigenden
Stoffe, usw. Wird der Whirlpool nur von der Familie benutzt,
kann für mehrere Wochen eine gute Wasserqualität aufrech-
terhalten werden, während das Wasser bei sehr intensiver
Nutzung eventuell sogar mehrmals pro Woche erneuert wer-
den muss.

ACHTUNG 

� Vor der Entleerung des Whirlpools ist sicherzustel-
len, dass die Werte der im Wasser vorhandenen che-
mischen Zusatzmittel nicht über den zulässigen Wer-
ten liegen. Setzen Sie sich im Zweifelsfalle mit den
zuständigen Behörden in Verbindung. DAS WAS-
SER NICHT IN EINE KLÄRGRUBE ENTLEEREN.

In Klimazonen, wo die Temperatur im Winter häufig un-
ter 0°C absinkt, ist während des Zeitraums, in dem der
spa nicht verwendet wird, wie folgt vorzugehen:

• Den Strom im Hauptschaltkasten abschalten.

• Den spa durch das Ablaufventil (Det. C in �2) vollständig ent-
leeren; das Ventil ist offen zu lassen. Der spa wird nicht voll-
kommen entleert. Eventuelle Wasserrückstände auf den Sitzen
oder am Wannenboden können mit einem Schwamm entfernt
werden, während Wasserrückstände in den Rohrleitungen mit ei-
ner Saugpumpe für Flüssigkeiten über die Massage- und An-
saugdüsen abgesaugt werden können.
Zur Entfernung eventueller Wasserrückstände im Kreislauf ist
es ratsam, den Blower kurze Zeit in Betrieb zu nehmen und
auch die Pumpen über die Drainagestopfen zu leeren.

WICHTIG 

� In sehr kalten Klimazonen, wo die Temperatur
häufig weit unter 0°C absinkt, ist die Entfernung
der Wasserrückstände aus den Rohrleitungen
besonders wichtig.

• Die Filtereinsätze herausnehmen, reinigen und an einem tro-
ckenen Ort aufbewahren.

• Den spa abdecken, um Verschmutzungen zu vermeiden.

• Für die erneute Inbetriebnahme des spa, die Anleitungen im
Kap. "Gebrauchsanleitung Zweiter Teil" beachten.

Winterliche Außerbetriebnahme in warmen Klimazonen

• In Gegenden, in denen die Temperatur nur gelegentlich unter
0 °C sinkt, kann der Whirlpool auch in Funktion bleiben, da er
über einen “Frostschutz” verfügt, welcher die Aufrechterhaltung
einer Mindesttemperatur des Wassers gewährleistet (siehe Kap.
“Einstellung der Wassertemperatur” - Abschnitte “Aufrechter-

haltung der Mindesttemperatur des Wassers” und “Vorbeu-
gung der Einfrierung der Wasserleitungen - Modus “Smart
Winter”).

� ALLGEMEINE WARTUNG
• Den spa immer abdecken (bei Nichtbenutzung): so wird das
Wasser nicht verschmutzt und Wärmeverluste und Verdampfung
werden vermieden.
• Massage- und Ansaugdüsen regelmäßig reinigen.

ACHTUNG 

� Nach der Reinigung sofort wieder die Gitter der
Saugdüsen anbringen, diese Sicherheitsvorrich-
tungen müssen die Ansaugung abdecken, um ein
Hängen bleiben mit Haaren oder anderen Körper-
teilen zu vermeiden. Die Düsen müssen bei leerer
Wanne gereinigt werden. Alle Teile wieder mon-
tieren, bevor der spa erneut gefüllt wird.

• Die Gitter der Ansaugöffnungen müssen mindestens einmal
wöchentlich kontrolliert werden.

• Die Kissen sind durch Schnappverschlüsse befestigt und kön-
nen zur Reinigung leicht abgenommen werden.
Die Kissen regelmäßig reinigen; dazu ein Tuch mit Wasser und
Seife verwenden. Es wird empfohlen, sie mit einem geeigneten
Pflegeprodukt zu behandeln, um ihre Beständigkeit gegen Was-
ser zu erhöhen und ihren Glanz beizubehalten. 

• Bei längerem Nichtgebrauch sollte die Anlage vollkommen
entleert werden (siehe auch Kap. “Leeren des Whirlpools -
Winterliche Außerbetriebsetzung”). Die regelmäßigen Entlee-
rungen während des normalen Gebrauchs variieren je nach In-
tensität der Nutzung, der verunreinigenden Substanzen und der
Installationsart.
Auch bei einem weniger häufigen Gebrauch wird empfohlen,
das Wasser mindestens einmal pro Monat zu erneuern.

• Gegen die Verwendung von Duftstoffen, ätherischen Ölen, Salz
aus dem Toten Meer, Speisesalz, usw. ist nichts einzuwenden.

� INSTANDHALTUNG DER WÄRMESCHUTZABDECKUNG

• Einen neutralen Reiniger verwenden und mit klarem Wasser na-
chspülen.

• Erforderlichenfalls nach dem Reinigen ein Spezialprodukt zur
Pflege und Konservierung des Glanzes anwenden.
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� PFLEGE DER TEILE AUS KUNSTHOLZ
• Die Platten aus Kunstholz benötigen nur sehr wenig Pflege;
verwenden Sie für die Reinigung ein neutrales Reinigungsmittel
und wischen Sie anschließend mit klarem Wasser nach.

ACHTUNG

�Verwenden Sie zur Reinigung der Platten kein
Strahlwasser, da dieses auch in den Spa-Bereich
eindringen und Defekte an der elektrischen Anla-
ge verursachen könnte.

� INSTANDHALTUNG DER HOLZTEILE
Die Abdeckplatten und das Zubehör der Whirlpools Jacuzzi®
werden aus Naturholz hergestellt und mit modernsten Mittel
behandelt, die ihre natürliche Schönheit betonen und Schutz
gegen Witterungseinflüsse gewährleisten.
Auf die Platten und das Zubehör wird als erstes eine Farbe auf-
getragen, damit das Holz einen einheitlichen Farbton erhält; es
folgt ein zweimaliges Auftragen eines Synthetiköls, das dem Pro-
dukt ein besonders “warmes” und natürliches Aussehen verleiht.

Reinigung
Die Instandhaltungsarbeiten richten sich nach dem Aufstellung-
sort des Whirlpools und/oder des Zubehörs (an geschützter Stel-
le oder den Witterungseinflüssen ausgesetzt).
Auf jeden Fall sollten die Oberflächen mit Süßwasser und ei-
nem neutralen Reinigungsmittel abgewaschen und anschließend
nachgespült werden.
Keine Reinigungsmittel benutzen, die Alkohol, entkalkende Sub-
stanzen, Ammoniak, Scheuermittel oder Chlorbleiche enthalten.
Kein Wachs oder Polituren benutzen.

Renovierung
Mindestens einmal pro Jahr (je nach den Konditionen in denen
sich die Holzoberflächen befinden, auch seltener) wie folgt vor-
gehen:

- Die Oberfläche mit einem Scheuerschwamm (oder Schleifpa-
pier mit Körnung 320) leicht abschmirgeln, dabei keinen zu
großen Druck ausüben, vor allem nicht an höheren Stellen (Kan-
ten, usw.).

- Den ganzen Staub gründlich entfernen und mit einem Pinsel mit
weichen Borsten eine Schicht Synthetiköl auftragen, erst quer,
dann über die ganze Höhe der Platte.
Nicht mit direktem Sonnenlicht oder bei besonders strengen
Temperaturen arbeiten.

- Zu viel aufgetragenes Öl mit einem Mikrofasertuch entfernen,
das Ganze muss dann für etwa eine Stunde lang trocknen (bei
etwa 20 °C).

Anm: das verwendete Werkzeug kann für seine Wieder-
verwendung mit Terpentin abgewaschen werden.

Außerordentliche Wartung
Falls eine aufwendigere Überholungsarbeit erforderlich ist (wenn
beispielsweise der Schutzfilm tief angegriffen ist), sollte die ge-
samte Oberfläche ganz abgeschliffen werden, so dass man das

rohe Holz erreicht, wenn die Farbunterschiede deutlich zu sehen
sind, eventuell eine Farbschicht auftragen.
Anschließend mindestens zweimal Öl auftragen (wenn notwen-
dig, auch dreimal), dabei genau wie unter Renovierung besch-
rieben, vorgehen.
Anm.: sich vergewissern, dass beim Auftragen der nächsten Schi-
cht, die erste vollkommen trocken ist (bei einer Raumtemperatur
von etwa 20 °C genügen normalerweise1-2 Stunden).

Für alle außerordentlichen Wartungsarbeiten sollte man sich si-
cherheitshalber an Fachpersonal wenden.

ACHTUNG: Schleifrückstände, Werkzeuge und zum Auf-
tragen des Produkts benutzte Lappen können, wenn sie
der Luft ausgesetzt sind, sich selbst entzünden: die
Rückstände sind (in Wasser getaucht) in gut geschlos-
senen Metallbehältern aufzubewahren und sofort zu
entsorgen, dabei müssen die diesbezüglichen gelten-
den Bestimmungen strikt eingehalten werden.

� WARTUNG DER KARTUSCHENFILTER
Die im Skimmer vorhandenen Filter müssen in regelmäßigen
Zeitabständen, je nach der Häufigkeit der Benutzung des spa,
gereinigt und bei Anzeichen von Verschleiß ausgetauscht wer-
den. Filtereinsätze sind beim autorisierten Fachhändler oder bei
den Kundendienststellen Jacuzzi® erhältlich.

• Den Skimmer mindestens einmal wöchentlich kontrollieren und
von Ablagerungen wie Blättern, Haaren, etc. reinigen. 

• Die Filter regelmäßig überprüfen. Bei normalem Gebrauch von
spa sollte der Filter mindestens einmal wöchentlich kontrolliert
werden. Sobald notwendig, müssen die Filter gereinigt werden,
da verstopfte Filter keine gute Wasserqualität aufrechterhalten
können, außerdem wird der einwandfreie Anlagenbetrieb behin-
dert.

• Zur Reinigung der Filter die Abdeckung des Skimmers abneh-
men, Filterkörbe ausschrauben und herausnehmen.

1
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• Die Falten des Filters trennen und ihn gründlich unter laufen-
dem Wasser reinigen. 

• Filter durch die Arbeiten in umgekehrter Reihenfolge wieder
einbauen. 

ACHTUNG 

� Nach der Filterreinigung den spa erst wieder in
Betrieb setzen, wenn alle Bauteile wieder mon-
tiert sind.

� AROMATHERAPIE

• Über die am Wannenrand von spa befindliche Kartusche kön-
nen dem Wasser Duftstoffe beigegeben werden. Wenn die Am-
pulle verbraucht ist, einfach den Deckel abschrauben und durch
eine neue ersetzen (die Ampullen sind im autorisierten Fach-
handel und in den Kundendienststellen erhältlich). 
ANM.: Das Auswechseln der leeren Ampullen muss bei
ausgeschaltetem Blower geschehen.

� HINWEISE
Es ist sicherzustellen, dass die Benutzer zu ihrer eigenen
Sicherheit eingehend in die Bedienung des whirlpools
eingewiesen werden.

ACHTUNG 

� LESEN SIE DIE ANWEISUNGEN DES EINSAT-
ZES UND DER AUFBEWAHRUNG DER CHEMI-
SCHEN PRODUKTE SORGFÄLTIG DURCH. HAL-
TEN SIE SICH STRIKT AN DIE ANGABEN DES
HERSTELLERS AUF DER VERPACKUNG.

Filter und Filtereinsätze niemals bei eingeschalteten Pum-
pen reinigen. Zuerst den Hauptschalter ausschalten.

Nie die Pumpe und das Heizgerät starten, wenn der Was-
serstand nicht über den Massagedüsen liegt: den Maxi Ja-
cuzzi® immer bis zur Markierung des Skimmers füllen.
Bei leerem Whirlpool muss der Hauptschalter immer aus-
geschaltet sein.

� WARTUNG DES CLEARRAY™

Das Filtersystem Clearray™ nutzt eine UV-Lampe. Nach einem
Jahr muss die Lampe ersetzt werden.

ACHTUNG� Weder Reinigungsarbeiten durchführen noch die
UV-Lampe ersetzen. Nicht direkt in die UV-Lam-
pe blicken: dies kann schwer dem Augenlicht
schaden oder sogar zu Erblindung führen. Wen-
den Sie sich an Ihren Vertragshändler oder an ein
autorisiertes Kundendienstzentrum.

3
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� FEHLERSUCHE (Siehe auch Kap. “ALARMMELDUNGEN”)

PROBLEM MÖGLICHE URSACHE ABHILFE

Schmutziges Wasser Verstopfte oder blockierte Filter Filter reinigen oder auswechseln

Unzureichende Wasseraufbereitung Siehe Kap."Aufbereitung 
Hoher Gehalt von festem des Wassers"
Material im Wasser

Falsche Wartung Siehe 
Wartungsanweisungen 

Übermäßiger Verluste auf der Druckleitung, Das Leck reparieren
Wasserverbrauch am Ablauf, an den Verbindungen 

Zu starke Verdunstung und/oder Whirlpool-Abdeckung verwenden
Wasserüberlauf eine niedrigere Wassertemperatur einstellen

Geringer Wasserfluss Niedriger Wasserstand Wasser bis zur Markierung
aus Massagedüsen am Skimmer auffüllen

Verstopfte oder blockierte Filter Filter reinigen oder auswechseln

Verstellbare Düsen teilweise Düsen öffnen 
geschlossen

Ansaugrohre oder *
Ablaufrohre teilweise verstopft

Pumpenbetrieb *
in zu niedriger Geschwindigkeit 

Pumpendichtungen verschlissen oder *
beschädigt

Spannung zu gering Elektriker oder 
Elektrizitätswerk kontaktieren

Kein Wasserfluss Kein Strom Die Hauptschalter in die 
Stellung ON zu bringen. 

Pumpe/n ausgeschaltet Taste drücken

Motor/en nicht angeschlossen Die Anschlüsse des/der
Motor/en prüfen

Differenzialschalter nicht inseriert Schalter rücksetzen

Differenzialschalter ausgelöst Schalter rücksetzen

Pumpe(n) oder Motor(en) defekt *



Pumpe und Motor zu laut Filter verstopft Filter reinigen

Wasserverluste an der Ansaugung Leck suchen und reparieren

Niedriger Wasserstand Wasser bis zum  
Normalstand nachfüllen

Motorlager verschlissen oder *
defekt

Laufrad scheuert gegen *
das Pumpengehäuse

Feste Teile im Innern *
der Pumpe

An der Pumpenwelle  Mechanische Pumpendichtung *
(Drehverbindungzwischen verschlissen oder defekt
Pumpe und Motor) tritt 
Wasser aus

Der Motor startet nicht Spannung fehlt Den Hauptschalter einschalten

Der Hauptschalter Den Hauptschalter einschalten
wurde ausgelöst

Zu niedrige Spannung Einen Elektriker rufen oder 
Elektrizitätswerk kontaktieren

Der Differenzialschalter Differenzialschalter rücksetzen
hat angesprochen

Falsche oder defekte Anschlüsse *
Welle und Pumpenrad blockiert *
Motorwicklungen durchgebrannt *
Defekter Kontakt beim *
Motorstart 

Motor bleibt stehen Die Funktion ist beendet Erneut die entsprechende Taste auf dem Display drücken

Überlastung Auskühlen lassen, die Störung 
sollte verschwinden. 

Bleibt sie bestehen, siehe *
Ungeeignete einen Elektriker hinzuziehen
Versorgungskabel

Der Blower (Luftkompressor) Kein Strom Den Hauptschalter betätigen 
funktioniert nicht

Die Taste wurde Die Taste des Blowers 
nicht richtig gedrückt (Luftkompressor) drücken

Es sind 2 Hydromassagepumpen Eine Pumpe abstellen
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in Betrieb und den Blower einschalten
Der Hauptschalter Den Hauptschalter einschalten
hat angesprochen

Der Differenzialschalter Differenzialschalter rücksetzen
hat angesprochen

Motor defekt *

* : Diese Reparaturen erfordern die Fachkenntnis von qualifiziertem Personal. Wenden Sie sich bitte an Ihren Jacuzzi® Fachhänd-
ler oder an eine autorisierte Kundendienststelle.

FÜR INSTALLATION, REGELUNG UND GEBRAUCH DES WHIRLPOOLS® AUSSCHLIEßLICH IN DIESEM HANDBUCH
NACHSCHLAGEN.

Der Installateur/Eigentümer hat vor der Installation die Konformität mit den lokalen Vorschriften zu überprüfen und
diese zu beachten. Jacuzzi Europe S.p.A. übernimmt diesbezüglich keine Garantie und lehnt jede Haftung für eine
nicht fachgerecht durchgeführte Installation ab.
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PARTE PRIMERA 

PREÁMBULO

• Este manual se divide en dos partes. La primera está destina-
da al usuario, en cambio la segunda se dirige al personal cuali-
ficado que lleva a cabo la instalación y mantenimiento de ésta.
La distinción se debe a que, mientras el uso normal no exige co-
nocimientos particulares ni expone a riesgos, las operaciones de
instalación, gestión y mantenimiento ordinario de la instalación
precisan unos conocimientos particulares en materia de segu-
ridad y de peligros relacionados con las operaciones que se tie-
nen que ejecutar, que se pueden confiar sólo a personal res-
ponsable y competente, facultado para realizar y certificar los tra-
bajos efectuados cumpliendo con lo que disponen las leyes
vigentes en el país donde se instala y utiliza la spa.

• El usuario, si no pertenece a la categoría de personas men-
cionadas arriba, tendrá que limitarse a cumplir las instrucciones
de la primera parte, evitando cualquier intervención diferente.

• En especial, en caso de avería o mal funcionamiento, deberá limi-
tarse a desconectar la instalación actuando sobre los interrup-
tores generales instalados en un lugar de fácil acceso, y
luego solicitar la intervención de técnicos especializados.

Jacuzzi Europe S.p.A. no se responsabiliza si las opera-
ciones previstas en la segunda parte no son ejecutadas
por personal especializado.

INSTRUCCIONES DE USO PARA EL USUARIO

LEA DETENIDAMENTE LAS SIGUIENTES ADVER-
TENCIAS. 

� Jacuzzi Europe S.p.A. declina toda responsabili-
dad por daños derivados del incumplimiento de
las siguientes disposiciones.

Este aparato de debe ser usado por parte de personas
(niños incluidos) con capacidades motrices, sensitivas
y/o cognitivas reducidas o, en cualquier caso, sin las
nociones necesarias para su uso.
Asegúrese de que los niños, en caso de que usen el a-
parato, estén supervisados por una persona responsa-
ble de su seguridad.

Es necesario vigilar a los niños para asegurarse de que
no jueguen con el aparato.

La cubierta suministrada posee un cierre con llave que sirve
para evitar caídas accidentales en la spa.

No use agua con temperaturas superiores a 40 °C.
El calentador eléctrico está provisto de doble seguridad elec-
trónica (hardware - software).

Normalmente, una persona adulta puede tolerar una tempe-
ratura de entre 38 °C y 40 °C; en todo caso, la temperatura
ideal es de 35-36 °C.
Se recomienda ducharse siempre antes de entrar en el agua.
Controle minuciosamente la temperatura del agua, que no de-
be superar los 40 °C.
La tolerancia al agua caliente varía según la persona.
Las mujeres embarazadas y los niños pequeños no deben utili-
zar la spa sin haber consultado antes con el médico y en todo
caso con temperaturas del agua inferiores a 38 °C.

Tenga mucho cuidado cuando entre solo en spa: permanecer
sumergido durante mucho tiempo puede causar náuseas, ma-
reos y desmayos. Si piensa utilizar la spa por plazos bastan-
te largos (más de 10-15 minutos), compruebe que la tempe-
ratura del agua tenga un valor más bajo. Esto también es vá-
lido para los niños.

Las personas que padezcan enfermedades cardíacas,
diabetes, hipertensión, hipotensión o cualquier otro pro-
blema de salud no deben utilizar la spa sin consultar
primero con su médico.

No utilice la spa después de haber tomado alcohol, dro-
gas o medicamentos que produzcan somnolencia o que
puedan subir o bajar la presión sanguínea.

Las personas bajo cuidados médicos deben consultar
con un médico antes de utilizar la spa, puesto que al-
gunas medicinas pueden ocasionar somnolencia, mien-
tras que otras pueden afectar la frecuencia de los lati-
dos, la presión sanguínea y la circulación.

ATENCIÓN 
La cubierta no está concebida para soportar pesos.  Es-
tá prohibido sentarse, andar y tumbarse en la cubierta.
No deposite objetos sobre ella.

Preste mucha atención al entrar o salir de la spa: el a-
gua puede convertir en resbaladizas todas las superfi-
cies.

No utilice la spa cuando las condiciones atmosféricas se-
an muy malas (tormentas, etc.).

No use objetos que se puedan romper, o en todo caso
frágiles, mientras se utiliza la spa.

No se deben usar aparatos eléctricos (radios, secadores de
pelo, etc.) cerca de la spa si ésta no está vacía.

No quite las rejillas de protección de las boquillas de as-
piración.
Mientras se utiliza la spa es preciso mantener la cabe-
za, el cuerpo y las prendas a una distancia de al menos
40 cm de las boquillas de aspiración; las melenas se de-
ben recoger oportunamente.

No ponga en marcha la spa si las rejillas de protección es-
tán rotas o faltan. Diríjase a un distribuidor autorizado Ja-



cuzzi® o a un Centro de Asistencia autorizado. 
Utilice únicamente repuestos originales.

� Una exposición prolongada al sol podría dañar el mate-
rial que compone el casco de la minipiscina, dada su ca-
pacidad de absorber el calor (especialmente los colores
oscuros). Cuando no utilice la minipiscina, no la deje ex-
puesta al sol sin una protección adecuada (cubierta tér-
mica, gazebo, etc.). Los posibles daños debidos al in-
cumplimiento de estas advertencias no están cubiertos
por la garantía.

� PREDISPOSICIONES PARA EL USO

ATENCIÓN 

� Las pruebas previas y los posibles ajustes de la
instalación deben ser efectuados por personal
cualificado y facultado para ejecutarlas, bajo su
responsabilidad. Las instrucciones correspon-
dientes se encuentran en la segunda parte de
este manual.

El usuario debe encontrar a una persona cualificada capaz de
gestionar y manejar la instalación, en especial para lo que se re-
fiere a las operaciones siguientes:

� Llenado de la spa. 
Llene la minipiscina hasta cubrir las boquillas más altas (�2,
det.B).

� Comprobación de la calidad del agua, de su desin-
fección y control químico del pH.
Estas comprobaciones se deben realizar a menudo para ga-
rantizar la calidad del agua a lo largo del tiempo, en especial
si la spa la utilizan varias personas.

� Compruebe que hayan sido ejecutadas TODAS las o-
peraciones presentadas en la sección “Instrucciones de
funcionamiento y uso para el gestor de la instalación - Ad-
vertencias generales - Primera puesta en marcha”.

�Encienda el interruptor general de la instalación.

ATENCIÓN 

� No suministre corriente a la instalación si no se
ha llenado de agua la spa hasta el nivel normal,
ya que las bombas podrían dañarse: Si no se tie-
ne en cuenta esta advertencia, la garantía vence
de inmediato.

� LIMITACIÓN DEL CONSUMO ELÉCTRICO
Si no se dispone de suficiente energía y se decide activar el
limitador de consumo, se debe configurar el software de sis-
tema para un correcto funcionamiento de la minipiscina:

� Mantenga pulsado el botón “Light” durante unos 12 se-
gundos, hasta que aparezca el mensaje “cFn”.

� Use los botones “Up” y/o “Down” para desplazar el
menú, hasta que aparezca el mensaje “cFn”: vuelva a pulsar el
botón “Light” para confirmar la selección.

� A continuación introduzca la contraseña 123 de esta manera: 

- use los botones “Up” y/o “Down” para introducir la
primera cifra.

- confirme la selección pulsando el botón “Light” .

Proceda del mismo modo para introducir las otras dos cifras.

� Una vez introducida la contraseña, en la pantalla aparece el
mensaje I1x (parámetro de unidad de medida de la temperatu-
ra); a continuación vuelva a pulsar el botón “Light” para pa-
sar al parámetro I2x (donde “x” puede ser 1 o 0; el valor me-
morizado en fábrica es 1).

NOTA en algunos modelos, “x” puede asumir valores que van
de 16 a 32 (amperios) y que se pueden modificar a interva-
los de 2, lo que permite gestionar hasta cierto punto las po-
tencias utilizadas; el valor memorizado en fábrica es 32.

� Use los botones “Up” y/o “Down” para cambiar “x” y
confirme después la selección con el botón “Light”: en la panta-
lla aparece el mensaje I3 0. Vuelva a pulsar el botón “Light”
para salir del procedimiento y memorizar los nuevos valores (se re-
comienda no modificar el parámetro I3 0): la pantalla se apaga
durante un instante y después vuelve a encenderse.
- Si no se pulsa ningún botón durante aproximadamente 20
segundos, también se sale del proceso, pero no se memori-
zan los ajustes que se hayan efectuado.

NOTAS
- Cuando el parámetro I2 es igual a 0 (o a 16, en algunos mo-
delos) el consumo eléctrico de la minipiscina se limita a 16A;
en estas condiciones es posible activar simultáneamente una
bomba de hidromasaje y el blower (al activarse la otra bom-
ba, la que ya estaba funcionando se apaga, pero el blower per-
manece encendido). 

En cambio, si está activado el calentador, el encendido de
cualquier carga (bombas y/o blower) desactiva el calentador.

- En cambio, si el parámetro I2 es igual a 1 (o a 32, en algunos
modelos), se selecciona el máximo consumo eléctrico; en estas
condiciones es posible activar simultáneamente las bombas de hi-
dromasaje y el calentador. 

En caso de que, por otra parte, estuviera activado el ca-
lentador, encendiendo 2 bombas de hidromasaje (si están
presentes) y el blower, el calentador podría apagarse. En cual-
quier caso, se activa 5 minutos después de que los consumos
hayan disminuido lo suficiente como para poderlo encender.
- Se desaconseja activar el limitador de consumo si se instala la mi-
nipiscina en lugares en los que las temperaturas alcancen a menu-
do valores por debajo de 0 °C, ya que se limita el funcionamiento
de la protección anti-hielo (vea el capítulo correspondiente).
- La regulación precisa del parámetro I2 (realizada a interva-
los de 2) permite gestionar de manera optimizada el consu-
mo eléctrico.
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� PANEL DE CONTROL Y FUNCIONES

Siga las instrucciones que indican más abajo para tomar confian-
za con el uso de los paneles de control: el principal (� 6), situado
cerca del skimmer, y el secundario (� 7), en la parte opuesta. Es-
te último sólo permite el encendido de las bombas de hidromasa-
je, la activación de los chorros de agua (blower) y/o del foco.
Nota: algunos modelos no prevén el segundo panel de
control, sino tan sólo el principal.

� Cuando se suministra tensión al equipo, la pantalla de panel
muestra, de manera alternada, la hora y la temperatura del agua
de la bañera. Si está funcionando el calentador eléctrico, apare-
ce también el símbolo correspondiente: .

� AJUSTE DE LA HORA
Para gestionar correctamente la filtración del agua y el uso de la
modalidad "ahorro energético", se debe ajustar la hora actual: 

� Mantenga pulsado el botón "Clock" durante unos cinco se-
gundos: se mostrará la hora actual, con la cifra de las horas par-
padeando, mientras en pantalla aparece el símbolo correspondiente.

� Use los botones “Up” y/o “Down” para ajustar el va-
lor de la hora. Si se mantienen pulsados los botones, la mo-
dificación se produce rápidamente.

� Pulse después el botón “Clock” para pasar al ajuste de
los minutos (cuya cifra comienza a parpadear).

� Proceda de la manera indicada previamente.

� Vuelva a pulsar el botón “Clock” para memorizar los va-
lores fijados y salir de la modalidad de programación.

NOTAS
- Si no se pulsa ningún botón durante 5 segundos, también
se sale del proceso, pero no se memorizan los ajustes que se
hayan efectuado.
- La presencia de una batería de reserva asegura el manteni-
miento de la hora incluso si se corta la tensión del equipo.

Visualización de la hora
� Para visualizar la hora, pulse el botón “Clock” .

� REGULACIÓN DE LA TEMPERATURA DEL AGUA
El calentamiento del agua se obtiene mediante un calentador
eléctrico tubular. Se recomienda no configurar temperaturas de
calentamiento del agua demasiado altas: como máximo de 40
°C (la temperatura aconsejada es de 35-36 °C).

NOTA
El calentador se desactiva si se activan las bombas y/o el blo-
wer, hasta superar el consumo máximo permitido (el símbo-
lo parpadeará en la pantalla). En este caso, si fuese ne-
cesario calentar el agua, el sistema activará el calentador 5
minutos después de que los consumos hayan disminuido lo
suficiente para poder encenderlo.
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� Unidad de medida de la temperatura
La escala de la temperatura está fijada en °C, pero se puede
cambiar a °F de la siguiente manera:

� Mantenga pulsado el botón “Light” durante unos 12 se-
gundos, hasta que aparezca el mensaje “cFn”.

� Use los botones “Up” y/o “Down” para desplazar el
menú, hasta que aparezca el mensaje “cFn”: vuelva a pulsar el
botón “Light” para confirmar la selección.

� A continuación introduzca la contraseña 123 de esta manera: 

- use los botones “Up” y/o “Down” para introducir la
primera cifra.
- confirme la selección pulsando el botón “Light” .

Proceda del mismo modo para introducir las otras dos cifras.

� Una vez introducida la contraseña, en la pantalla aparece el
mensaje I1x (donde “x” puede ser 1 ó 0; valor memorizado: 0).

� Use los botones “Up” y/o “Down” para cambiar “x”
de 0 a 1 (correspondiente a la escala en °F) y confirme después
la selección con el botón “Light” : en la pantalla aparece el
mensaje I2x. Vuelva a pulsar el botón “Light” para pasar
al parámetro I3 0 (que no debe modificarse nunca).
Pulse otra vez el botón “Light” para salir del procedimien-
to y memorizar los nuevos valores: la pantalla se apaga duran-
te un instante y después vuelve a encenderse. 
Para volver a la escala Celsius (°C), vuelva a entrar en el pro-
cedimiento y a poner la cifra “x” del parámetro I1x en 0.

NOTA: si no se pulsa ningún botón durante aproximadamen-
te 20 segundos, también se sale del proceso, pero no se me-
morizan los ajustes que se hayan efectuado. 

� Temperatura de calentamiento del agua ("punto de
consigna")
Para comprobar/modificar la temperatura de calentamiento del
agua, proceda de la siguiente manera:

� Pulse el botón “Up” o “Down” : en la pantalla apa-
recerá la temperatura actualmente memorizada (expresada en
°C, o °F, según se haya configurado; vea “Unidad de medida
de la temperatura”) y aparece el símbolo correspondiente.

� Vuelva a pulsar el botón “Up” o “Down” para mo-
dificar el valor mostrado, entre un mínimo de 15 °C y un máxi-
mo de 40 °C (59 -104 °F).

� Para volver a visualizar la temperatura del agua de la bañe-
ra, basta no tocar ningún botón durante unos 5 segundos.

� El funcionamiento del calentador se indica en pantalla por me-
dio del símbolo mostrado de manera fija (si parpadea signifi-
ca que se ha interrumpido el calentamiento para no superar el
consumo máximo permitido; vea también la nota anterior).

� En cuanto se supera el valor programado (“punto de consig-
na”) de la temperatura del agua, el calentador se apaga y no se
vuelve a encender hasta que la temperatura efectiva del agua
descienda en unos 0,5 °C - 1 °F respecto al valor configurado.

� Para garantizar una medición exacta de la temperatura del a-
gua, la bomba de filtración se activa cada media hora (aunque no
se hayan configurado ciclos de filtración), ya que la sonda di tem-
peratura está instalada dentro de la tubería del calentador.

NOTA: cuando se apaga el equipo o se interrumpe la corriente
eléctrica, en la memoria permanece el último punto de con-
signa fijado.

Mantenimiento de la temperatura mínima del agua de la
bañera y protección anti-congelación de las tuberías
(“Smart Winter”)

A intervalos mínimos de media hora, el sistema mide la tem-
peratura del agua de la bañera; si está por debajo del valor míni-
mo permitido (15 °C - 59 °F), el calentador y la bomba de filtra-
ción se activan automáticamente hasta que la temperatura
ascienda por encima de dicho valor.

La modalidad “Smart Winter”, gracias a una sonda específica,
permite hacer un seguimiento de la temperatura del comparti-
mento bajo la bañera, que contiene todas las tuberías del circui-
to hidráulico; ante condiciones extremas, el sistema puede acti-
var esta protección anti-hielo (indicada en pantalla con el men-
saje ICE), accionando las bombas según una modalidad que
depende de las siguientes configuraciones:

• Con limitación del consumo eléctrico  
Se activa el blower y, al mismo tiempo, una de las dos bombas de
hidromasaje. Pasado 1 minuto se apaga la bomba y se enciende
la otra, también durante 1 minuto; después se desactivan las bom-
bas y el blower (durante este ciclo, el calentador está apagado,
pero en lo sucesivo se activará si es necesario).

• Sin limitación del consumo eléctrico  
La modalidad de funcionamiento es la misma, salvo por el ca-
lentador, que permanece en funcionamiento. 

� La activación de las bombas y del blower se efectúa a interva-
los predefinidos, en función del valor de temperatura detectado:

- temperatura comprendida entre 12 y 15 ° C (54-59 °F):
cada hora
- temperatura comprendida entre 9 y 12 ° C (48-54 °F):
cada 30 minutos
- temperatura comprendida entre 6 y 9 ° C (42-48 °F):
cada 15 minutos
- temperatura menor o igual a 6 ° C (42 °F):
de manera continua

NOTAS
- Si la temperatura del compartimento bajo la bañera des-
ciende rápidamente, la frecuencia de las activaciones aumenta. 
- Si se detecta la necesidad de activar la protección anti-con-
gelación durante un ciclo de filtración o la filtración rápida (“Ins-
tant Clear”), estos se interrumpirán y después se reanudarán.
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- Aun si la protección está activada, el foco puede activarse
de todos modos.

Modalidad “ahorro energético”
Programando esta función, el calentador eléctrico no se activa
hasta que la temperatura del agua no desciende, al menos, en 10
°C (18 °F) con respecto a la configurada. 

� Pulse el botón “Econo” : la pantalla muestra el mensaje
Edx (donde “x” indica la duración en horas).

� Use los botones “Up” y/o “Down” para introducir la
duración deseada (desde un mínimo de 0 a un máximo de 24
horas, que se corresponde a la función siempre activa).

� Si se vuelve a pulsar el botón “Econo” se confirma el va-
lor seleccionado y se pasa a la programación de la hora de ini-
cio (Es).

� Ajuste primero la hora y confirme con el botón “Econo”;
después, ajuste el valor de los minutos, y por último vuelva a pul-
sar el botón “Econo” para memorizar los valores introducidos
y salir de la modalidad de programación.
Con la función activada, en la pantalla aparece el símbolo co-
rrespondiente. 

NOTAS
- Si se activa una función (excepto los focos y/o la hora) con el
ahorro energético funcionando, este se interrumpe (el símbolo de
la pantalla parpadea) y se reanuda automáticamente 40 minutes
después del apagado de la función que se había activado.

- La temperatura mínima che caracteriza la modalidad de ahorro
energético no puede ser nunca menor de 15 °C (59 °F) (tem-
peratura mínima de mantenimiento).

- Si se interrumpe la corriente eléctrica, los datos configurados
se mantienen de todos modos en la memoria; sin embargo, con
el próximo encendido la función no se reanuda inmediatamen-
te, sino que se pospone hasta la hora de inicio fijada.

�
Además de los parámetros “I1x” (unidad de medida de la
temperatura) y “I2x” (limitación del consumo eléctrico),
existe el parámetro “I3x”, cuyo valor “x” se fija en 0 en
fábrica. Se recomienda no modificarlo para no desactivar
el calentador eléctrico.

� FILTRACIÓN DEL AGUA
La filtración del agua es indispensable para mantenerla limpia y
transparente y eliminar las partículas en suspensión; esta limpie-
za queda garantizada por la bomba de filtración y por los filtros
de cartucho, situados dentro del skimmer (vea el cap.
“Mantenimiento del filtro de cartucho”).

Además, la spa está dotada de un tipo de filtración espe-
cial llamado “Instant Clear”: se trata de una filtración “instan-
tánea” que se diferencia del ciclo normal por su breve dura-
ción y su intensidad.

Información general 
La filtración se realiza mediante un ciclo específico ejecutado
cada 12 horas. Este ciclo consiste en 2 fases que, según se
haya configurado la limitación del consumo eléctrico (vea el
capítulo correspondiente) se dividen de la siguiente manera:

• Inicio
(con limitación del consumo eléctrico)
las bombas de hidromasaje se activan durante 1 minuto cada u-
na, una de cada vez; en cambio, el blower permanece siempre
activado durante esta fase.

(sin limitación del consumo eléctrico)
las bombas de hidromasaje y el blower se activan simultánea-
mente durante 1 minuto.

• Continuación
Esta fase, igual para ambas configuraciones, prevé el funcio-
namiento de la bomba de filtración y del ozonizador (o del Cle-
array™) durante el tiempo restante del ciclo.

Configuración de los ciclos de filtración 
Para configurar el ciclo de filtración, siga estos pasos:

� Pulse el botón “Filter” : la pantalla muestra el mensaje
Fdx (donde “x” indica la duración en horas).

� Use los botones “Up” y/o “Down” para introducir la
duración deseada (desde un mínimo de 0 a un máximo de 12
horas, valor que corresponde a una filtración continua, ya que
el ciclo se ejecuta de todos modos cada 12 horas).

� Si se vuelve a pulsar el botón “Filter” se confirma el va-
lor seleccionado y se pasa a la programación de la hora de ini-
cio (Fs).

� Ajuste primero la hora y confirme con el botón “Filter”; des-
pués, ajuste el valor de los minutos, y por último vuelva a pulsar
el botón “Filter” para memorizar los valores introducidos y sa-
lir de la modalidad de programación. Con la función activada, en
la pantalla aparece el símbolo correspondiente.

NOTA: si se interrumpe la corriente eléctrica, los valores fija-
dos se mantienen de todos modos.

Interrupción de los ciclos de filtración

� El ciclo de filtración puede ser interrumpido por la protección
anti-congelación (modalidad “Smart Winter”) o a causa de una
temperatura excesiva del agua; consulte los capítulos corres-
pondientes.

� Si está activada la función de bloqueo temporal del sistema
(“stand-by”, vea el capítulo correspondiente), la bomba de fil-
tración se detiene y se vuelve a poner en marcha una vez se ha-
ya desactivado el estado de stand-by.

� Si se interrumpe la corriente eléctrica durante un ciclo de fil-
tración, o si ello ocurre antes del inicio de la filtración y se prolon-
ga hasta después de esa hora, el ciclo no se reanuda cuando se
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restablece la corriente eléctrica, y la filtración se pospone hasta el
ciclo siguiente (ya que el ciclo se repite cada 12 horas).

Temperatura excesiva durante los ciclos de filtración

� Si durante el ciclo de filtración la temperatura del agua su-
pera el valor configurado en más de 1 °C (2 °F)  (“punto de con-
signa”, vea el cap. “Regulación de la temperatura de calenta-
miento del agua”) y no disminuye en al menos 1 °C (2 °F) en
las 3 horas siguientes, el ciclo de filtración se interrumpe.

Incluso en condiciones de elevada temperatura del agua (a
causa de una excesiva radiación solar, por ejemplo), se garan-
tiza la filtración durante, al menos, tres horas.

Ozonizador o Clearray™ (generador de ozono, o gene-
rador de luz UV)
El generador de ozono (o el generador de luz UV) reduce la
necesidad de productos químicos para el tratamiento del agua.

� El funcionamiento del ozonizador (o del Clearray™) es auto-
mático y está supeditado a la activación de la bomba de filtra-
ción; en cambio, está apagado cuando están activados el hi-
dromasaje, el blower o incluso solo el foco (porque se presupone
la presencia de personas en la bañera); 10 minutos después del
apagado de las funciones, el ozonizador (o el Clearray™) reanuda
su funcionamiento (si hay un ciclo de filtración activo).

Filtración rápida (“Instant Clear”)
Está indicada tras un uso intensivo de la minipiscina y/o aso-
ciada al tratamiento químico del agua, para favorecer la diso-
lución de las sustancias empleadas en la desinfección.

� Para activar la función basta pulsar el botón “Instant Cle-
ar” : la pantalla mostrará el mensaje boo.

� La función dura 45 minutos (este valor no se puede modi-
ficar) durante los cuales la bomba de filtración y las bombas de
hidromasaje se activan de esta manera:
- la bomba de hidromasaje 2 se activa una sola vez durante 1
minuto.
- la bomba de hidromasaje 1 se activa durante el resto del ci-
clo (el ozonizador o el Clearray™ está activado durante todo
el ciclo).

� El calentador, si está activado, seguirá funcionando normal-
mente, a menos que el sistema esté configurado para la limita-
ción del consumo eléctrico.

� La función finaliza:
- cuando expira el tiempo mencionado arriba
- cuando se activa otra función.
- si se vuelve a pulsar el botón .

NOTA: si se necesita activar la protección anti-congelación du-
rante la filtración rápida, esta se interrumpirá temporalmente
para permitir la activación de la protección.

� USO DEL HIDROMASAJE
Bañarse en una spa es muy agradable y aporta mucho bie-
nestar. Después de un fatigoso día lleno de estrés podrá su-
mergirse en el calor del agua calmante y relajante.

Dependiendo del modelo, la whirlpool puede disponer
de una o dos bombas de hidromasaje, de uno o dos
desviadores y de un cierto número de boquillas y de re-
guladores de la mezcla de aire y agua.

Activación de las bombas de hidromasaje
Las bombas de hidromasaje se activan por medio de los botones
correspondientes.

� Pulse el botón “Pump 1” para accionar la bomba co-
rrespondiente. 
Pulse el botón “Pump 2” para accionar la otra bomba de
hidromasaje.  

� La bomba o bombas permanecen en funcionamiento duran-
te 20 minutos, pero se pueden desactivar antes volviendo a pul-
sar los botones arriba mencionados.
NOTAS

- Al activarse el hidromasaje se enciende (si estaba apagada)
también la bomba de filtración, y permanece activa durante o-
tros 10 minutos después del apagado de las bombas de hi-
dromasaje.

- En los modelos con dos bombas y blower, la modalidad de
funcionamiento de los dispositivos depende de la configura-
ción de la limitación del consumo eléctrico (consulte el capí-
tulo correspondiente).

A continuación se muestran algunos esquemas de e-
jemplo que se refieren al modelo Alimia. Para las es-
pecificaciones de cada uno de los modelos, vea el ca-
tálogo.

A/B A/B

C

A/B

A/B

A/B
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- Los chorros integrados en los asientos para el masaje (det. A)
hacen que se pueda dirigir el agua hacia unas específicas zo-
nas de la espalda, dando un masaje profundo que relaja los
músculos y reduce el estrés.

- Los chorros de hidromasaje integrados en el det. B, depen-
diendo de la posición adoptada, permiten disfrutar de un masa-
je en la zona lumbar, los hombros, los costados o los brazos.

- Los chorros indicados en el det. C garantizan un masaje re-
lajante en los pies y tobillos, que mejora la circulación sanguí-
nea. Debido a que todos los chorros se pueden orientar, es po-
sible dirigir los chorros hacia aquellos músculos que estén ten-
sos o rígidos: el calor y el flujo estimulante del agua aumentarán
la circulación sanguínea, otorgando así un alivio inmediato.

Cada bomba acciona una serie concreta de chorros:

Bomba 1

Bomba 2

Para algunos chorros se puede regular el caudal de agua u-
sando el anillo exterior de la boquilla.

• Cantidad de aire en el hidromasaje
La intensidad del hidromasaje está determinada por la canti-
dad de aire inyectado en el agua, que se regula por medio de
los mandos situados en el borde de la spa.

- Para obtener la máxima cantidad de aire, gire cada mando en
dirección de las agujas del reloj; y al contrario para reducirla.

• Cantidad de agua en el hidromasaje
Algunas boquillas de hidromasaje están conectadas entre sí
por medio de un desviador.

D2

D2 D2

D2

D1

D1

D1 D1

D1

C

C
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- Con el desviador se puede regular el caudal de agua de una
serie de boquillas, con respecto a la otra serie, en proporción in-
versa: es decir que girando el mando en una dirección u otra, la
potencia de los chorros aumentará en una serie de boquillas y
se reducirá en la otra

ATENCIÓN � No use el desviador o los desviadores con la
bomba en marcha.

� ACTIVACIÓN DEL BLOWER (compresor de aire)
La spa está provista de chorros de aire ubicados como se ha
mostrado previamente.

Este sistema envía el aire a los respectivos chorros, favore-
ciendo la formación de burbujas, que suben a través del agua
y se expanden hasta que alcanzan la superficie estallando y
creando también un agradable efecto visual.

� Pulse el botón “Blower” para accionar el compresor de
aire.

� El blower puede activarse al mismo tiempo o por separado de
las bombas de hidromasaje (en cualquier caso, al encenderse
el equipo, el blower está siempre apagado, al igual que las
bombas de hidromasaje).

� El blower permanece en funcionamiento durante 20 minutos,
pero se puede desactivar antes volviendo a pulsar el botón an-
tes mencionado.

� Si se desea aprovechar la acción del blower para el tratamien-
to de aromaterapia, introduzca el cartucho de la esencia perfuma-
da en el compartimento correspondiente situado bajo la tapa.

NOTAS
- Si se activa el blower al mismo tiempo que las bombas de hi-
dromasaje, el calentador podría apagarse (si está encendido).
- Al activarse el blower se enciende (si estaba apagada) tam-
bién la bomba de filtración, y permanece activa durante otros
10 minutos después del apagado de la función.

� FARO SUMERGIDO
Se activa por medio del botón correspondiente presente en el
panel de control:

� Pulse el botón “Light” para activar el foco (situado en
la pared de la bañera).

NOTA: algunos modelos incluyen un foco led de luz blanca.

� El foco permanece en funcionamiento durante 2 horas, pero se
puede apagar antes volviendo a pulsar el botón antes mencionado.

� La tonalidad e intensidad de las combinaciones cromáticas
descritas son moduladas por el sistema digital integrado.

Cromodream
Este ciclo proporciona una experiencia completa en toda la ga-
ma cromática; los colores, compuestos según su complemen-
tariedad, cambian de una forma agradable, proporcionando una
sensación de total satisfacción.

Sunlight
Un trío de colores (amarillo/naranja/blanco) intercalados con
momentos de azul y violeta, que evoca los beneficiosos efectos
de la luz solar; el amarillo alternado con el violeta mejora el to-
no del humor y el equilibrio psicofísico en general.

Relax
Compuesta por los colores azul/naranja/azul claro/blanco, esta
secuencia favorece la distensión y la relajación. El matiz naranja
aporta calidez a una secuencia que tiende a los colores "fríos".

Colores fijos
También se pueden seleccionar los siguientes colores, visualiza-
dos de manera fija: blanco, azul claro, naranja, amarillo y verde.

NOTA: al activarse el foco se activa también la bomba de fil-
tración (porque se presupone la presencia de personas en la
bañera), y permanece en funcionamiento durante otros 10 mi-
nutos después del apagado del foco.

Funciones de utilidad

� BLOQUEO DEL PANEL DE CONTROL
Esta función presenta dos modalidades de activación: 

- Bloqueo parcial: se deshabilita la posibilidad de programar el
ciclo de filtración, modificar la temperatura de calentamiento y
activar la modalidad “ahorro energético” (Econo) y la filtración
rápida (“Instant Clear”).
Los demás botones del panel de control permanecen activos.

- Bloqueo total: esta modalidad deshabilita en cambio el funcio-
namiento de todos los botones.

Bloqueo parcial
Para activar esta función proceda de esta manera:

� Si se mantiene pulsado durante algunos segundos el botón
“Econo” , en la pantalla aparece, parpadeando, el símbolo
de panel bloqueado ( ); mantenga pulsado el botón hasta que
aparezca también el mensaje “LocP” y el símbolo permanezca
encendido de manera fija, indicando la activación del bloqueo.

� Si se pulsa uno de los botones cuyo uso no está permitido,
la pantalla muestra durante 5 segundos el mensaje “LocP”.

Bloqueo total
Para activar esta función proceda de esta manera:

� Si se mantiene pulsado el botón “Econo” en la pantalla
aparece, parpadeando, el símbolo de panel bloqueado ( ); man-
tenga pulsado el botón aun después de que aparezca el mensaje
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“LocP”, hasta que aparezca el siguiente mensaje “LocF”: a par-
tir de ese momento la función está activada.

� Si se pulsa cualquier botón, la pantalla muestra durante 5
segundos el mensaje “LocF”.

Desactivación del bloqueo
� En ambas modalidades, para desactivar el bloqueo manten-
ga pulsado el botón “Econo” hasta que el mensaje “LocP”
o “LocF” desaparezca y sea sustituido por el mensaje “ULoc”.

NOTAS
- Si se interrumpe la corriente eléctrica, se desactiva el blo-
queo del teclado (ya sea parcial o total). 

- Si se desea pasar del bloqueo parcial al total (o viceversa),
primero debe desactivarse y después debe fijarse la nueva mo-
dalidad de bloqueo.

� BLOQUEO TEMPORAL DEL SISTEMA 
(“STAND-BY”)
Esta función permite interrumpir el funcionamiento de todos los
dispositivos del sistema durante un periodo de 60 minutos (este
valor no se puede modificar) para efectuar operaciones de man-
tenimiento ordinario sin necesidad de cortar la tensión.

ATENCIÓN

� Si se debe acceder a la caja eléctrica, a compo-
nentes que normalmente reciben tensión o a los
órganos giratorios de las bombas, es obligatorio
cortar la alimentación eléctrica apagando el inte-
rruptor o interruptores omnipolares.

� Para activar la función es necesario mantener pulsado el bo-
tón "Filter" durante unos 8 segundos: en la pantalla apa-
rece el mensaje “Sby” seguido del valor en minutos durante los
cuales permanecerá activa la función.

� La función finaliza al expirar los 60 minutos o si se mantiene pul-
sado de nuevo el botón “Filter” durante unos 5 segundos: a
continuación los ciclos que filtración que se hubiesen interrumpi-
do reanudarán su funcionamiento conforme a la programación.

NOTA: si hay activos ciclos de filtración al finalizar el estado
de stand-by, se reanudan.

� MENSAJES DE ADVERTENCIA
La presencia de una alarma se indica en la pantalla, que mues-
tra el código correspondiente al tipo de indicación. Si el es-
tado de alarma persiste, se seguirá mostrando el código.

�Motivo de la alarma
- posible solución

� “FLC” En algunos podría aparecer en la pantalla la sigla
“FLC”. El flujostato detecta un flujo de agua que en realidad
no existe (el calentador no se activa).

Puede producirse cuando el flujostato (conectado en serie al
calentador) está atascado por depósitos y/o impurezas que impi-
den su correcto funcionamiento, o si está averiado.
- Acuda a un Centro autorizado de Jacuzzi®.

� “FLO” (parpadeando) La sonda no detecta el flujo de agua
(no se puede activar el calentador). Puede producirse si el fil-
tro de cartucho y/o la bomba de filtración están obstruidos o
bloqueados.
El sistema está intentando reactivar el calentador (se hacen
tres intentos).

� “FLO” (fijo) El sistema ha intentado activar el calentador pe-
ro no se ha podido detectar ningún flujo de agua.
- Pruebe a apagar y volver a encender el interruptor instalado a-
guas arriba de la minipiscina; si aun así persiste el estado de alarma,
póngase en contacto con un Centro autorizado Jacuzzi®.

� “HOH” La temperatura medida en el calentador es mayor
o igual a 48 °C (118 °F).
NO ENTRE EN EL AGUA
Esta alarma, que se muestra alternada con la temperatura y la
hora, desaparece en cuanto el valor desciende por debajo de
los 44 °C (111 °F).
- Si el estado de alarma persiste, pruebe a apagar y encender el
interruptor instalado aguas arriba de la minipiscina; si aun así per-
maneciese activa la indicación, póngase en contacto con un Centro
de Asistencia autorizado de Jacuzzi®.

� “Ho” Temperatura del agua demasiado alta.
NO ENTRE EN EL AGUA
La temperatura del agua en la bañera ha alcanzado o superado
los 44 °C (111 °F); no se puede activar ninguna función.
- Si está puesta, quite la cubierta de la minipiscina. 
- Si el excesivo aumento de temperatura se debe a la exposición a
la luz solar, añada agua fría a la minipiscina. 
Cuando la temperatura descienda por debajo de 43 °C (109 °F), la
minipiscina debería activarse automáticamente. Si no fuese así,
corte la alimentación eléctrica y póngase en contacto con un
Centro de Asistencia autorizado de Jacuzzi®.

� “rPF” Sonda de temperatura defectuosa
NO ENTRE EN EL AGUA
No se puede activar ninguna función.
- Compruebe el funcionamiento de la sonda de temperatura o sus-
titúyala.

� “HPF” Intervención del termostato de seguridad
No se puede activar el calentador eléctrico.
Se ha desactivado el calentador eléctrico a causa de sobreca-
lentamiento; esto podría deberse a un flujo de agua irregular.

- Pruebe a apagar y encender el interruptor instalado aguas arriba
de la minipiscina (reinicio del sistema); si aun así permaneciese
activa la indicación, póngase en contacto con un Centro de
Asistencia autorizado de Jacuzzi®.
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PARTE SEGUNDA

INSTALACIÓN y MANTENIMIENTO

ATENCIÓN 

� Las operaciones detalladas en esta segunda par-
te pueden ser ejecutadas sólo por personal es-
pecializado y autorizado.

ATENCIÓN 

� La cubierta térmica (� 3) no está concebida pa-
ra soportar pesos. Está prohibido sentarse, an-
dar y tumbarse en la cubierta. No deposite ob-
jetos sobre ella.

LEA DETENIDAMENTE LAS INSTRUCCIONES ANTES DE
INICIAR A LA INSTALACIÓN.

� ADVERTENCIAS GENERALES

Los posibles daños que podrían haber sido detectados
y arreglados antes de la instalación y para los cuales se
presente reclamación después de la instalación defini-
tiva no están cubiertos por la garantía.
Ya que las condiciones generales de venta disponen la entrega
del material franco la planta de Valvasone (PN), la empresa Ja-
cuzzi Europe S.p.A. no se responsabiliza de los daños oca-
sionados por el transporte o el almacenamiento intermedio. Al
recibir la spa, es necesario comprobar la integridad total del
embalaje y dirigir enseguida las reclamaciones eventuales al
transportista. 

� Una exposición prolongada al sol podría dañar el mate-
rial que compone el casco de la minipiscina, dada su ca-
pacidad de absorber el calor (especialmente los colores
oscuros). Cuando no utilice la minipiscina, no la deje ex-
puesta al sol sin una protección adecuada (cubierta tér-
mica, gazebo, etc.). Los posibles daños debidos al in-
cumplimiento de estas advertencias no están cubiertos
por la garantía.

• Saque la minipiscina del embalaje y quite los paneles frontales
(� 5-5a).

Si la whirlpool prevé la cubierta perimétrica de madera, para
montarla y desmontarla (después de colocar definitivamente la
bañera), consulte � 6.

(� 1) Para todas las operaciones de transporte se debe utili-
zar exclusivamente el pallet en que se apoya la spa, mientras que,
para ponerla en obra, hay que sostenerla utilizando exclusiva-
mente correas que tengan una adecuada capacidad de carga:
éstas deben pasarse por las guías y los estribos previstos en la
base de la minipiscina; después de la colocación definitiva se
pueden quitar dichos estribos que se deben guardar para un des-
plazamiento futuro, si se hiciera necesario.

ATENCIÓN � No eleve NUNCA la spa asiéndola por el borde o
las tuberías.

• El peso en vacío de las spa es considerable, por lo cual es ne-
cesario utilizar correas adecuadas para su desplazamiento. La e-
lección del sitio de instalación, por lo tanto, debe tener en cuenta
los posibles obstáculos para su movimiento (pasillos, puertas, es-
caleras, etc.) y, claramente, se deben preferir las instalaciones en
el exterior y en planta baja. Si fuera imposible utilizar las correas
de transporte, se pueden quitar también los paneles instalados en
las cuatro esquinas (fijados por medio de tornillos) y desplazar la
spa asiéndola por las puntas de las esquinas.
NOTA: esta clase de desplazamiento se debe efectuar
con sumo cuidado, dado el peso de la spa. En cualquier
caso, el cliente, o quien ocupe su lugar, deberá asumir
la responsabilidad. Jacuzzi Europe S.p.A. no se respon-
sabiliza de los daños ocasionados por estos desplaza-
mientos indebidos.

• Inspeccione con atención la spa antes de proceder a su ins-
talación y compruebe la correcta posición de los manguitos, de
las tuberías y de las abrazaderas (compruebe que no se hayan
aflojado).

� INSTALACIÓN
• La spa está diseñada de modo que para su funcionamiento son
necesarias únicamente las conexiones con la red eléctrica, la ins-
talación de toma de tierra y el desagüe (y, si es necesario, a la
red de agua), que estarán predispuestas con antelación (vea la
"ficha de preinstalación" adjunta).

• Para realizar una base adecuada de soporte, se debe tener en
cuenta el peso con la bañera totalmente llena (contando agua
y personas) y de la consiguiente carga sobre el suelo, en fun-
ción del modelo elegido.
Vea también la ficha de preinstalación adjunta.

• (� 2) La spa posee una válvula de desagüe ubicada aproxi-
madamente en la mitad de la base; por lo tanto, se debe pre-
disponer un cono de desagüe en proximidad (vea “ficha de
preinstalación” adjunta).
• Para los vaciados periódicos se puede conectar un tubo al de-
sagüe, quitando primero el tapón de cierre situado en la base y
enroscando el empalme con junta.

Notas
Para abrir la válvula, se debe girar el anillo en sentido contrario
al de las agujas del reloj y tirar de ella. 
En caso de que se decida conectar de forma fija la spa al co-
no de desagüe, se recomienda conectar la válvula aguas abajo
(para obtener un caudal mejor) e instalar una válvula de per-
siana cerca de la válvula de desagüe, en una zona accesible
(� 2, det. D).
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ATENCIÓN 

� Si la spa se conecta a la red hidráulica de agua
potable del ayuntamiento para sus llenados pe-
riódicos, póngase antes en contacto con las au-
toridades locales, ya que deberán respetarse las
leyes contra la contaminación válidas en cada
país. En los países que forman parte de la UE se
toma como referencia la norma EN 1717.

• Para la conexión con la red eléctrica y las predisposiciones co-
rrespondientes hace falta referirse a las instrucciones facilita-
das en la ficha de preinstalación y en el cap. "Conexiones e-
léctricas", cuidando que se disponga el interruptor cortacircui-
tos en zona segura y de fácil acceso para el usuario.

Conexiones eléctricas
• Efectúe la conexión a la bornera según se indica en � 4.
NOTA: si se efectúa la alimentación con doble línea o
con una línea trifásica dotada de conductor neutro (380-
415 V 2-3 N ~), antes de efectuar la conexión se deberán
cortar los puentes indicados, colocados cerca de la bor-
nera de alimentación.

Por lo que concierne a las características de los cables, inte-
rruptores, etc. se debe tener en cuenta los consejos facilitados
en la ficha de preinstalación adjunta, en especial en el capítulo
"SEGURIDAD ELÉCTRICA".

• El instalador deberá usar cables de sección adecuada con ca-
racterísticas no inferiores al tipo H 05 VV-F.

ATENCIÓN � Las secciones de los conductores, en todo caso,
deberán tener en cuenta no sólo la absorción de
la instalación, sino también el recorrido de los
cables y las distancias, los sistemas de protec-

ción elegidos y las normas específicas para las
instalaciones eléctricas estables vigentes en el
país donde se va a instalar la spa. La bornera de
la caja eléctrica está predispuesta para cables de
sección de hasta 12 mm2.

• Para garantizar el grado de protección contra las salpicaduras
de agua dispuesto por las normas y facilitar la conexión con la
red eléctrica, con independencia de la sección de los conduc-
tores utilizados, la caja eléctrica incorpora un prensacables.

• El instalador tendrá que cumplir con dichas disposiciones, a-
demás de utilizar empalmes herméticos en los puntos de
unión y deberá garantizar el cumplimiento de las normas
específicas relativas a las instalaciones vigentes en el
país donde se instale la spa.

• El instalador deberá limitarse al paso de los cable o los cables y
a la fijación de los conductores: "fase" en bornes L1 y, si es nece-
sario, L2 y L3, "neutro" al borne N y "tierra" al borne correspondiente
marcado con el símbolo (fig. 4). Una vez realiza la conexión, el
instalador deberá cerrar la tapa y apretar el prensacables de tal for-
ma que garantice la protección contra los chorros de agua.
Es  obligatorio respetar esta prescripción. Queda prohibido cual-
quier otro procedimiento.

� IMPORTANTE: en aquellos Países en los que el valor
de tensión a 220-240V es suministrado por un sistema
bifásico (L+L), la conexión debe realizarse de todos
modos en los bornes L1 y N.

• El recorrido del cable, la elección de los materiales y de las so-
luciones más idóneas para la instalación son tarea del instala-
dor cualificado y experto; él se hace cargo de garantizar y cer-
tificar la instalación que acaba de realizar.

JACUZZI EUROPE S.p.A. no se responsabiliza en caso de que:

La instalación se realice por parte de personal no cualificado
y/o no facultado para certificar el trabajo ejecutado.

No se cumplan las normas y disposiciones legales corres-
pondientes a las instalaciones eléctricas de los edificios vi-
gentes en el estado donde se realiza la instalación.

No se respeten las instrucciones de instalación y manteni-
miento facilitadas en este manual.

Se utilicen materiales para la instalación no adecuados y/o no
certificados. 

Se instale y ponga en funcionamiento la spa sin cumplir con
las normas mencionadas.
Se realicen operaciones indebidas que reduzcan el grado de
protección de los equipos eléctricos contra los chorros de a-
gua o modifiquen la protección contra la electrocución debi-
da a contactos directos e indirectos, o también den lugar a con-
diciones de aislamiento, dispersión de corriente y sobreca-
lentamiento anómalos.
Se sustituyan o modifiquen los componentes o las piezas del
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aparato suministradas, anulando de esta forma la responsa-
bilidad del fabricante.

El aparato sea reparado por personal no autorizado o utili-
zando repuestos no originales de Jacuzzi Europe S.p.A.

INSTRUCCIONES DE FUNCIONAMIENTO Y U-
SO PARA EL “GESTOR” DE LA INSTALACIÓN

� PRIMER ENCENDIDO

• Compruebe que la instalación esté completa en todos sus detalles.

• Compruebe que los cartuchos de filtración estén dentro del s-
kimmer (véase cap. "Mantenimiento del filtro de cartuchos").

• Quite la cubierta térmica de la spa.

• Compruebe que la válvula de desagüe (� 2, det. C) esté cerrada.
NOTA: si no estuviera ya montado, tome el tapón de la bolsa
de accesorios y enrósquelo en la válvula de desagüe.

• Compruebe que todas las boquillas de hidromasaje estén abiertas. 

• Encienda el interruptor omnipolar situado en la línea de ali-
mentación (vea el capítulo "Conexiones y Seguridad Eléctrica"). 

• Pulse el botón de prueba (TEST) del interruptor diferencial ubica-
do aguas arriba del equipo eléctrico al que se ha conectado la spa:
si no salta, podría haberse averiado el interruptor o haberse dado al-
guna anomalía en la instalación eléctrica del inmueble.
Corte la corriente y no utilice la spa hasta que se haya
localizado y eliminado la causa del defecto.

• Llene la minipiscina hasta cubrir las boquillas más altas (� 2,
det. B).
NOTA: el llenado se hará con el sistema establecido previa-
mente por el Cliente (vea ficha de preinstalación, cap. "Pre-
disposiciones para la instalación").
Si se usa la manguera para regar el jardín, deje que el a-
gua corra durante un tiempo antes de comenzar a llenar
la whirlpool: de esta forma se eliminará el agua estanca
dentro del tubo y, con ella, las bacterias que pudieran ha-
berse formado y que podrían provocar irritaciones.

• Compruebe el funcionamiento de las bombas de hidromasaje
usando los botones “Pump1” y “Pump2” .

• Compruebe el funcionamiento del blower, usando el botón
“Blower” .

• Compruebe el encendido y apagado del foco usando el botón
“Light” .

• Compruebe que no haya pérdidas en las conexiones hidráuli-
cas ni otros defectos.

• Desinfecte completamente la whirlpool efectuando un trata-
miento de “supercloración”.

Para lo referente al mantenimiento de la calidad del
agua y a las modalidades y advertencias de uso de los
productos químicos, consulte la guía sobre el sistema
Jacuzzi de tratamiento del agua y el catálogo corres-
pondiente.

• Después de algunas horas, apague el interruptor omnipolar (in-
terruptor  general de seccionamiento, consulte "Conexiones
eléctricas).

• Abra la válvula de desagüe y vacíe totalmente la bañera. 

ATENCIÓN 

� No utilice la spa durante la primera puesta en
marcha, por la elevada concentración de cloro
en el agua durante esta fase. Vacíe in-
mediatamente la bañera.

• Cierre la válvula de desagüe y vuelva a llenar la spa con agua
"fresca" hasta la muesca de nivel del skimmer.

• Vuelva a encender el interruptor general, programe los ciclos
de filtración según las exigencias del Cliente y defina un pro-
grama de tratamiento del agua.

� VACIADO DE LA BAÑERA
INUTILIZACIÓN EN INVIERNO

Se debe vaciar la minipiscina periódicamente, para asegurar
el cambio del agua y limpiar la bañera. Esta operación de-
pende de: frecuencia de uso de la minipiscina, calidad del a-
gua, número de usuarios, tipo de las sustancias contaminan-
tes introducidas en el agua, etc. Si la minipiscina se utiliza a
nivel familiar, puede mantenerse una buena calidad del agua
durante varias semanas, mientras que con un uso más inten-
sivo, puede hacerse necesaria la renovación del agua varias
veces por semana.

ATENCIÓN 

� Antes de vaciar la bañera, cabe comprobar que los
valores de los aditivos químicos presentes en el a-
gua no sean muy distintos de los consentidos.
En caso de dudas contacte con las autoridades
locales.
NO VACÍE EL AGUA EN UNA FOSA SÉPTICA.

En las zonas donde las temperaturas en invierno a me-
nudo llegan bajo 0 °C, en la temporada en que no se va
a utilizar la spa conviene actuar como se indica a conti-
nuación:

• Corte la corriente en el cuadro eléctrico principal.

• Vacíe completamente la spa abriendo la válvula de desagüe
(det. C de �2), que se deberá dejar abierta. El vaciado de la
spa no es completo; los estancamientos de agua en los a-
sientos y en el fondo de la bañera se pueden eliminar con u-
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na esponja, mientras que los residuos de agua en las tuberí-
as se pueden aspirar a través de las boquillas de hidromasa-
je y aspiración, por medio de una bomba aspirante para líqui-
dos.
Se recomienda activar brevemente el blower para eliminar e-
ventuales residuos de agua en el circuito y vaciar también las
bombas por medio de los tapones de drenaje adecuados.

IMPORTANTE 

� En climas fríos, donde las temperaturas llegan
muy por debajo de 0 °C, se recomienda eliminar
los residuos de agua en el circuito.

• Quite y limpie los cartuchos de los filtros: luego consérvelos
en un lugar seco.

• Tape la spa para que no se ensucie.

• Antes de volver a utilizar la spa, hace falta consultar el cap.
"Instrucciones para el uso  segunda parte".

Inutilización en invierno en los climas calurosos
• En zonas en las que las temperaturas descienden solo de ma-
nera ocasional por debajo de los 0 °C, puede mantenerse la mi-
nipiscina en funcionamiento, ya que está dotada de una "pro-
tección anti-hielo" que garantiza el mantenimiento de una tem-
peratura mínima del agua (vea el cap. "Regulación de la
temperatura del agua" - apartados "Mantenimiento de la tem-
peratura mínima del agua" y "Prevención de la congelación del
agua en las tuberías - modalidad “Smart Winter”). 

� MANTENIMIENTO GENERAL
• Mantenga la spa siempre cubierta (cuando no se esté usan-
do): de esta forma, además de impedir que el agua se ensucie,
se evitan pérdidas de calor y la evaporación.

• Limpie periódicamente las boquillas de hidromasaje y las de
aspiración.

ATENCIÓN 

� Después de limpiarlas, ponga enseguida la rejilla
de las boquillas de aspiración; estos dispositivos
de seguridad deben cubrir la aspiración para re-
ducir el riesgo de que queden atrapados los cabe-
llos u otras partes del cuerpo. La limpieza de las
boquillas se debe llevar a cabo con la bañera va-
cía. 

Cabe recordar que se deben reincorporar todas
las piezas antes de llenar de nuevo la spa.

• Las rejillas de las boquillas de aspiración se deben comprobar
al menos una vez a la sema

• La superficie de la spa es brillante, pulida, resistente y duradera:
con un mantenimiento, un cuidado y una limpieza correctos, sus ca-
racterísticas permanecerán inalteradas a lo largo del tiempo. Para
la limpieza de la bañera y de las boquillas, use un paño suave y de-
tergentes líquidos, neutros, sin abrasivos ni amoniaco.

Las manchas más resistentes se pueden quitar con unos disol-
ventes compatibles con la naturaleza del producto que ha produ-
cido la mancha (acetona o disolventes oportunos). En estos casos
es necesario actuar con mucho cuidado, secando con un paño
suave el disolvente inmediatamente después de haber quitado la
mancha, para que éste no ataque la superficie de la bañera.

Para restablecer el brillo inicial de la superficie, en caso de in-
crustaciones calcáreas, use cera para carrocerías.
También las posibles manchas de nicotina dejadas por los ci-
garrillos se pueden eliminar mediante algodón y cera. 

• Las almohadillas están sujetas por clips a presión y se pueden
quitar fácilmente para la limpieza.
Limpie las almohadas a menudo, usando un paño, jabón y agua.
Se aconseja el uso de sustancias protectoras, al menos una vez
al mes, para aumentar su resistencia al agua y mantener su as-
pecto brillante. 

• En caso de largos periodos de inactividad, se aconseja vaciar com-
pletamente la instalación (consulte también el cap. "Vaciado de
la bañera -  puesta en reposo invernal"). Los vaciados periódicos,
durante el uso normal, varían en función de la frecuencia de uso,
de los agentes contaminantes y del tipo de instalación.
También con un uso reducido, se aconseja sustituir el agua al
menos una vez al mes.

• No existen contraindicaciones para el uso de esencias perfu-
madas, aceites esenciales, sales del Mar Muerto, cloruro de so-
dio (sal de cocina), etc.

� MANTENIMIENTO DE LA CUBIERTA TÉRMICA

• Utilice un detergente neutro y después aclare con agua lim-
pia.

• Si se hiciese necesario, tras la limpieza utilice un producto e-
specífico para restaurar y preservar el brillo del material.

� MANTENIMIENTO DE LAS PARTES DE MADERA
SINTÉTICA
• Los paneles de madera sintética requieren muy poco mante-
nimiento; para limpiarlos, utilice un detergente neutro, aclaran-
do después con agua limpia.

ATENCIÓN 

�No utilice un chorro de agua para limpiar los pa-
neles, ya que podría penetrar en el espacio téc-



nico de la spa y provocar averías en la instalación
eléctrica.

� MANTENIMIENTO DE LAS PARTES DE MADERA
Los paneles de cobertura y los accesorios de las minipiscinas
Jacuzzi® se realizan en madera natural tratada con productos
de vanguardia que resaltan su belleza natural y garantizan su
protección contra los agentes atmosféricos.

En primer lugar, se aplica a los paneles y accesorios una ma-
no de tinte, para uniformar el tono de la madera; después se
aplican dos manos de aceite sintético, que aporta al producto
un aspecto natural y particularmente “cálido”.

Limpieza
Las operaciones de mantenimiento varían en función del lugar
en el que se instalan la minipiscina y/o los accesorios (según e-
stén resguardados de los agentes atmosféricos o no).
En cualquier caso, conviene lavar periódicamente las superfi-
cies con agua dulce y un detergente neutro, y aclarar después.
No utilice detergentes que contengan alcohol, sustancias anti-
cal, amoniaco, productos abrasivos o lejía.
No utilice ceras ni abrillantadores.

Renovación
Al menos una vez al año (o menos, dependiendo de las condi-
ciones a las que estén expuestas las superficies de madera), si-
ga este procedimiento:
- Lije levemente la superficie con una esponja abrasiva (o lija de
grano 320) con cuidado de no presionar demasiado, especial-
mente cerca de las partes en relieve (aristas, etc.).
- Elimine todo rastro de polvo y aplique, con un pincel de cerdas
blandas, una capa de aceite sintético, primero en sentido hori-
zontal y después en toda la altura del panel.
No trabaje bajo la luz directa del sol o si la temperatura es e-
specialmente baja.
- Retire el aceite sobrante, en su caso, usando un paño de mi-
crofibra; después deje que se seque el conjunto durante a-
proximadamente una hora (para una temperatura de 20 °C).

Nota: el equipamiento utilizado puede lavarse con aguarrás, pa-
ra su reutilización en el fututo.

Mantenimiento extraordinario
Si fuese necesaria una operación de restauración más compli-
cada (por ejemplo, si la capa de protección se ha deteriorado pro-
fundamente), se recomienda lijar a fondo toda la superficie, ha-
sta llegar a la madera bruta, aplicando en caso necesario una ma-
no de tinte, si las diferencias de tono resultasen evidentes. A
continuación, aplique al menos dos manos de aceite (o incluso
tres si fuese necesario) siguiendo el mismo procedimiento de-
scrito para la fase de renovación.

Nota: asegúrese de que, entre una mano y la siguiente, el producto
aplicado se seque perfectamente (normalmente bastan 1-2 horas,
con una temperatura ambiente de aproximadamente 20 °C).

Para todas las operaciones de mantenimiento extraordinario, se
aconseja de todos modos acudir a personal especializado.

ATENCIÓN: los restos de lijado, las herramientas y los
paños usados para la aplicación del producto pueden
experimentar un proceso de autocombustión si se ex-
ponen al aire: conserve los restos (sumergidos en agua)
en recipientes metálicos bien cerrados y elimínelos in-
mediatamente, cumpliendo escrupulosamente las di-
sposiciones vigentes en la materia.

� MANTENIMIENTO DE LOS FILTROS DE CARTUCHO
Los filtros presentes en el skimmer se deben limpiar periódi-
camente según la frecuencia de uso de la spa y es preciso cam-
biarlos cuando presentan formas de degradación. Los filtros de
cartucho se pueden encontrar en los distribuidores y los cen-
tros de asistencia autorizados Jacuzzi®.

• Compruebe una vez a la semana como mínimo el skimmer pa-
ra quitar los posibles sedimentos, tales como hojas, pelo, etc. 

• Controle los filtros periódicamente. Con el uso normal de la s-
pa es oportuno comprobar los filtros al menos una vez a la se-
mana. Si es necesario, los filtros se deben limpiar, ya que unos
filtros atascados no pueden mantener una buena calidad del a-
gua y, además, se impide el funcionamiento correcto de la ins-
talación.

• Para limpiar los filtros, quite la tapa del skimmer, desenrosque 
los cestos de los filtros y sáquelos.
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• Separe los pliegues del filtro y límpielo con un chorro de agua
a presión. 

• Vuelva a montarlo todo repitiendo las mismas operaciones pe-
ro en sentido contrario. 

ATENCIÓN 

� Después de limpiar los filtros, no ponga en mar-
cha la spa sin haber montado primero todos los
componentes.

� AROMATERAPIA

• El cartucho situado en el borde de la spa permite que se mez-
clen con el agua unas esencias perfumadas. Este cartucho, una
vez agotado, se puede sustituir simplemente desenroscando el
tapón y sustituyéndolo por otro nuevo (los cartuchos están dis-
ponibles en los distribuidores autorizados y en centros de asis-
tencia). 

NOTA: la sustitución de los cartuchos, una vez agotados,
debe efectuarse con el blower apagado.

�  ADVERTENCIAS

Compruebe que todos los usuarios sepan cómo utilizar
la whirlpool de una manera segura.

ATENCIÓN � LEA Y SIGA TODAS LAS INSTRUCCIONES RE-
LACIONADAS CON EL USO Y CON CÓMO AL-
MACENAR LOS PRODUCTOS QUÍMICOS, CI-
ÑÉNDOSE CON ESMERO A LAS INDICACIONES
DEL FABRICANTE PRESENTADAS EN LOS EN-
VASES.

No efectúe nunca la limpieza de los filtros y de los car-
tuchos filtrantes con las bombas en marcha. Antes apa-
gue el interruptor general.

No inicie nunca la bomba y el calentador si el nivel de a-
gua no es superior al de las boquillas de hidromasaje:
llene siempre la Maxi Jacuzzi® hasta la muesca del s-
kimmer.

Apague siempre el interruptor general cuando la mini-
piscina está vacía.

� MANTENIMIENTO DEL CLEARRAY™

El sistema de filtración Clearray™ utiliza una lámpara UV. Pa-
sado un año, se debe cambiar la lámpara.

ATENCIÓN � No realice ninguna operación de limpieza o
sustitución de la lámpara UV. Mirar la lámpa-
ra UV mientras está encendida puede ocasio-
nar graves daños a la vista o ceguera. Pónga-
se en contacto con su vendedor o con un cen-
tro de asistencia autorizado.
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� BÚSQUEDA DE AVERÍAS (tome como referencia el cap. "MENSAJES DE ADVERTENCIA")

PROBLEMA CAUSA PROBABLE REMEDIO

Agua sucia Filtros atascados o bloqueados Limpiar o sustituir los filtros

Tratamiento de agua insuficiente Ver cap. "Tratamiento" 
Alto contenido de material del agua”
sólido en el agua

Mantenimiento incorrecto Ver las instrucciones correspondientes a
mantenimiento

Consumo excesivo de Pérdida en la línea de impulsión, Reparar la pérdida
agua de desagüe, en las conexiones

Evaporación excesiva y/o Usar la cubierta de la minipiscina
goteos de agua Configurar una temperatura del agua más baja

Bajo flujo de agua Nivel de agua bajo Llenar hasta la muesca
de las boquillas de nivel en el skimmer

Filtros atascados o bloqueados Limpiar o sustituir los filtros

Chorros orientables parcialmente Abrir los chorros 
cerrados

Tubos de aspiración o de *
desagüe parcialmente obstruidos

Funcionamiento de las bombas *
a una velocidad demasiado baja 

Juntas de la bomba deterioradas o *
dañadas

Tensión muy baja Llamar a un electricista o 
a la compañía encargada del suministro eléctrico

No hay flujo de agua No hay corriente Llevar los interruptores generales
a la posición de ON 

Bomba/s apagada/s Pulsar botón

Motor/es no conectado/s Comprobar la conexión del
motor/es

Interruptor general no activado Volver a activar el interruptor.

Interruptor diferencial saltado Volver a pulsar el interruptor

Bomba/s o motor/es defectuoso/s *



Bomba y motor ruidosos Filtros obstruidos Limpiar los filtros

Pérdidas de agua en la aspiración Localizar y reparar las pérdidas

Nivel de agua bajo Añadir agua hasta el 
el nivel normal

Cojinetes del motor deteriorados o *
defectuosos

El rodete roza con *
el cuerpo de la bomba

Cuerpos sólidos en el interior *
de la bomba

Pérdidas de agua en el árbol Estanqueidad mecánica de la bomba *
de la bomba (junta giratoria desgastada o defectuosa
entre bomba y motor)

El motor no arranca Falta corriente Encender el interruptor general 

El interruptor general Encender el interruptor 
ha saltado

Tensión muy baja Llamar a un electricista o 
a la compañía encargada del suministro eléctrico

El interruptor diferencial Volver a introducir el diferencial
ha saltado

Conexiones incorrectas o defectuosas *
Árbol y rodete bloqueados *
Bobinas del motor fundidas *
Contacto defectuoso en el arranque *
del motor 

El motor se detiene La función ha acabado Pulsar de nuevo el botón correspondiente en la pantalla

Sobrecarga Dejando enfriar el motor,
este problema tendría que desaparecer. 
Si perdura, ver *

Cables de alimentación no Consultar con un electricista
adecuados

El blower (compresor de aire) Falta corriente Accionar el interruptor general 
no funciona

El botón no ha sido pulsado Pulsar el botón del blower 
bien (compresor de aire)

Han sido encendidas 2 bombas Apagar una bomba
hidromasaje y encender el blower
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El interruptor general Encender el interruptor 
ha saltado

El interruptor diferencial Volver a introducir el diferencial
ha saltado

Motor defectuoso *

* : La competencia necesaria para esta clase de reparaciones exige la intervención de personal cualificado. Diríjase a un distri-
buidor Jacuzzi® o a un centro de asistencia autorizado.

PARA LA INSTALACIÓN, LA GESTIÓN Y EL USO DE LA SPA TOME COMO ÚNICA REFERENCIA ESTE MANUAL.

Es el instalador/propietario quien tiene la responsabilidad de comprobar y ajustarse a las específicas disposicio-
nes locales antes de la instalación. Jacuzzi Europe S.p.A. no ofrece garantía alguna al respecto ni se responsabi-
liza de la conformidad de la instalación efectuada.
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èÖêÇÄü óÄëíú 

Ç‚Â‰ÂÌËÂ

• ç‡ÒÚÓfl˘ÂÂ ÛÍÓ‚Ó‰ÒÚ‚Ó ÒÓÒÚÓËÚ ËÁ ‰‚Ûı ˜‡ÒÚÂÈ. èÂ‚‡fl
˜‡ÒÚ¸ ÔÂ‰Ì‡ÁÌ‡˜ÂÌ‡ ‰Îfl ÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÚÂÎfl, ‚ ÚÓ ‚ÂÏfl Í‡Í
‚ÚÓ‡fl ÔÂ‰ÛÒÏÓÚÂÌ‡ ‰Îfl Í‚‡ÎËÙËˆËÓ‚‡ÌÌÓ„Ó
ÔÂÒÓÌ‡Î‡, ÍÓÚÓ˚È Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÛ, ‡ Ú‡ÍÊÂ
Á‡ÌËÏ‡ÂÚÒfl ÛÔ‡‚ÎÂÌËÂÏ Ë ÔÓ‚Â‰ÂÌËÂÏ ÒÚ‡Ì‰‡ÚÌ˚ı
‡·ÓÚ Ì‡ Ó·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËË. ê‡Á‰ÂÎÂÌËÂ Ò‚flÁ‡ÌÓ Ò ÚÂÏ, ˜ÚÓ
ÂÒÎË Ó·˚˜Ì‡fl ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËfl ÌÂ ÚÂ·ÛÂÚ ÓÒÓ·˚ı ÁÌ‡ÌËÈ Ë
ÌÂ ÔÓ‰‚Â„‡ÂÚ ‡·ÓÚÌËÍ‡ ËÒÍÛ, ÓÔÂ‡ˆËË ÔÓ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÂ,
ÛÔ‡‚ÎÂÌË˛ Ë ÔÓ‚Â‰ÂÌË˛ ÒÚ‡Ì‰‡ÚÌ˚ı ‡·ÓÚ Ì‡
Ó·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËË ÚÂ·Û˛Ú ÓÒÓ·˚ı ÁÌ‡ÌËÈ ‚ Ó·Î‡ÒÚË
·ÂÁÓÔ‡ÒÌÓÒÚË ‚ ÓÚÌÓ¯ÂÌËË ‚˚ÔÓÎÌflÂÏ˚ı ÓÔÂ‡ˆËÈ,
ÍÓÚÓ˚Â ÏÓ„ÛÚ ·˚Ú¸ ÔÓÛ˜ÂÌ˚ ÚÓÎ¸ÍÓ
Í‚‡ÎËÙËˆËÓ‚‡ÌÌÓÏÛ Ë ÛÔÓÎÌÓÏÓ˜ÂÌÌÓÏÛ Ì‡ ‚˚ÔÓÎÌÂÌËÂ
Ë ÒÂÚËÙËÍ‡ˆË˛ ‡·ÓÚ ÔÂÒÓÌ‡ÎÛ, ÔÓ‚Ó‰ËÏ˚ı ‚
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ËË Ò Á‡ÍÓÌ‡ÏË, ‰ÂÈÒÚ‚Û˛˘ËÏË ‚ ÒÚ‡ÌÂ
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË Ë ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl spa.

• èÓÎ¸ÁÓ‚‡ÚÂÎ¸, Á‡ ËÒÍÎ˛˜ÂÌËÂÏ ÒÎÛ˜‡Â‚ Â„Ó
ÔËÌ‡‰ÎÂÊÌÓÒÚË Í ÛÍ‡Á‡ÌÌ˚Ï ‚˚¯Â Í‡ÚÂ„ÓËflÏ, ‰ÓÎÊÂÌ
Ó„‡ÌË˜Ë‚‡Ú¸Òfl ‰ÂÈÒÚ‚ËflÏË, ÓÔËÒ‡ÌÌ˚ÏË ‚ ÔÂ‚ÓÈ
˜‡ÒÚË, ÌÂ ‰ÓÔÛÒÍ‡fl Î˛·Ó„Ó ‰Û„Ó„Ó ‚ÏÂ¯‡ÚÂÎ¸ÒÚ‚‡.

• Ç ÒÎÛ˜‡Â ÌÂËÒÔ‡‚ÌÓÒÚË ËÎË ÔÎÓıÓ„Ó ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl,
ÓÌ ‰ÓÎÊÂÌ Ó„‡ÌË˜ËÚ¸Òfl ÚÓÎ¸ÍÓ ÓÚÒÓÂ‰ËÌÂÌËÂÏ ÒËÒÚÂÏ˚,
ÔÛÚfiÏ ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ëfl Ì‡ Ó·˘ËÂ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎË,
‡ÒÔÓÎÓÊÂÌÌ˚Â ‚ ‰ÓÒÚÛÔÌÓÈ ÁÓÌÂ, ‡ Á‡ÚÂÏ Á‡ÔÓÒËÚ¸
‚ÏÂ¯‡ÚÂÎ¸ÒÚ‚Ó ÒÔÂˆË‡ÎËÁËÓ‚‡ÌÌ˚ı ÚÂıÌËÍÓ‚.

äÓÏÔ‡ÌËfl Jacuzzi Europe S.p.A. ÌÂ ÌÂÒfiÚ
ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸ ‚ ÒÎÛ˜‡Â, ÂÒÎË ÓÔÂ‡ˆËË,
ÔÂ‰ÛÒÏÓÚÂÌÌ˚Â ‚Ó ‚ÚÓÓÈ ̃ ‡ÒÚË, ÌÂ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚Îfl˛ÚÒfl
ÒÔÂˆË‡ÎËÁËÓ‚‡ÌÌ˚Ï ÔÂÒÓÌ‡ÎÓÏ.

àçëíêìäñàà èé ùäëèãìÄíÄñàà Ñãü
èéãúáéÇÄíÖãü

ÇÌËÏ‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÓÁÌ‡ÍÓÏËÚ¸Òfl ÒÓ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏË
ÔÂ‰ÛÔÂÊ‰ÂÌËflÏË. 

� äÓÏÔ‡ÌËfl Jacuzzi Europe S.p.A. ÌÂ ÌÂÒfiÚ
ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸ Á‡ Û˘Â·, ‚˚Á‚‡ÌÌ˚È
ÌÂÒÓ·Î˛‰ÂÌËÂÏ ÒÎÂ‰Û˛˘Ëı ÔÓÎÓÊÂÌËÈ.

Данное оборудование не должно использоваться лицами (в том
числе детьми) со сниженными моторными, чувствительными
и/или умственными способностями, в любом случае, не обла-
дающими информацией, необходимой для использования обо-
рудования.
Убедиться, что дети, в случае использования ими установки,
присматриваются лицом, ответственным за их безопасность. 

За детьми необходимо присматривать и не допускать, чтобы
они играли с оборудованием.

èÂ‰ÓÒÚ‡‚ÎflÂÏ‡fl ‚ ÔËÌ‡‰ÎÂÊÌÓÒÚflı ÍÓ‚Îfl
Ó·ÂÒÔÂ˜ÂÌ‡ Á‡Í˚ÚËÂÏ Ì‡ ÍÎ˛˜, Ú‡ÍËÏ Ó·‡ÁÓÏ, ˜ÚÓ·˚
ÔÂ‰ÓÚ‚‡ÚËÚ¸ ÒÎÛ˜‡ÈÌÓÂ Ô‡‰ÂÌËÂ ‚  spa.

çÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ‚Ó‰Û ÔË ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÂ ·ÓÎÂÂ 40 °C.
ùÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ÓÒÌ‡˘fiÌ ‰‚ÓÈÌÓÈ ̋ ÎÂÍÚÓÌÌÓÈ Á‡˘ËÚÓÈ
(‡ÔÔ‡‡ÚÌ˚Â ÒÂ‰ÒÚ‚‡ - ÔÓ„‡ÏÏÌÓÂ Ó·ÂÒÔÂ˜ÂÌËÂ).
íÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÓÚ 38 °C ‰Ó 40 °C ÌÓÏ‡Î¸ÌÓ ÔÂÂÌÓÒËÚÒfl
‚ÁÓÒÎ˚ÏË Î˛‰¸ÏË; ‚ Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, Ë‰Â‡Î¸ÌÓÈ
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÓÈ fl‚ÎflÂÚÒfl 35-36 °C.
ÇÒÂ„‰‡ ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl ÔËÌflÚ¸ ‰Û¯ ÔÂÂ‰ ‚ıÓ‰ÓÏ ‚ ‚Ó‰Û.
í˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÔÓ‚ÂflÚ¸, ˜ÚÓ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚Ó‰˚ ÌÂ
ÔÂ‚˚¯‡ÂÚ 40 °C .
íÂÔËÏÓÒÚ¸ Í „Ófl˜ÂÈ ‚Ó‰Â ÓÚÎË˜‡ÂÚÒfl ÓÚ ˜ÂÎÓ‚ÂÍ‡ Í
˜ÂÎÓ‚ÂÍÛ.
ÅÂÂÏÂÌÌ˚Â ÊÂÌ˘ËÌ˚ Ë Ï‡ÎÂÌ¸ÍËÂ ‰ÂÚË ÌÂ ‰ÓÎÊÌ˚
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸  spa ·ÂÁ ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓÈ ÍÓÌÒÛÎ¸Ú‡ˆËË
‚‡˜‡, ‚ Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚Ó‰˚ ÌÂ ‰ÓÎÊÌ‡
ÔÂ‚˚¯‡Ú¸ 38 °C.

ëÓ·Î˛‰‡Ú¸ Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÛ˛ ÓÒÚÓÓÊÌÓÒÚ¸, ÂÒÎË Ç˚
Ì‡ıÓ‰ËÚÂÒ¸ Ó‰ÌË ‚ spa: ÔÓ‰ÓÎÊËÚÂÎ¸ÌÓÂ ÔÓ„ÛÊÂÌËÂ ‚
„Ófl˜Û˛ ‚Ó‰Û ÏÓÊÂÚ ‚˚Á‚‡Ú¸ „ÓÎÓ‚ÓÍÛÊÂÌËfl Ë
Ó·ÏÓÓÍË. èË Ì‡ÏÂÂÌËË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl spa Ì‡
ÔÓÚflÊÂÌËË ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜ÌÓ ‰ÎËÚÂÎ¸Ì˚ı ÔÂËÓ‰Ó‚ ‚ÂÏÂÌË
(·ÓÎÂÂ 10-15 ÏËÌÛÚ) Û·Â‰ËÚ¸Òfl, ˜ÚÓ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚Ó‰˚
ËÏÂÂÚ ·ÓÎÂÂ ÌËÁÍÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ. ùÚÓ ÓÚÌÓÒËÚÒfl Ú‡ÍÊÂ Ë Í
‰ÂÚflÏ.

ãËˆ‡, ËÏÂ˛˘ËÂ ÒÂ‰Â˜Ì˚Â Á‡·ÓÎÂ‚‡ÌËfl, ‰Ë‡·ÂÚ,
ÔÓ‚˚¯ÂÌÌÓÂ ËÎË ÔÓÌËÊÂÌÌÓÂ ‰‡‚ÎÂÌËÂ, ËÎË ‰Û„ËÂ
ÔÓ·ÎÂÏ˚ ÒÓ Á‰ÓÓ‚¸ÂÏ ÌÂ ‰ÓÎÊÌ˚ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ spa
·ÂÁ ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓÈ ÍÓÌÒÛÎ¸Ú‡ˆËË ‚‡˜‡.

çÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ spa ÔÓÒÎÂ ÔËfiÏ‡ ÒÔËÚÌ˚ı
Ì‡ÔËÚÍÓ‚, Ì‡ÍÓÚË˜ÂÒÍËı ÒÂ‰ÒÚ‚ ËÎË ÎÂÍ‡ÒÚ‚,
ÍÓÚÓ˚Â ÏÓ„ÛÚ ‚˚Á‚‡Ú¸ ÒÓÌÎË‚ÓÒÚ¸ ËÎË
ÔÓ‚˚ÒËÚ¸/ÔÓÌËÁËÚ¸ ‰‡‚ÎÂÌËÂ ÍÓ‚Ë.

ãËˆ‡, Ì‡ıÓ‰fl˘ËÂÒfl Ì‡ ÎÂ˜ÂÌËË Û ‚‡˜‡, ‰ÓÎÊÌ˚
ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓ Ó·‡ÚËÚ¸Òfl Í ÌÂÏÛ ÔÂÂ‰
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËÂÏ spa, Ú‡Í Í‡Í ÌÂÍÓÚÓ˚Â
ÏÂ‰ËˆËÌÒÍËÂ ÔÂÔ‡‡Ú˚ ÏÓ„ÛÚ ‚˚Á‚‡Ú¸ ÒÓÌÎË‚ÓÒÚ¸,
‚ ÚÓ ‚ÂÏfl Í‡Í ‰Û„ËÂ ÏÓ„ÛÚ ÔÓ‚ÎËflÚ¸ Ì‡ ÒÂ‰Â˜Ì˚Â
ÚÓÎ˜ÍË, ‰‡‚ÎÂÌËÂ ÍÓ‚Ë, ˆËÍÛÎflˆË˛.

ÇçàåÄçàÖ 
äÓ‚Îfl ÌÂ ÔÂ‰Ì‡ÁÌ‡˜ÂÌ‡ ‰Îfl ‚˚‰ÂÊË‚‡ÌËfl ‚ÂÒ‡.
çÂ Ò‡‰ËÚ¸Òfl, ÌÂ ıÓ‰ËÚ¸ Ë ÌÂ ÎÓÊËÚ¸Òfl Ì‡ ÍÓ‚Î˛. çÂ
‡ÒÔÓÎ‡„‡Ú¸ ÔÂ‰ÏÂÚ˚.

ëÓ·Î˛‰‡Ú¸ Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÛ˛ ÓÒÚÓÓÊÌÓÒÚ¸ ÔË ‚ıÓ‰Â
Ë ‚˚ıÓ‰Â ËÁ spa: ‚Ó‰‡ ‰ÂÎ‡ÂÚ ÒÍÓÎ¸ÁÍÓÈ Î˛·˚Â
ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚË.

çÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ spa, ÍÓ„‰‡ ‡ÚÏÓÒÙÂÌ˚Â ÛÒÎÓ‚Ëfl
ÌÂ ÔÓÁ‚ÓÎfl˛Ú ˝ÚÓ („ÓÁ˚ Ë Ú.‰.).

çÂ ÔËÏÂÌflÚ¸ ÔÂ‰ÏÂÚ˚, ÍÓÚÓ˚Â ÏÓ„ÛÚ ÒÎÓÏ‡Ú¸Òfl, ‚
Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ıÛÔÍËÂ, ÔË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË spa.
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á‡ÔÂ˘‡ÂÚÒfl ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ˝ÎÂÍÚÓÓ·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËÂ
(‡‰ËÓ, ÙÂÌ Ë Ú.‰.) fl‰ÓÏ Ò spa, Á‡ ËÒÍÎ˛˜ÂÌËÂÏ
ÒÎÛ˜‡Â, ÍÓ„‰‡ ÓÌ‡ ÌÂ Ì‡ÔÓÎÌÂÌ‡.

çÂ ÒÌËÏ‡Ú¸ Á‡˘ËÚÌ˚Â Â¯fiÚÍË Ò Á‡·ÓÌ˚ı ÙÓÒÛÌÓÍ.
èË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË spa ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Û‰ÂÊË‚‡Ú¸
„ÓÎÓ‚Û, ÚÂÎÓ Ë Ó‰ÂÊ‰Û Ì‡ ‡ÒÒÚÓflÌËË, ÔÓ ÏÂÌ¸¯ÂÈ
ÏÂÂ, 40 ÒÏ ÓÚ Á‡·ÓÌ˚ı ÙÓÒÛÌÓÍ, ‰ÎËÌÌ˚Â ‚ÓÎÓÒ˚
‰ÓÎÊÌ˚ Á‡·Ë‡Ú¸Òfl ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ.

çÂ ‚ÍÎ˛˜‡Ú¸ spa, ÂÒÎË Á‡˘ËÚÌ˚Â Â¯fiÚÍË ÒÎÓÏ‡Ì˚
ËÎË ÒÌflÚ˚. é·‡˘‡Ú¸Òfl Í ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌÓÏÛ ÔÓ‰‡‚ˆÛ
Jacuzzi®, ËÎË ‚ ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌ˚È ˆÂÌÚ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó
Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl. 
àÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ÚÓÎ¸ÍÓ ÓË„ËÌ‡Î¸Ì˚Â Á‡Ô‡ÒÌ˚Â ˜‡ÒÚË.

� Продолжительное нахождение под воздействием
солнечных лучей может привести к повреждению
материала, из которого реализована обшивка spa, в
связи с её способностью поглощения тепла (в осо-
бенности, тёмные цвета).
Когда spa не используется, не оставлять её под воз-
действием солнечных лучей без соответствующей
защиты (теплозащитная кровля, навес и т.д.).
На возможные повреждения, вызванные несоблю-
дением данных предупреждений, гарантия не рас-
пространяется.

� èÂ‰‡ÒÔÓÎÓÊÂÌËfl ‰Îfl ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl

ÇçàåÄçàÖ 

� èÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸Ì˚Â ÔÓ‚ÂÍË Ë ‚ÓÁÏÓÊÌ˚Â
Â„ÛÎËÓ‚ÍË ÒËÒÚÂÏ˚ ‰ÓÎÊÌ˚ ÔÓ‚Ó‰ËÚ¸Òfl
Í‚‡ÎËÙËˆËÓ‚‡ÌÌ˚Ï Ë ÛÔÓÎÌÓÏÓ˜ÂÌÌ˚Ï Ì‡
Ëı ÔÓ‚Â‰ÂÌËÂ ÔÂÒÓÌ‡ÎÓÏ, ÔÓ‰ ÒÓ·ÒÚ‚ÂÌÌÓÈ
ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸˛. ëÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÂ
ËÌÒÚÛÍˆËË ÔË‚Â‰ÂÌ˚ ‚Ó ‚ÚÓÓÈ ˜‡ÒÚË
Ì‡ÒÚÓfl˘Â„Ó ÛÍÓ‚Ó‰ÒÚ‚‡.

èÓÎ¸ÁÓ‚‡ÚÂÎ¸ ‰ÓÎÊÂÌ ÓÔÂ‰ÂÎËÚ¸ Í‚‡ÎËÙËˆËÓ‚‡ÌÌÓÂ
ÎËˆÓ, ÍÓÚÓÓÂ ÏÓÊÂÚ ÛÔ‡‚ÎflÚ¸ Ó·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËÂÏ, ‚
ÓÒÓ·ÂÌÌÓÒÚË ‚ ÓÚÌÓ¯ÂÌËË ÒÎÂ‰Û˛˘Ëı ÓÔÂ‡ˆËÈ:

� á‡ÎË‚ ‚Ó‰˚ ‚ spa. 
Заполнить spa таким образом, чтобы были покрыты са-
мые верхние форсунки (спинка) (�2, ‰ÂÚ.B).

� èÓ‚ÂÍ‡ Í‡˜ÂÒÚ‚‡ ‚Ó‰˚, ıËÏË˜ÂÒÍËÈ ÍÓÌÚÓÎ¸ pH
Ë ‰ÂÁËÌÙÂÍˆËË ‚Ó‰˚.
ùÚË ÍÓÌÚÓÎË ‰ÓÎÊÌ˚ ÔÓ‚Ó‰ËÚ¸Òfl ˜‡ÒÚÓ ‰Îfl „‡‡ÌÚËË
Í‡˜ÂÒÚ‚‡ ‚Ó‰˚ ÒÓ ‚ÂÏÂÌÂÏ, ‚ ·ÓÎ¸¯ÂÈ ÒÚÂÔÂÌË, ÂÒÎË
spa ËÒÔÓÎ¸ÁÛÂÚÒfl ÌÂÒÍÓÎ¸ÍËÏË ÎËˆ‡ÏË.

� ì·Â‰ËÚ¸Òfl, ˜ÚÓ ·˚ÎË ‚˚ÔÓÎÌÂÌ˚ ÇëÖ ÓÔÂ‡ˆËË,
ÓÔËÒ‡ÌÌ˚Â ‚ ‡Á‰ÂÎÂ “àÌÒÚÛÍˆËË ÔÓ ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌË˛
Ë ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË ‰Îfl ‘ÛÔ‡‚Îfl˛˘Â„Ó’ ÒËÒÚÂÏÓÈ - é·˘ËÂ
ÔÂ‰ÛÔÂÊ‰ÂÌËfl - èÂ‚˚È Á‡ÔÛÒÍ”.

� ÇÍÎ˛˜ËÚ¸ Ó·˘ËÈ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸ ÒËÒÚÂÏ˚.

ÇçàåÄçàÖ 

� çÂ ÔÓ‰‡‚‡Ú¸ ÚÓÍ Ì‡ ÒËÒÚÂÏÛ, ÂÒÎË spa ÌÂ
Á‡ÔÓÎÌÂÌ‡ ‚Ó‰ÓÈ ‰Ó ÌÓÏ‡Î¸ÌÓ„Ó ÛÓ‚Ìfl
Á‡ÔÓÎÌÂÌËfl, Ú‡Í Í‡Í ˝ÚÓ ÏÓÊÂÚ ÔË‚ÂÒÚË Í
ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌË˛ Ì‡ÒÓÒ‡. çÂÒÓ·Î˛‰ÂÌËÂ ‰‡ÌÌÓ„Ó
ÔÂ‰ÛÔÂÊ‰ÂÌËfl ÔË‚Ó‰ËÚ Í ÌÂÁ‡ÏÂ‰ÎËÚÂÎ¸ÌÓÈ
ÛÚ‡ÚÂ „‡‡ÌÚËË.

� é„‡ÌË˜ÂÌËÂ ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË
èË ÓÚÒÛÚÒÚ‚ËË ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜ÌÓ„Ó ÍÓÎË˜ÂÒÚ‚‡
˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË Ë ÔË Â¯ÂÌËË ‡ÍÚË‚‡ˆËË Ó„‡ÌË˜ËÚÂÎfl
ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl, ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Ó·ÂÒÔÂ˜ËÚ¸ ÍÓÌÙË„Û‡ˆË˛
ÔÓ„‡ÏÏÌÓ„Ó Ó·ÂÒÔÂ˜ÂÌËfl ÒËÒÚÂÏ˚ ‰Îfl Ô‡‚ËÎ¸ÌÓ„Ó
ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl spa:

� ì‰ÂÊË‚‡Ú¸ Ì‡Ê‡ÚÓÈ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Light” Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË
ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 12 ÒÂÍÛÌ‰, ÔÓÍ‡ ÌÂ ÔÓfl‚ËÚÒfl Ì‡‰ÔËÒ¸ “cFn”.

� ÇÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Up” Ë/ËÎË “Down”
‰Îfl ÔÓÒÏÓÚ‡ ÏÂÌ˛ ‰Ó ÓÚÓ·‡ÊÂÌËfl “cFn”: ‚ÌÓ‚¸ Ì‡Ê‡Ú¸
ÍÎ‡‚Ë¯Û “Light” ‰Îfl ÔÓ‰Ú‚ÂÊ‰ÂÌËfl ÓÔˆËË.

� íÓ„‰‡ ‚‚ÂÒÚË Ô‡ÓÎ¸ 123 ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ: 

- ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Up” Ë/ËÎË “Down”
‰Îfl ‚‚Ó‰‡ ÔÂ‚ÓÈ ˆËÙ˚.

- ÔÓ‰Ú‚Â‰ËÚ¸ ‚˚·Ó ÔÛÚfiÏ Ì‡Ê‡ÚËfl ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Light” .

ÑÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ú‡ÍËÏ ÊÂ Ó·‡ÁÓÏ ‰Îfl ‚‚Ó‰‡ ‰‚Ûı ‰Û„Ëı ̂ ËÙ.

� èÓÒÎÂ ‚‚Ó‰‡ Ô‡ÓÎfl Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ÎflÂÚÒfl Ì‡‰ÔËÒ¸ I1x
(Ô‡‡ÏÂÚ Â‰ËÌËˆ˚ ËÁÏÂÂÌËfl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚); ‚ÌÓ‚¸ Ì‡Ê‡Ú¸
ÍÎ‡‚Ë¯Û “Light” ‰Îfl ÔÂÂıÓ‰‡ Í Ô‡‡ÏÂÚÛ I2x (где “x” мо-
жет быть 1 или 0; на заводе устанавливается 1).

ПРИМЕЧАНИЕ в некоторых моделях “x” может принимать
значения от 16 до 32 (ампер) и они могут изменяться интер-
валами 2, таким образом, обеспечивается определенный
контроль в отношении управления мощностью; на заводе
устанавливается значение 32.

� ÇÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Up” Ë/ËÎË “Down”
‰Îfl ËÁÏÂÌÂÌËfl "x" Ë Á‡ÚÂÏ ÔÓ‰Ú‚Â‰ËÚ¸ ‚˚·Ó ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ
ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Light” : Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ÎflÂÚÒfl Ì‡‰ÔËÒ¸ I3 0.
ÇÌÓ‚¸ Ì‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Light” ‰Îfl ‚˚ıÓ‰‡ ËÁ ÔÓˆÂ‰Û˚
Ë ÒÓı‡ÌÂÌËfl ‚ Ô‡ÏflÚË ÌÓ‚˚ı ÁÌ‡˜ÂÌËÈ (ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl ÌÂ
ËÁÏÂÌflÚ¸ Ô‡‡ÏÂÚ I3 0): ‰ËÒÔÎÂÈ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl Ì‡
ÌÂÒÍÓÎ¸ÍÓ ÒÂÍÛÌ‰, ‡ Á‡ÚÂÏ ‚ÌÓ‚¸ ‚ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl.
- ÖÒÎË Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 20 ÒÂÍÛÌ‰ ÌÂ
Ì‡ÊËÏ‡ÂÚÒfl Í‡Í‡fl-ÎË·Ó ÍÎ‡‚Ë¯‡, Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚÒfl
‚˚ıÓ‰ ËÁ ÔÓˆÂ‰Û˚, ÌÓ ‚ÓÁÏÓÊÌ˚Â ËÁÏÂÌÂÌËfl ÌÂ
ÒÓı‡Ìfl˛ÚÒfl ‚ Ô‡ÏflÚË.

èêàåÖóÄçàÖ
- äÓ„‰‡ Ô‡‡ÏÂÚ I2 ‡‚ÂÌ 0 (или 16 в некоторых моделях),
˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÂ ÔÓÚÂ·ÎÂÌËÂ spa Ó„‡ÌË˜Ë‚‡ÂÚÒfl 16A; ‚
‰‡ÌÌ˚ı ÛÒÎÓ‚Ëflı ÏÓÊÌÓ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸ Ó‰ÌÓ‚ÂÏÂÌÌÓ
„Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚È Ì‡ÒÓÒ Ë Ì‡‰‰Û‚ (‡ÍÚË‚ËÛfl ‰Û„ÓÈ
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Ì‡ÒÓÒ 1

Ì‡ÒÓÒ 2

Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍ 

ˆËÍÎ
ÙËÎ¸Ú‡ˆËË

Â„ÛÎËÓ‚Í‡
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚

˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸

˝ÍÓÌÓÏËfl
˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË

·ÎÓÍËÓ‚Í‡ Ô‡ÌÂÎË

Ì‡ÒÓÒ, ‡·ÓÚ‡˛˘ËÈ Ì‡ÒÓÒ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl, ÌÓ Ì‡‰‰Û‚
ÓÒÚ‡fiÚÒfl ‚ÍÎ˛˜ÂÌÌ˚Ï). 

Ç ÒÎÛ˜‡Â ‡ÍÚË‚‡ˆËË Ì‡„Â‚‡ÚÂÎfl, ‚ÍÎ˛˜ÂÌËÂ Î˛·ÓÈ
Ì‡„ÛÁÍË (Ì‡ÒÓÒ˚  Ë/ËÎË Ì‡‰‰Û‚) ‰ÂÁ‡ÍÚË‚ËÛÂÚ Ò‡Ï
˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸.

- äÓ„‰‡ Ô‡‡ÏÂÚ I2 ‡‚ÂÌ 1 (или 32 в некоторых моделях),
‚˚·Ë‡ÂÚÒfl Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓÂ ÔÓÚÂ·ÎÂÌËÂ ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË;
‚ ‰‡ÌÌ˚ı ÛÒÎÓ‚Ëflı ÏÓÊÌÓ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸ Ó‰ÌÓ‚ÂÏÂÌÌÓ
„Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â Ì‡ÒÓÒ˚ Ë Ì‡‰‰Û‚. 

Ç ÒÎÛ˜‡Â ‡ÍÚË‚‡ˆËË Ì‡„Â‚‡ÚÂÎfl, ‚ÍÎ˛˜‡fl 2
„Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ı Ì‡ÒÓÒ‡ (ÔË Ì‡ÎË˜ËË) Ë Ì‡‰‰Û‚,
Ì‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ÏÓÊÂÚ ‚˚ÍÎ˛˜ËÚ¸Òfl; ‚ Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â,
‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl ÒÔÛÒÚfl 5 ÏËÌÛÚ ÔÓÒÎÂ ÒÌËÊÂÌËfl ‡ÒıÓ‰‡ ‰Ó
ÁÌ‡˜ÂÌËfl, ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜ÌÓ„Ó ‰Îfl ‚ÍÎ˛˜ÂÌËfl.

- êÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸ Ó„‡ÌË˜ËÚÂÎ¸ ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl
ÂÒÎË spa ÛÒÚ‡Ì‡‚ÎË‚‡ÂÚÒfl ‚ ÏÂÒÚ‡ı, „‰Â ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ̃ ‡ÒÚÓ
ÓÔÛÒÍ‡ÂÚÒfl ÌËÊÂ 0 °C, Ú‡Í Í‡Í Ó„‡ÌË˜Ë‚‡ÂÚÒfl
ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ ÔÓÚË‚ÓÁ‡ÏÓ‡ÊË‚‡˛˘ÂÈ Á‡˘ËÚ˚
(ÒÏ.ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Û˛ „Î‡‚Û).

- Тонкая регулировка параметра I2 (регулировка, осу-
ществляемая с интервалами 2) обеспечивает оптимизи-
рованное управление электропотреблением.

� è‡ÌÂÎ¸ ÛÔ‡‚ÎÂÌËfl Ë ÙÛÌÍˆËË
Ç˚ÔÓÎÌflÚ¸ ÔË‚Â‰fiÌÌ˚Â ‰‡ÎÂÂ ËÌÒÚÛÍˆËË ‰Îfl
ÓÁÌ‡ÍÓÏÎÂÌËfl Ò Ô‡ÌÂÎflÏË ÛÔ‡‚ÎÂÌËfl: „Î‡‚ÌÓÈ (� 6),
‡ÒÔÓÎÓÊÂÌÌÓÈ fl‰ÓÏ ÒÓ ¯Î‡ÍÓÛÎÓ‚ËÚÂÎÂÏ, Ë
‚ÚÓË˜ÌÓÈ (� 7), ‡ÒÔÓÎÓÊÂÌÌÓÈ Ò ÔÓÚË‚ÓÔÓÎÓÊÌÓÈ
ÒÚÓÓÌ˚; ÔÓÒÎÂ‰Ìflfl Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚ ÚÓÎ¸ÍÓ ÎË¯¸
‚ÍÎ˛˜ÂÌËÂ Ì‡ÒÓÒÓ‚ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡Ê‡, ‡ÍÚË‚‡ˆË˛ ÒÚÛÈ
‚ÓÁ‰Ûı‡ (Ì‡‰‰Û‚) Ë/ËÎË Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍ‡.
èêàåÖóÄçàÖ: ÌÂÍÓÚÓ˚Â ÏÓ‰ÂÎË ÌÂ ÔÂ‰ÛÒÏ‡ÚË‚‡˛Ú
‚ÚÓÛ˛ Ô‡ÌÂÎ¸ ÛÔ‡‚ÎÂÌËfl, ‡ ÚÓÎ¸ÍÓ „Î‡‚ÌÛ˛.

� äÓ„‰‡ ÔÓ‰‡fiÚÒfl Ì‡ÔflÊÂÌËÂ Ì‡ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÛ, ‰ËÒÔÎÂÈ
Ô‡ÌÂÎË ÓÚÓ·‡Ê‡ÂÚ ÔÓÔÂÂÏÂÌÌÓ ‚ÂÏfl Ë ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÛ
‚Ó‰˚ ‚ ‚‡ÌÌÓÈ.
èË ‡·ÓÚÂ ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎfl, Ú‡ÍÊÂ ÔÓfl‚ÎflÂÚÒfl
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÈ ÒËÏ‚ÓÎ .

� êÂ„ÛÎËÓ‚Í‡ ‚ÂÏÂÌË
ÑÎfl Ô‡‚ËÎ¸ÌÓ„Ó ÛÔ‡‚ÎÂÌËfl ÙËÎ¸Ú‡ˆËÂÈ ‚Ó‰˚ Ë
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl ÂÊËÏ‡ “˝ÍÓÌÓÏËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË”
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ÚÂÍÛ˘ÂÂ ‚ÂÏfl: 

� ì‰ÂÊË‚‡Ú¸ Ì‡Ê‡ÚÓÈ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Clock” Ì‡
ÔÓÚflÊÂÌËË ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 5 ÒÂÍÛÌ‰: ·Û‰ÂÚ ÓÚÓ·‡ÊÂÌÓ
ÚÂÍÛ˘ÂÂ ‚ÂÏfl Ò ÏË„‡˛˘ÂÈ ̂ ËÙÓÈ ̃ ‡ÒÓ‚, ‚ ÚÓ ‚ÂÏfl Í‡Í
Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ËÚÒfl ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÈ ÒËÏ‚ÓÎ.

� ÇÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Up” Ë/ËÎË “Down”
‰Îfl Â„ÛÎËÓ‚ÍË ÁÌ‡˜ÂÌËfl ˜‡ÒÓ‚. ì‰ÂÊË‚‡fl Ì‡Ê‡Ú˚ÏË
ÍÎ‡‚Ë¯Ë, ËÁÏÂÌÂÌËÂ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÂÚÒfl ·ÓÎÂÂ ·˚ÒÚ˚Ï
Ó·‡ÁÓÏ.

� á‡ÚÂÏ Ì‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Clock” ‰Îfl ÔÂÂıÓ‰‡ Í
Â„ÛÎËÓ‚ÍÂ ÏËÌÛÚ (ˆËÙ‡ ÍÓÚÓ˚ı Ì‡˜ËÌ‡ÂÚ ÏË„‡Ú¸).
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� ÑÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ ÒÓ„Î‡ÒÌÓ ÔÂ‰ÓÒÚ‡‚ÎÂÌÌ˚ı ‡ÌÂÂ ÛÍ‡Á‡ÌËÈ.

� ç‡Ê‡Ú¸ Â˘fi Ó‰ËÌ ‡Á ÍÎ‡‚Ë¯Û “Clock” ‰Îfl
ÒÓı‡ÌÂÌËfl ‚ Ô‡ÏflÚË ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌ˚ı ÁÌ‡˜ÂÌËÈ Ë ‚˚ıÓ‰‡
ËÁ ÂÊËÏ‡ ÔÓ„‡ÏÏËÓ‚‡ÌËfl.

èêàåÖóÄçàÖ
- ÖÒÎË Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË 5 ÒÂÍÛÌ‰ ÌÂ Ì‡ÊËÏ‡ÂÚÒfl Í‡Í‡fl-
ÎË·Ó ÍÎ‡‚Ë¯‡, Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚÒfl ‚˚ıÓ‰ ËÁ ÔÓˆÂ‰Û˚, ÌÓ
‚ÓÁÏÓÊÌ˚Â ËÁÏÂÌÂÌËfl ÌÂ ÒÓı‡Ìfl˛ÚÒfl ‚ Ô‡ÏflÚË.

- ç‡ÎË˜ËÂ ·ÛÙÂÌÓÈ ·‡Ú‡ÂË Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚ Û‰ÂÊË‚‡ÌËÂ
‚ÂÏÂÌË ‰‡ÊÂ ÔË ÒÌflÚËË Ì‡ÔflÊÂÌËfl ÒËÒÚÂÏ˚.

éÚÓ·‡ÊÂÌËÂ ‚ÂÏÂÌË
� ÑÎfl ÓÚÓ·‡ÊÂÌËfl ‚ÂÏÂÌË Ì‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Clock” .

� êÂ„ÛÎËÓ‚Í‡ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ‚Ó‰˚
ç‡„Â‚ ‚Ó‰˚ Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚÒfl ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÚÛ·˜‡ÚÓ„Ó
˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎfl. êÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl ÌÂ ÛÒÚ‡Ì‡‚ÎË‚‡Ú¸
ËÁ·˚ÚÓ˜Ì˚Â ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ Ì‡„Â‚‡ ‚Ó‰˚ ‚ ÔÂ‰ÂÎ‡ı 40°C
(ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÏ‡fl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ 35-36°C).

èêàåÖóÄçàÖ
ùÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ‰ÂÁ‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl ÔË ‡ÍÚË‚‡ˆËË
Ì‡ÒÓÒÓ‚ Ë/ËÎË Ì‡‰‰Û‚‡ ‰Ó ‰ÓÒÚËÊÂÌËfl Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓ„Ó
‰ÓÔÛÒÚËÏÓ„Ó ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl (ÒËÏ‚ÓÎ ÏË„‡ÂÚ Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ).
Ç ‰‡ÌÌÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÂÒÎË ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Ì‡„ÂÚ¸ ‚Ó‰Û, ÒËÒÚÂÏ‡
‡ÍÚË‚ËÛÂÚ ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ÒÔÛÒÚfl 5 ÏËÌÛÚ ÔÓÒÎÂ
ÛÏÂÌ¸¯ÂÌËfl ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl ‰Ó ‚ÓÁÏÓÊÌÓÒÚË ‚ÍÎ˛˜ÂÌËfl.

� Ö‰ËÌËˆ‡ ËÁÏÂÂÌËfl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚
íÂÏÔÂ‡ÚÛÌ‡fl ¯Í‡Î‡ ÛÒÚ‡Ì‡‚ÎË‚‡ÂÚÒfl ‚ °C, ÌÓ ÏÓÊÂÚ
ËÁÏÂÌflÚ¸Òfl ‚ °F, ‰ÂÈÒÚ‚Ûfl ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ:

� ì‰ÂÊË‚‡Ú¸ Ì‡Ê‡ÚÓÈ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Light” Ì‡
ÔÓÚflÊÂÌËË ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 12 ÒÂÍÛÌ‰, ÔÓÍ‡ ÌÂ
ÔÓfl‚ËÚÒfl Ì‡‰ÔËÒ¸ “cFn”.

� ÇÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Up” Ë/ËÎË “Down”
‰Îfl ÔÓÒÏÓÚ‡ ÏÂÌ˛ ‰Ó ÓÚÓ·‡ÊÂÌËfl “cFn”: ‚ÌÓ‚¸
Ì‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Light” ‰Îfl ÔÓ‰Ú‚ÂÊ‰ÂÌËfl ÓÔˆËË.  

� íÓ„‰‡ ‚‚ÂÒÚË Ô‡ÓÎ¸ 123 ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ: 

- ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Up” Ë/ËÎË “Down”
‰Îfl ‚‚Ó‰‡ ÔÂ‚ÓÈ ˆËÙ˚.

- ÔÓ‰Ú‚Â‰ËÚ¸ ‚˚·Ó ÔÛÚfiÏ Ì‡Ê‡ÚËfl ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Light” .

ÑÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ú‡ÍËÏ ÊÂ Ó·‡ÁÓÏ ‰Îfl ‚‚Ó‰‡ ‰‚Ûı ‰Û„Ëı ̂ ËÙ.

� èÓÒÎÂ ‚‚Ó‰‡ Ô‡ÓÎfl Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ÎflÂÚÒfl Ì‡‰ÔËÒ¸
I1x („‰Â “x” ÏÓÊÂÚ ·˚Ú¸ 1 ËÎË 0; ÒÓı‡ÌfiÌÌÓÂ ‚ Ô‡ÏflÚË
ÁÌ‡˜ÂÌËÂ: 0).

� ÇÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Up” Ë/ËÎË “Down”
‰Îfl ËÁÏÂÌÂÌËfl “x” Ò  0 Ì‡ 1 (ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ÂÈ ¯Í‡ÎÂ ‚

°F) Ë Á‡ÚÂÏ ÔÓ‰Ú‚Â‰ËÚ¸ ‚˚·Ó ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÍÎ‡‚Ë¯Ë
“Light” : Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ËÚÒfl Ì‡‰ÔËÒ¸ I2x. ÇÌÓ‚¸
Ì‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û ““Light” ‰Îfl ÔÂÂıÓ‰‡ Í Ô‡‡ÏÂÚÛ I3
0 (ÍÓÚÓ˚È ÌÂ ‰ÓÎÊÂÌ ËÁÏÂÌflÚ¸Òfl).
ç‡Ê‡Ú¸ Â˘fi Ó‰ËÌ ‡Á ÍÎ‡‚Ë¯Û “Light” ‰Îfl ‚˚ıÓ‰‡ ËÁ
ÔÓˆÂ‰Û˚ Ë ÒÓı‡ÌÂÌËfl ‚ Ô‡ÏflÚË ÌÓ‚˚ı ÁÌ‡˜ÂÌËÈ:
‰ËÒÔÎÂÈ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl Ì‡ ÌÂÒÍÓÎ¸ÍÓ ÒÂÍÛÌ‰, ‡ Á‡ÚÂÏ
‚ÌÓ‚¸ ‚ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl.
ÑÎfl ‚ÓÁ‚‡Ú‡ Í ¯Í‡ÎÂ ñÂÎ¸ÒËfl (°C) ‚ÂÌÛÚ¸Òfl ‚
ÔÓˆÂ‰ÛÛ Ë ÔË‚ÂÒÚË ˆËÙÛ “x” Ô‡‡ÏÂÚ‡ I1x Ì‡ 0. 

èêàåÖóÄçàÖ: ÂÒÎË Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 20
ÒÂÍÛÌ‰ ÌÂ Ì‡ÊËÏ‡ÂÚÒfl Í‡Í‡fl-ÎË·Ó ÍÎ‡‚Ë¯‡, Ú‡ÍÊÂ
Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚÒfl ‚˚ıÓ‰ ËÁ ÔÓˆÂ‰Û˚, ÌÓ ‚ÓÁÏÓÊÌ˚Â
ËÁÏÂÌÂÌËfl ÌÂ ÒÓı‡Ìfl˛ÚÒfl ‚ Ô‡ÏflÚË. 

� íÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ Ì‡„Â‚‡ ‚Ó‰˚  (“Á‡‰‡ÌÌÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ”).
ÑÎfl ÍÓÌÚÓÎfl/ËÁÏÂÌÂÌËfl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ Ì‡„Â‚‡ ‚Ó‰˚,
‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ:

� ç‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û  “Up” ËÎË “Down” : Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ
·Û‰ÂÚ ÓÚÓ·‡ÊÂÌ‡ ÚÂÍÛ˘‡fl ÒÓı‡ÌfiÌÌ‡fl ‚ Ô‡ÏflÚË
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ (ÓÚÓ·‡ÊÂÌÌ‡fl ‚ °C, ËÎË °F ÒÓ„Î‡ÒÌÓ
Á‡ÔÓ„‡ÏÏËÓ‚‡ÌÌÓ„Ó, ÒÏ. “Ö‰ËÌËˆ‡ ËÁÏÂÂÌËfl
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚”) Ë ÔÓfl‚ËÚÒfl ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÈ ÒËÏ‚ÓÎ.

� ÇÌÓ‚¸ Ì‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Up” ËÎË “Down” ‰Îfl
ËÁÏÂÌÂÌËfl ÓÚÓ·‡ÊfiÌÌÓ„Ó ÁÌ‡˜ÂÌËfl, Ò ÏËÌËÏÛÏ‡ 15 °C
‰Ó Ï‡ÍÒËÏÛÏ‡ 40 °C (59÷104 °F).

� ÑÎfl ÔÓ‚ÚÓÌÓ„Ó ÓÚÓ·‡ÊÂÌËfl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ‚Ó‰˚ ‚
‚‡ÌÌÓÈ, ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜ÌÓ ÌÂ Í‡Ò‡Ú¸Òfl Í‡ÍÓÈ-ÎË·Ó ÍÎ‡‚Ë¯Ë Ì‡
ÔÓÚflÊÂÌËË ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 5 ÒÂÍÛÌ‰.

� îÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎfl ÛÍ‡Á˚‚‡ÂÚÒfl
Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÙËÍÒËÓ‚‡ÌÌÓ„Ó ÒËÏ‚ÓÎ‡
(ÂÒÎË ÏË„‡ÂÚ, Ó·ÓÁÌ‡˜‡ÂÚ, ̃ ÚÓ Ì‡„Â‚ ÔÂÍ‡˘fiÌ, ̃ ÚÓ·˚ ÌÂ
ÔÂ‚˚¯‡Ú¸ Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓÂ ‰ÓÔÛÒÚËÏÓÂ ÔÓÚÂ·ÎÂÌËÂ;
Ú‡ÍÊÂ ÒÏÓÚËÚÂ ÔÂ‰˚‰Û˘ÂÂ ÔËÏÂ˜‡ÌËÂ).

� ä‡Í ÚÓÎ¸ÍÓ Á‡ÔÓ„‡ÏÏËÓ‚‡ÌÌÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ
(“Á‡‰‡ÌÌÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ”) ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ‚Ó‰˚ ÔÂ‚˚¯‡ÂÚÒfl,
˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ‰ÂÁ‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl Ë ÌÂ
ÔÓ‰ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl ‚ÌÓ‚¸, ÔÓÍ‡ ‰ÂÈÒÚ‚ËÚÂÎ¸Ì‡fl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡
‚Ó‰˚ Ì‡ ÓÔÛÒÚËÚÒfl ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ Ì‡ 0,5 °C - 1 °F ÔÓ
ÓÚÌÓ¯ÂÌË˛ Í ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌÓÏÛ ÁÌ‡˜ÂÌË˛.

� ÑÎfl „‡‡ÌÚËË ÚÓ˜ÌÓ„Ó ÁÌ‡˜ÂÌËfl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ‚Ó‰˚ Ì‡ÒÓÒ
ÙËÎ¸Ú‡ˆËË ‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl Í‡Ê‰˚Â ÔÓÎ˜‡Ò‡ (‰‡ÊÂ ÂÒÎË ÌÂ
·˚ÎË ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌ˚ ˆËÍÎ˚ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË), Ú‡Í Í‡Í ‰‡Ú˜ËÍ
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌ ‚ ÚÛ·Â ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎfl.
èêàåÖóÄçàÖ: ÔË ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌËË ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË, ËÎË ÔË
ÓÚÒÛÚÒÚ‚ËË ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓ„Ó ÚÓÍ‡, ‚ Ô‡ÏflÚË ÓÒÚ‡fiÚÒfl
ÔÓÒÎÂ‰ÌÂÂ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌÓÂ Á‡‰‡ÌÌÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ.
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èÓ‰‰ÂÊ‡ÌËÂ ÏËÌËÏ‡Î¸ÌÓÈ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ‚Ó‰˚ ‚
‚‡ÌÌÓÈ Ë ÔÓÚË‚ÓÁ‡ÏÓ‡ÊË‚‡˛˘‡fl Á‡˘ËÚ‡ ÚÛ·
(“Smart Winter”)

åËÌËÏÛÏ Í‡Ê‰˚Â ÔÓÎ˜‡Ò‡ ÒËÒÚÂÏ‡ Ò˜ËÚ˚‚‡ÂÚ
‰ÂÈÒÚ‚ËÚÂÎ¸ÌÛ˛ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÛ ‚Ó‰˚ ‚ ‚‡ÌÌÓÈ; ‚ ÒÎÛ˜‡Â
ÂÒÎË ÁÌ‡˜ÂÌËÂ ÏÂÌÂÂ ÏËÌËÏ‡Î¸ÌÓ„Ó ‰ÓÔÛÒÚËÏÓ„Ó (15 °C -
59 °F), ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ Ë Ì‡ÒÓÒ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË
‡ÍÚË‚ËÛ˛ÚÒfl ‡‚ÚÓÏ‡ÚË˜ÂÒÍË, ÔÓÍ‡ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÌÂ
ÔÓ‰ÌËÏÂÚÒfl ‚˚¯Â ‰‡ÌÌÓ„Ó ÁÌ‡˜ÂÌËfl.

êÂÊËÏ “Smart Winter” ÔÓÁ‚ÓÎflÂÚ ÍÓÌÚÓÎËÓ‚‡Ú¸
ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÒÔÂˆË‡Î¸ÌÓ„Ó ‰‡Ú˜ËÍ‡ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÛ ÓÚÒÂÍ‡
ÔÓ‰ ‚‡ÌÌÓÈ, ‚ ÍÓÚÓÓÏ ‡ÁÏÂ˘ÂÌ˚ ‚ÒÂ ÚÛ·˚
„Ë‰‡‚ÎË˜ÂÒÍÓÈ ˆÂÔË; ÔÓ˝ÚÓÏÛ ÔË Ì‡ÎË˜ËË ˝ÍÒÚÂÏ‡Î¸Ì˚ı
ÛÒÎÓ‚ËÈ ÒËÒÚÂÏ‡ ÏÓÊÂÚ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸ ‰‡ÌÌÛ˛
ÔÓÚË‚ÓÁÏÓ‡ÊË‚‡˛˘Û˛ Á‡˘ËÚÛ (ÛÍ‡Á˚‚‡ÂÏÛ˛ Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ
Ì‡‰ÔËÒ¸˛ ICE), ÔË‚Ó‰fl ‚ ‰ÂÈÒÚ‚ËÂ Ì‡ÒÓÒ˚ ÒÓ„Î‡ÒÌÓ
ÂÊËÏ‡ ‚ ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ËË ÒÓ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏË ÍÓÌÙË„Û‡ˆËflÏË:

• ë Ó„‡ÌË˜ÂÌËÂÏ ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË  
ÄÍÚË‚ËÛÂÚÒfl Ì‡‰‰Û‚ Ë Ó‰ÌÓ‚ÂÏÂÌÌÓ Ó‰ËÌ ËÁ ‰‚Ûı
„Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ı Ì‡ÒÓÒÓ‚. ëÔÛÒÚfl 1 ÏËÌÛÚÛ Ì‡ÒÓÒ
‚˚ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl Ë ‚ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl ‰Û„ÓÈ, Ú‡ÍÊÂ Ì‡ 1 ÏËÌÛÚÛ,
ÔÓÒÎÂ ˜Â„Ó Ì‡ÒÓÒ˚ Ë Ì‡‰‰Û‚ ‰ÂÁ‡ÍÚË‚ËÛ˛ÚÒfl (‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ
˝ÚÓ„Ó ˆËÍÎ‡ ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌ, ÌÓ
‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl ‚ ÔÓÒÎÂ‰Û˛˘ÂÏ).

• ÅÂÁ Ó„‡ÌË˜ÂÌËfl ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË  
êÂÊËÏ ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl Ú‡ÍÓÈ ÊÂ, Á‡ ËÒÍÎ˛˜ÂÌËÂÏ
Ì‡„Â‚‡ÚÂÎfl, ÍÓÚÓ˚È ÓÒÚ‡fiÚÒfl ‚ ‡·ÓÚÂ. 

� ÄÍÚË‚‡ˆËfl Ì‡ÒÓÒÓ‚ Ë Ì‡‰‰Û‚‡ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÂÚÒfl ÔË
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌ˚ı ËÌÚÂ‚‡Î‡ı, ‚ Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ
‚˚fl‚ÎÂÌÌÓ„Ó ÁÌ‡˜ÂÌËfl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚:

- ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÓÚ 12 ‰Ó 15 ° C (54-59 °F):
Í‡Ê‰˚È ˜‡Ò

- ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÓÚ 9 ‰Ó 12 ° C (48-54 °F):
Í‡Ê‰˚Â 30 ÏËÌÛÚ

- ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÓÚ 6 ‰Ó 9 ° C (42-48 °F):
Í‡Ê‰˚Â 15 ÏËÌÛÚ

- ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÏÂÌÂÂ ËÎË ‡‚Ì‡fl 6 ° C (42 °F):
‚ ÌÂÔÂ˚‚ÌÓÏ ÂÊËÏÂ

èêàåÖóÄçàÖ
- ÖÒÎË ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÓÚÒÂÍ‡ ÔÓ‰ ‚‡ÌÌÓÈ ·˚ÒÚÓ
ÒÌËÊ‡ÂÚÒfl, Û‚ÂÎË˜Ë‚‡ÂÚÒfl ÔÂËÓ‰Ë˜ÌÓÒÚ¸ ‡ÍÚË‚‡ˆËÈ. 
- èË ‚˚fl‚ÎÂÌËË ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË ‡ÍÚË‚‡ˆËË
ÔÓÚË‚ÓÁ‡ÏÓ‡ÊË‚‡˛˘ÂÈ Á‡˘ËÚ˚ ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ ˆËÍÎ‡
ÙËÎ¸Ú‡ˆËË ËÎË ·˚ÒÚÓÈ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË (“Instant Clear”), ÓÌË
ÔÂÍ‡˘‡˛ÚÒfl ‰Îfl ‚ÓÁÓ·ÌÓ‚ÎÂÌËfl Á‡ÚÂÏ Ò‡ÏÓ„Ó ˆËÍÎ‡.
- èË ‡ÍÚË‚‡ˆËË ‰‡ÌÌÓÈ Á‡˘ËÚ˚, Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍ, ‚ Î˛·ÓÏ
ÒÎÛ˜‡Â, ÏÓÊÂÚ ·˚Ú¸ ‚ÒÂ„‰‡ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ì.

êÂÊËÏ “˝ÍÓÌÓÏËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË”
ìÒÚ‡Ì‡‚ÎË‚‡fl ‰‡ÌÌÛ˛ ÙÛÌÍˆË˛, ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ÌÂ
‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl, ÔÓÍ‡ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚Ó‰˚ ÌÂ ÓÔÛÒÚËÚÒfl, ÔÓ
ÏÂÌ¸¯ÂÈ ÏÂÂ, Ì‡10 °C (18 °F) ÔÓ ÓÚÌÓ¯ÂÌË˛ Í ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌÓÈ. 

� ç‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Econo” : Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ·Û‰ÂÚ
ÓÚÓ·‡ÊÂÌ‡ Ì‡‰ÔËÒ¸ Edx („‰Â “x” ÛÍ‡Á˚‚‡ÂÚ
ÔÓ‰ÓÎÊËÚÂÎ¸ÌÓÒÚ¸ ‚ ˜‡Ò‡ı).

� ÇÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Up” Ë/ËÎË  “Down”
‰Îfl ‚‚Ó‰‡ ÊÂÎ‡ÂÏÓÈ ÔÓ‰ÓÎÊËÚÂÎ¸ÌÓÒÚË (ÓÚ ÏËÌËÏÛÏ‡ 0
‰Ó Ï‡ÍÒËÏÛÏ‡ 24 ˜‡ÒÓ‚, ÁÌ‡˜ÂÌËÂ, ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ÂÂ
‚ÒÂ„‰‡ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌÓÈ ÙÛÌÍˆËË).

� ÇÌÓ‚¸ Ì‡ÊËÏ‡fl ÍÎ‡‚Ë¯Û “Econo” , ÔÓ‰Ú‚ÂÊ‰‡ÂÚÒfl
‚˚·‡ÌÌÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ Ë Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚÒfl ÔÂÂıÓ‰ Í
ÔÓ„‡ÏÏËÓ‚‡ÌË˛ ‚ÂÏÂÌË Ì‡˜‡Î‡ (Es).

� ëÌ‡˜‡Î‡ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ˜‡Ò˚ Ë ÔÓ‰Ú‚Â‰ËÚ¸ ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ
ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Econo”; Á‡ÚÂÏ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ ÏËÌÛÚ Ë
‚ÌÓ‚¸ Ì‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Econo” ‰Îfl ÒÓı‡ÌÂÌËfl ‚
Ô‡ÏflÚË ‚‚Â‰fiÌÌ˚ı ÁÌ‡˜ÂÌËÈ Ë ‚˚ıÓ‰‡ ËÁ ÂÊËÏ‡
ÔÓ„‡ÏÏËÓ‚‡ÌËfl. èË ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌÓÈ ÙÛÌÍˆËË Ì‡
‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ÎflÂÚÒfl ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÈ ÒËÏ‚ÓÎ.

èêàåÖóÄçàÖ
- èË ‡ÍÚË‚‡ˆËË ÙÛÌÍˆËË (Á‡ ËÒÍÎ˛˜ÂÌËÂÏ Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍÓ‚
Ë/ËÎË ‚ÂÏÂÌË) ÔË ÔÓ‰ÍÎ˛˜ÂÌËË ˝ÍÓÌÓÏËË
˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË, ÓÌ‡ ÔÂÍ‡˘‡ÂÚÒfl (ÒËÏ‚ÓÎ Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ
ÏË„‡ÂÚ) Ë ‚ÓÁÓ·ÌÓ‚ÎflÂÚÒfl ‡‚ÚÓÏ‡ÚË˜ÂÒÍË ÒÔÛÒÚfl 40 ÏËÌÛÚ
ÔÓÒÎÂ ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌËfl ÙÛÌÍˆËË, ÍÓÚÓ‡fl ·˚Î‡ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ì‡.

- åËÌËÏ‡Î¸Ì‡fl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡, ı‡‡ÍÚÂËÁÛ˛˘‡fl ÂÊËÏ
˝ÍÓÌÓÏËË ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË, ÌÂ ÏÓÊÂÚ ·˚Ú¸ ÏÂÌÂÂ 15 °C
(59 °F) (ÏËÌËÏ‡Î¸Ì‡fl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÔÓ‰‰ÂÊË‚‡ÌËfl).

- èË ÓÚÒÛÚÒÚ‚ËË ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓ„Ó ÚÓÍ‡ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌ˚Â
‰‡ÌÌ˚Â, ‚ Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÒÓı‡Ìfl˛ÚÒfl ‚ Ô‡ÏflÚË; Ó‰Ì‡ÍÓ,
ÔË ÔÓ‚ÚÓÌÓÏ ‚ÍÎ˛˜ÂÌËË ÙÛÌÍˆËfl ÌÂ ‚ÓÁÓ·ÌÓ‚ÎflÂÚÒfl, ‡
Âfi ‡ÍÚË‚‡ˆËfl ÔÂÂÌÓÒËÚÒfl Ì‡ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌÓÂ ‚ÂÏfl Ì‡˜‡Î‡.

�
äÓÏÂ Ô‡‡ÏÂÚÓ‚ “I1x” (Â‰ËÌËˆ‡ ËÁÏÂÂÌËfl
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚) Ë “I2x” (Ó„‡ÌË˜ÂÌËÂ ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl
˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË) ÒÛ˘ÂÒÚ‚ÛÂÚ Ô‡‡ÏÂÚ “I3x”, ÁÌ‡˜ÂÌËÂ
ÍÓÚÓÓ„Ó “x” ÛÒÚ‡Ì‡‚ÎË‚‡ÂÚÒfl Ì‡ Á‡‚Ó‰Â Ì‡ 0.
êÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl ÌÂ ËÁÏÂÌflÚ¸ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÛ, ‚ ÔÓÚË‚ÌÓÏ
ÒÎÛ˜‡Â, ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ‰ÂÁ‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl.

� îàãúíêÄñàü ÇéÑõ
îËÎ¸Ú‡ˆËfl ‚Ó‰˚ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏ‡ ‰Îfl Ó·ÂÒÔÂ˜ÂÌËfl Âfi ˜ËÒÚÓÚ˚
Ë ÔÓÁ‡˜ÌÓÒÚË Ë Û‰‡ÎÂÌËfl ÓÚÎÓÊÂÌËÈ. Ñ‡ÌÌ‡fl Ó˜ËÒÚÍ‡
Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚÒfl Ì‡ÒÓÒÓÏ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË Ë Ô‡ÚÓÌÌ˚Ï
ÙËÎ¸ÚÓÏ, ‡ÒÔÓÎÓÊÂÌÌ˚Ï ‚ÌÛÚË ¯Î‡ÍÓÛÎÓ‚ËÚÂÎfl
(ÒÏ.„Î‡‚Û “íÂıÓ·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ Ô‡ÚÓÌÌÓ„Ó ÙËÎ¸Ú‡”).

spa Ú‡ÍÊÂ ÓÒÌ‡˘ÂÌ˚ ÓÒÓ·˚Ï ÚËÔÓÏ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË,
Ì‡Á˚‚‡ÂÏ˚Ï “Instant Clear”: Â˜¸ Ë‰fiÚ Ó “Ï„ÌÓ‚ÂÌÌÓÈ”
ÙËÎ¸Ú‡ˆËË, ÍÓÚÓ‡fl ÓÚÎË˜‡ÂÚÒfl ÓÚ Ó·˚˜ÌÓ„Ó ˆËÍÎ‡ Âfi
ÌÂ‰ÓÎ„ÓÈ Ë ËÌÚÂÌÒË‚ÌÓÈ ÔÓ‰ÓÎÊËÚÂÎ¸ÌÓÒÚ¸˛.

é·˘‡fl ËÌÙÓÏ‡ˆËfl 
îËÎ¸Ú‡ˆËfl ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÂÚÒfl ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÒÔÂˆË‡Î¸ÌÓ„Ó
ˆËÍÎ‡, ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÂÏÓ„Ó Í‡Ê‰˚Â 12 ˜‡ÒÓ‚. Ñ‡ÌÌ˚È ˆËÍÎ
ÒÓÒÚÓËÚ ËÁ 2 Ù‡Á, ÍÓÚÓ˚Â, ‚ Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ ÍÓÌÙË„Û‡ˆËË
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ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl ̋ ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË (ÒÏ.ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Û˛ „Î‡‚Û),
ÔÓ‰‡Á‰ÂÎfl˛ÚÒfl ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ:

• ç‡˜‡ÎÓ
(Ò Ó„‡ÌË˜ÂÌËÂÏ ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË)
„Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â Ì‡ÒÓÒ˚ ‡ÍÚË‚ËÛ˛ÚÒfl Ì‡ 1 ÏËÌÛÚÛ
Í‡Ê‰˚È, Ó‰ËÌ Á‡ ‡Á, ‚ ÚÓ ‚ÂÏfl Í‡Í Ì‡‰‰Û‚ ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ
˝ÚÓÈ Ù‡Á˚ ÓÒÚ‡fiÚÒfl ‚ÒÂ„‰‡ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌ˚Ï.

(·ÂÁ Ó„‡ÌË˜ÂÌËfl ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË)
„Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â Ì‡ÒÓÒ˚ Ë Ì‡‰‰Û‚ ‡ÍÚË‚ËÛ˛ÚÒfl
Ó‰ÌÓ‚ÂÏÂÌÌÓ Ì‡ 1 ÏËÌÛÚÛ.

• èÓ‰ÓÎÊÂÌËÂ
ùÚ‡ Ù‡Á‡, Â‰ËÌÒÚ‚ÂÌÌ‡fl ‰Îfl Ó·ÂËı ÍÓÌÙË„Û‡ˆËÈ,
ÔÂ‰ÛÒÏ‡ÚË‚‡ÂÚ ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ Ì‡ÒÓÒ‡ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË
Ë ÓÁÓÌ‡ÚÓ‡ (или Clearray™) Ì‡ ÓÒÚ‡‚¯ÂÂÒfl ‚ÂÏfl ˆËÍÎ‡.

ìÒÚ‡ÌÓ‚Í‡ ˆËÍÎÓ‚ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË 
ÑÎfl ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË ˆËÍÎ‡ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸
ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ:

� ç‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Filter” : Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ·Û‰ÂÚ
ÓÚÓ·‡ÊÂÌ‡ Ì‡‰ÔËÒ¸ Fdx („‰Â “x” ÛÍ‡Á˚‚‡ÂÚ
ÔÓ‰ÓÎÊËÚÂÎ¸ÌÓÒÚ¸ ‚ ˜‡Ò‡ı).  

� ÇÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Up” Ë/ËÎË “Down”
‰Îfl ‚‚Ó‰‡ ÊÂÎ‡ÂÏÓÈ ÔÓ‰ÓÎÊËÚÂÎ¸ÌÓÒÚË (ÓÚ ÏËÌËÏÛÏ‡ 0 ‰Ó
Ï‡ÍÒËÏÛÏ‡ 24 ˜‡ÒÓ‚, ÁÌ‡˜ÂÌËÂ, ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ÂÂ
ÌÂÔÂ˚‚ÌÓÈ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË, Ú‡Í Í‡Í ˆËÍÎ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÂÚÒfl
Í‡Ê‰˚Â 12 ˜‡ÒÓ‚).

� ÇÌÓ‚¸ Ì‡ÊËÏ‡fl ÍÎ‡‚Ë¯Û “Filter” , ÔÓ‰Ú‚ÂÊ‰‡ÂÚÒfl
‚˚·‡ÌÌÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ Ë Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚÒfl ÔÂÂıÓ‰ Í
ÔÓ„‡ÏÏËÓ‚‡ÌË˛ ‚ÂÏÂÌË Ì‡˜‡Î‡ (Fs).

� ëÌ‡˜‡Î‡ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ˜‡Ò˚ Ë ÔÓ‰Ú‚Â‰ËÚ¸ ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ
ÍÎ‡‚Ë¯Ë “Filter”; Á‡ÚÂÏ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ ÏËÌÛÚ Ë
‚ÌÓ‚¸ Ì‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Filter” ‰Îfl ÒÓı‡ÌÂÌËfl ‚ Ô‡ÏflÚË
‚‚Â‰fiÌÌ˚ı ÁÌ‡˜ÂÌËÈ Ë ‚˚ıÓ‰‡ ËÁ ÂÊËÏ‡
ÔÓ„‡ÏÏËÓ‚‡ÌËfl. èË ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌÓÈ ÙÛÌÍˆËË Ì‡
‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ÎflÂÚÒfl ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÈ ÒËÏ‚ÓÎ.

èêàåÖóÄçàÖ: èË ÓÚÒÛÚÒÚ‚ËË ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓ„Ó ÚÓÍ‡
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌ˚Â ‰‡ÌÌ˚Â, ‚ Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÒÓı‡Ìfl˛ÚÒfl
‚ Ô‡ÏflÚË.

èÂÍ‡˘ÂÌËÂ ˆËÍÎÓ‚ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË
� ñËÍÎ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË ÏÓÊÂÚ ·˚Ú¸ ÔÂÍ‡˘fiÌ
ÔÓÚË‚ÓÁ‡ÏÓ‡ÊË‚‡˛˘ÂÈ Á‡˘ËÚÓÈ (ÂÊËÏ “Smart Win-
ter”) ËÎË ‚ Ò‚flÁË Ò ËÁ·˚ÚÓ˜ÌÓÈ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÓÈ ‚Ó‰˚;
ÒÏ.ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÂ „Î‡‚˚.

� èË ‡ÍÚË‚‡ˆËË ÙÛÌÍˆËË ‚ÂÏÂÌÌÓÈ ·ÎÓÍËÓ‚ÍË
ÒËÒÚÂÏ˚ (“ÂÁÂ‚Ì˚È ÂÊËÏ”, ÒÏ.ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Û˛
„Î‡‚Û) Ì‡ÒÓÒ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË ÓÒÚ‡Ì‡‚ÎË‚‡ÂÚÒfl Ë ‚ÌÓ‚¸
Á‡ÔÛÒÍ‡ÂÚÒfl ÚÓÎ¸ÍÓ ÔÓÒÎÂ ÚÓ„Ó, Í‡Í  ÛÒÎÓ‚ËÂ ÂÁÂ‚ÌÓ„Ó
ÂÊËÏ‡ ·˚ÎÓ ‰ÂÁ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÓ.

� Ç ÒÎÛ˜‡Â ÓÚÒÛÚÒÚ‚Ëfl ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓ„Ó ÚÓÍ‡ ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ
ˆËÍÎ‡ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË, ËÎË ÂÒÎË ÔÂ˚‚‡ÌËÂ ÔÓËÒıÓ‰ËÚ ÔÂÂ‰
Ì‡˜‡ÎÓÏ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË Ë ÓÒÚ‡fiÚÒfl ·ÓÎÂÂ ‰‡ÌÌÓ„Ó ‚ÂÏÂÌË,
ˆËÍÎ ÌÂ ‚ÓÁÓ·ÌÓ‚ÎflÂÚÒfl ÔË ‚ÓÁ‚‡ÚÂ ̋ ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓ„Ó ÚÓÍ‡,
Ë ÙËÎ¸Ú‡ˆËfl ÔÂÂÌÓÒËÚÒfl Ì‡ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÈ ˆËÍÎ (Ú‡Í Í‡Í
ˆËÍÎ ÔÓ‚ÚÓflÂÚÒfl Í‡Ê‰˚Â 12 ˜‡ÒÓ‚).

àÁ·˚ÚÓ˜Ì‡fl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ ̂ ËÍÎÓ‚ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË
� ÖÒÎË ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ ˆËÍÎ‡ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚Ó‰˚
ÔÂ‚˚¯‡ÂÚ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ Ì‡ ·ÓÎÂÂ 1 °C (2 °F)
(“Á‡‰‡ÌÌÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ”, ÒÏ.„Î‡‚Û. “êÂ„ÛÎËÓ‚Í‡
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ Ì‡„Â‚‡ ‚Ó‰˚”) Ë ÌÂ ÛÏÂÌ¸¯‡ÂÚÒfl, ÔÓ
ÏÂÌ¸¯ÂÈ ÏÂÂ, Ì‡ 1 °C (2 °F) ‚ ÔÓÒÎÂ‰Û˛˘ËÂ 3 ˜‡Ò‡, ˆËÍÎ
ÙËÎ¸Ú‡ˆËË ÔÂÍ‡˘‡ÂÚÒfl.

Ñ‡ÊÂ ÔË ÛÒÎÓ‚Ëflı ÔÓ‚˚¯ÂÌÌÓÈ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ‚Ó‰˚
(Ì‡ÔËÏÂ, ÔÓ ÔË˜ËÌÂ ˜ÂÁÏÂÌÓ„Ó ÒÓÎÌÂ˜ÌÓ„Ó
ËÁÎÛ˜ÂÌËfl), ‚ Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, „‡‡ÌÚËÛÂÚÒfl ÙËÎ¸Ú‡ˆËfl
Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË, ÔÓ ÏÂÌ¸¯ÂÈ ÏÂÂ, 3 ˜‡ÒÓ‚.

Озонатор или Clearray™ (озоновый генератор или ге-
нератор УФ лучей)
Озоновый генератор (или генератор УФ лучей) снижает
потребность в химических средствах для обработки воды.

� îÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ ÓÁÓÌ‡ÚÓ‡ (или Clearray™) fl‚ÎflÂÚÒfl
‡‚ÚÓÏ‡ÚË˜ÂÒÍËÏ Ë Ó·ÛÒÎ‡‚ÎË‚‡ÂÚÒfl ‡ÍÚË‚‡ˆËÂÈ Ì‡ÒÓÒ‡
ÙËÎ¸Ú‡ˆËË, ‚ ÚÓ ‚ÂÏfl Í‡Í fl‚ÎflÂÚÒfl ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌÌ˚Ï ÔË
‡ÍÚË‚‡ˆËË „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡Ê‡, Ì‡‰‰Û‚‡ ËÎË ÚÓÎ¸ÍÓ Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍ‡
(Ú‡Í Í‡Í ÔÂ‰ÔÓÎ‡„‡ÂÚÒfl Ì‡ÎË˜ËÂ Î˛‰ÂÈ ‚ ‚‡ÌÌÓÈ); ÒÔÛÒÚfl
10 ÏËÌÛÚ ÔÓÒÎÂ ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌËfl ÙÛÌÍˆËÈ, ÓÁÓÌ‡ÚÓ (или Clear-
ray™) ‚ÓÁÓ·ÌÓ‚ÎflÂÚ Ò‚ÓÂ ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ (ÔË ‡ÍÚË‚‡ˆËË
ˆËÍÎ‡ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË).

Å˚ÒÚ‡fl ÙËÎ¸Ú‡ˆËfl (“Instant Clear”)
êÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl ÔÓÒÎÂ ËÌÚÂÌÒË‚ÌÓ„Ó ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl
ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ‡ Ë/ËÎË Ò‚flÁ‡Ì‡ Ò ıËÏË˜ÂÒÍÓÈ Ó·‡·ÓÚÍÓÈ
‚Ó‰˚, ‰Îfl ‡ÒÚ‚ÓÂÌËfl ‚Â˘ÂÒÚ‚, ËÒÔÓÎ¸ÁÛÂÏ˚ı ‰Îfl
‰ÂÁËÌÙÂÍˆËË.

� ÑÎfl ‡ÍÚË‚‡ˆËË ÙÛÌÍˆËË ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜ÌÓ Ì‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û
“Instant Clear” : Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ·Û‰ÂÚ ÓÚÓ·‡ÊÂÌ‡
Ì‡‰ÔËÒ¸ boo.

� îÛÌÍˆËfl ÔÓ‰ÓÎÊ‡ÂÚÒfl 45 ÏËÌÛÚ (‰‡ÌÌÓÂ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ ÌÂ
ÏÓÊÂÚ ËÁÏÂÌflÚ¸Òfl), ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ ÍÓÚÓ˚ı Ì‡ÒÓÒ
ÙËÎ¸Ú‡ˆËË Ë „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â Ì‡ÒÓÒ˚ ‡ÍÚË‚ËÛ˛ÚÒfl
ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ:
- „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚È Ì‡ÒÓÒ 2 ‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl ÚÓÎ¸ÍÓ Ó‰ËÌ
‡Á Ì‡ 1 ÏËÌÛÚÛ.
- „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚È Ì‡ÒÓÒ1 ‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl Ì‡ ÓÒÚ‡Î¸ÌÛ˛
˜‡ÒÚ¸ ˆËÍÎ‡ (ÓÁÓÌ‡ÚÓ или Clearray™ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ì Ì‡ ‚ÒfiÏ
ÔÓÚflÊÂÌËË ˆËÍÎ‡).

� ç‡„Â‚‡ÚÂÎ¸, ‚ ÒÎÛ˜‡Â Â„Ó ‡ÍÚË‚‡ˆËË, ·Û‰ÂÚ
ÔÓ‰ÓÎÊ‡Ú¸ ÌÓÏ‡Î¸ÌÛ˛ ‡·ÓÚÛ, Á‡ ËÒÍÎ˛˜ÂÌËÂÏ
ÒÎÛ˜‡fl, ÂÒÎË ÒËÒÚÂÏ‡ ÌÂ ÍÓÌÙË„ÛËÓ‚‡Ì‡ ‰Îfl
Ó„‡ÌË˜ÂÌËfl ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË.

� îÛÌÍˆËfl Á‡‚Â¯‡ÂÚÒfl:
- ÔÓ ËÒÚÂ˜ÂÌËË ÛÍ‡Á‡ÌÌÓ„Ó ‚ÂÏÂÌË
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- ÔË ‡ÍÚË‚‡ˆËË ‰Û„ÓÈ ÙÛÌÍˆËË.
- ÔÛÚfiÏ ÔÓ‚ÚÓÌÓ„Ó Ì‡Ê‡ÚËfl ÍÎ‡‚Ë¯Ë .

èêàåÖóÄçàÖ: ‚ ÒÎÛ˜‡Â ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË ‡ÍÚË‚‡ˆËË
ÔÓÚË‚ÓÁ‡ÏÓ‡ÊË‚‡˛˘ÂÈ Á‡˘ËÚ˚ ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ ·˚ÒÚÓÈ
ÙËÎ¸Ú‡ˆËË, ÓÌ‡ ‚ÂÏÂÌÌÓ ÔÂÍ‡˘‡ÂÚÒfl ‰Îfl ‡ÍÚË‚‡ˆËË
Ò‡ÏÓÈ Á‡˘ËÚ˚.

� àÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËÂ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡Ê‡
äÛÔ‡ÌËÂ ‚ spa fl‚ÎflÂÚÒfl ÔËflÚÌ˚Ï Ë Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚ
ıÓÓ¯ÂÂ Ò‡ÏÓ˜Û‚ÒÚ‚ËÂ. èÓÒÎÂ ‰ÓÎ„Ó„Ó Ë Ì‡ÔflÊÂÌÌÓ„Ó
‰Ìfl Ç˚ ÏÓÊÂÚÂ ÓÍÛÌÛÚ¸Òfl ‚ ÚÂÔÎÓ ÛÒÔÓÍ‡Ë‚‡˛˘ÂÈ Ë
‡ÒÒÎ‡·Îfl˛˘ÂÈ ‚Ó‰˚.

Ç Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ ÏÓ‰ÂÎË, whirlpool ÏÓÊÂÚ
‡ÒÔÓÎ‡„‡Ú¸ Ó‰ÌËÏ ËÎË ‰‚ÛÏfl „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ÏË
Ì‡ÒÓÒ‡ÏË, Ó‰ÌËÏ ËÎË ‰‚ÛÏfl ‡ÒÔÂ‰ÂÎËÚÂÎflÏË,
ÓÔÂ‰ÂÎfiÌÌ˚Ï ÍÓÎË˜ÂÒÚ‚ÓÏ ÙÓÒÛÌÓÍ Ë Â„ÛÎflÚÓÓ‚
ÒÏÂÒË ‚ÓÁ‰Ûı‡-‚Ó‰˚.

ÄÍÚË‚‡ˆËfl „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ı Ì‡ÒÓÒÓ‚
ÉË‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â Ì‡ÒÓÒ˚ ‡ÍÚË‚ËÛ˛ÚÒfl ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Ëı ÍÎ‡‚Ë¯:

� ç‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Pump 1” ‰Îfl ÔÓ‰ÍÎ˛˜ÂÌËfl
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Â„Ó Ì‡ÒÓÒ‡. 
ç‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Pump 2” ‰Îfl ÔÓ‰ÍÎ˛˜ÂÌËfl ‰Û„Ó„Ó
„Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌÓ„Ó Ì‡ÒÓÒ‡.  

� ç‡ÒÓÒ/Ì‡ÒÓÒ˚ ÓÒÚ‡˛ÚÒfl ÙÛÌÍˆËÓÌËÛ˛˘ËÏË Ì‡
ÔÓÚflÊÂÌËË 20 ÏËÌÛÚ, ÌÓ ÏÓ„ÛÚ ÓÚÍÎ˛˜‡Ú¸Òfl Ë ‡ÌÂÂ
ÔÛÚfiÏ ÔÓ‚ÚÓÌÓ„Ó Ì‡Ê‡ÚËfl ÚÂı ÊÂ ÍÎ‡‚Ë¯.

èêàåÖóÄçàÖ
- èÓÒÎÂ ‡ÍÚË‚‡ˆËË „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡Ê‡, ‚ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl (ÂÒÎË ÌÂ
·˚Î ‚ÍÎ˛˜ÂÌ) Ú‡ÍÊÂ Ì‡ÒÓÒ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË, ÍÓÚÓ˚È
ÓÒÚ‡fiÚÒfl ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌ˚Ï Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË 10 ÏËÌÛÚ
ÔÓÒÎÂ ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌËfl „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ı Ì‡ÒÓÒÓ‚.

- Ç ÏÓ‰ÂÎflı Ò ‰‚ÛÏfl Ì‡ÒÓÒ‡ÏË Ë Ì‡‰‰Û‚ÓÏ, ÂÊËÏ
ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl ÛÒÚÓÈÒÚ‚ Á‡‚ËÒËÚ ÓÚ ÍÓÌÙË„Û‡ˆËË
Ó„‡ÌË˜ÂÌËfl ÔÓÚÂ·ÎÂÌËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË
(ÒÏ.ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Û˛ „Î‡‚Û).

Ñ‡ÎÂÂ ÔË‚Â‰ÂÌ˚ ÔËÏÂÌ˚Â ÒıÂÏ˚, ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÂ
ÏÓ‰ÂÎË Alimia; ÒÏ.Í‡Ú‡ÎÓ„ ‰Îfl ÒÔÂˆËÙËÍ‡ˆËÈ Í‡Ê‰ÓÈ
ÏÓ‰ÂÎË.

- ëÚÛË, ‚ÒÚÓÂÌÌ˚Â ‚ Ï‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â ÒË‰ÂÌ¸fl (‰ÂÚ.A)
ÔÓÁ‚ÓÎfl˛Ú Ì‡Ô‡‚ËÚ¸ ‚Ó‰Û ‚ ÒÔÂˆËÙË˜ÂÒÍËÂ ÚÓ˜ÍË
ÒÔËÌ˚, ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚Îflfl „ÎÛ·ÓÍËÈ Ï‡ÒÒ‡Ê, ÍÓÚÓ˚È
‡ÒÒÎ‡·ÎflÂÚ Ï˚¯ˆ˚ Ë ÒÌËÏ‡ÂÚ Ì‡ÔflÊÂÌËÂ.
- ÉË‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â ÒÚÛË, ÛÍ‡Á‡ÌÌ˚Â Ì‡ ‰ÂÚ.B, ‚
Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ ÔÓÁËˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl, ÔÓÁ‚ÓÎfl˛Ú Ì‡ÒÎ‡‰ËÚ¸Òfl
Ï‡ÒÒ‡ÊÂÏ ‚ ÔÓflÒÌË˜ÌÓÈ ÁÓÌÂ, ÔÎÂ˜, ·ÓÍÓ‚, ÛÍ.
- ëÚÛË, ÛÍ‡Á‡ÌÌ˚Â Ì‡ ‰ÂÚ.C „‡‡ÌÚËÛ˛Ú
‡ÒÒÎ‡·Îfl˛˘ËÈ Ï‡ÒÒ‡Ê ‰Îfl ÌÓ„ Ë ÎÓ‰˚ÊÂÍ, ÍÓÚÓ˚È
Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚ ÛÎÛ˜¯ÂÌËÂ ÍÓ‚ÓÓ·‡˘ÂÌËfl. í‡Í Í‡Í ‚ÒÂ
ÒÚÛË fl‚Îfl˛ÚÒfl ÔÓ‚Ó‡˜Ë‚‡ÂÏ˚ÏË, ÏÓÊÌÓ Ì‡Ô‡‚ÎflÚ¸
Ëı Ì‡ Ï˚¯ˆ˚, ÍÓÚÓ˚Â fl‚Îfl˛ÚÒfl Ì‡ÔflÊÂÌÌ˚ÏË ËÎË
ÊfiÒÚÍËÏË: ÚÂÔÎÓ Ë ÒÚËÏÛÎËÛ˛˘ËÈ ÔÓÚÓÍ ‚Ó‰˚
Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡˛Ú Û‚ÂÎË˜ÂÌËÂ ÍÓ‚ÓÓ·‡˘ÂÌËfl.

ä‡Ê‰˚È Ì‡ÒÓÒ ÔË‚Ó‰ËÚ ‚ ‰ÂÈÒÚ‚ËÂ ÍÓÌÍÂÚÌÛ˛ „ÛÔÔÛ ÒÚÛÈ:

ç‡ÒÓÒ 1

C

A/B A/B

C

A/B

A/B

A/B
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ç‡ÒÓÒ 2

Ç ÌÂÍÓÚÓ˚ı ÒÚÛflı ÏÓÊÌÓ ÓÚÂ„ÛÎËÓ‚‡Ú¸ ‡ÒıÓ‰ ‚Ó‰˚
ÔÛÚfiÏ ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚËfl Ì‡ ‚ÌÂ¯Ì˛˛ ÍÛ„ÎÛ˛ „‡ÈÍÛ ÙÓÒÛÌÍË.

• äÓÎË˜ÂÒÚ‚Ó ‚ÓÁ‰Ûı‡ ‚ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÂ
àÌÚÂÌÒË‚ÌÓÒÚ¸ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡Ê‡ ÓÔÂ‰ÂÎflÂÚÒfl
ÍÓÎË˜ÂÒÚ‚ÓÏ ‚ÓÁ‰Ûı‡, ÔÓ‰‡‚‡ÂÏÓ„Ó ‚ ‚Ó‰Û, ÍÓÚÓÓÂ
Â„ÛÎËÛÂÚÒfl ÔË ÔÓÏÓ˘Ë Û˜ÂÍ, ‡ÒÔÓÎÓÊÂÌÌ˚ı Ì‡
·ÓÚÛ spa.

- ÑÎfl ÔÓÎÛ˜ÂÌËfl Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓ„Ó ÍÓÎË˜ÂÒÚ‚‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡,
ÔÓ‚ÂÌÛÚ¸ Í‡Ê‰Û˛ Û˜ÍÛ ÔÓ ˜‡ÒÓ‚ÓÈ ÒÚÂÎÍÂ; ‚
Ó·‡ÚÌÓÏ Ì‡Ô‡‚ÎÂÌËË ‰Îfl ÛÏÂÌ¸¯ÂÌËfl.

• äÓÎË˜ÂÒÚ‚Ó ‚Ó‰˚ ‚ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÂ
çÂÍÓÚÓ˚Â „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â ÙÓÒÛÌÍË ÒÓÂ‰ËÌÂÌ˚
ÏÂÊ‰Û ÌËÏË ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ‡ÒÔÂ‰ÂÎËÚÂÎfl. 

- èÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ‡ÒÔÂ‰ÂÎËÚÂÎfl ÏÓÊÌÓ ÓÚÂ„ÛÎËÓ‚‡Ú¸
‡ÒıÓ‰ ‚Ó‰˚ ÒÂËË ÙÓÒÛÌÓÍ, ÔÓ ÓÚÌÓ¯ÂÌË˛ Í ‰Û„ÓÈ
ÒÂËË, ‚ Ó·‡ÚÌÓÏ ÒÓÓÚÌÓ¯ÂÌËË: ÚÓ ÂÒÚ¸ ÔÓ‚Ó‡˜Ë‚‡fl
Û˜ÍÛ ‚ Ó‰ÌÓÏ Ì‡Ô‡‚ÎÂÌËË ËÎË ‚ ‰Û„ÓÏ, ÏÓ˘ÌÓÒÚ¸
ÒÚÛÈ Û‚ÂÎË˜ËÚÒfl Ì‡ Ó‰ÌÓÈ ÒÂËË ÙÓÒÛÌÓÍ Ë
ÛÏÂÌ¸¯ËÚÒfl Ì‡ ‰Û„ÓÈ.

ÇçàåÄçàÖ � çÂ ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ Ì‡ ‡ÒÔÂ‰ÂÎËÚÂÎ¸/Ë ÔË
‡·ÓÚ‡˛˘ÂÏ Ì‡ÒÓÒÂ.

� ÄÍÚË‚‡ˆËfl Ì‡‰‰Û‚‡ (ÍÓÏÔÂÒÒÓ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡)
spa ÓÒÌ‡˘ÂÌ‡ ‚ÓÁ‰Û¯Ì˚ÏË ÒÚÛflÏË, ÍÓÚÓ˚Â ‚˚ıÓ‰flÚ ËÁ
ÙÓÒÛÌÓÍ, ÔÓÁËˆËÓÌËÓ‚‡ÌÌ˚ı ‚ ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ËË Ò
ÔË‚Â‰fiÌÌ˚ÏË ‡ÌÂÂ  ÛÍ‡Á‡ÌËflÏË.

ëËÒÚÂÏ‡ ÔÓ‰‡fiÚ ‚ÓÁ‰Ûı Ì‡ ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÂ
ÙÓÒÛÌÍË, ·Î‡„ÓÔËflÚÒÚ‚Ûfl, Ú‡ÍËÏ Ó·‡ÁÓÏ,
Ó·‡ÁÓ‚‡ÌË˛ ÔÛÁ˚¸ÍÓ‚, ÍÓÚÓ˚Â ÔÓ‰ÌËÏ‡˛ÚÒfl ˜ÂÂÁ
‚Ó‰Û Ë ‡ÒÔÓÒÚ‡Ìfl˛ÚÒfl, ÔÓÍ‡ ÌÂ ‰ÓÒÚË„ÌÛÚ
ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚË, ‚Á˚‚‡flÒ¸, Ú‡ÍÊÂ ÒÓÁ‰‡‚‡fl ÔËflÚÌ˚È
‚ËÁÛ‡Î¸Ì˚È ˝ÙÙÂÍÚ.

� ç‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “ç‡‰‰Û‚” ‰Îfl ÔÓ‰ÍÎ˛˜ÂÌËfl
ÍÓÏÔÂÒÒÓ‡ ‚ÓÁ‰Ûı‡.

C

D2

D2 D2

D2

D1

D1

D1 D1

D1
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� ç‡‰‰Û‚ ÏÓÊÂÚ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸Òfl Ó‰ÌÓ‚ÂÏÂÌÌÓ ËÎË
‡Á‰ÂÎ¸ÌÓ Ò „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ÏË Ì‡ÒÓÒ‡ÏË (ÔË ‚ÍÎ˛˜ÂÌËË
ÒËÒÚÂÏ˚ Ì‡‰‰Û‚, ‚ Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÓÒÚ‡fiÚÒfl
‚˚ÍÎ˛˜ÂÌÌ˚Ï, Í‡Í Ë „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â Ì‡ÒÓÒ˚).

� ç‡‰‰Û‚ ÏÓÊÂÚ ÓÒÚ‡‚‡Ú¸Òfl ‚ÍÎ˛˜ÂÌÌ˚Ï Ì‡
ÔÓÚflÊÂÌËË 20 ÏËÌÛÚ, ÌÓ ÏÓÊÂÚ ÓÚÍÎ˛˜‡Ú¸Òfl Ë ‡ÌÂÂ
ÔÛÚfiÏ ÔÓ‚ÚÓÌÓ„Ó Ì‡Ê‡ÚËfl ÛÍ‡Á‡ÌÌÓÈ ÍÎ‡‚Ë¯Ë.

� Ç ÒÎÛ˜‡Â ÊÂÎ‡ÌËfl ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl ‰ÂÈÒÚ‚Ëfl Ì‡‰‰Û‚Ó‚
‰Îfl ‡ÓÏ‡ÚÂ‡ÔË˜ÂÒÍÓÈ ÔÓˆÂ‰Û˚, ‚ÒÚ‡‚ËÚ¸ Ô‡ÚÓÌ
‡ÓÏ‡ÚÌÓÈ ˝ÒÒÂÌˆËË ‚ ÒÔÂˆË‡Î¸Ì˚È ÓÚÒÂÍ (ÒÏ.„Î‡‚Û
“ÄÓÏ‡ÚÂ‡ÔËfl”).

èêàåÖóÄçàÖ
- ÄÍÚË‚‡ˆËfl Ì‡‰‰Û‚‡ Ó‰ÌÓ‚ÂÏÂÌÌÓ Ò „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ÏË
Ì‡ÒÓÒ‡ÏË ÏÓÊÂÚ ÔË‚ÂÒÚË Í ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌË˛ Ì‡„Â‚‡ÚÂÎfl
(ÂÒÎË ÓÌ ‚ÍÎ˛˜ÂÌ).
- èÓÒÎÂ ‡ÍÚË‚‡ˆËË Ì‡‰‰Û‚‡, ‚ÍÎ˛˜‡ÂÚÒfl (ÂÒÎË ÌÂ ·˚Î
‚ÍÎ˛˜ÂÌ) Ú‡ÍÊÂ Ì‡ÒÓÒ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË, ÍÓÚÓ˚È ÓÒÚ‡fiÚÒfl
‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌ˚Ï Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË 10 ÏËÌÛÚ ÔÓÒÎÂ
‚˚ÍÎ˛˜ÂÌËfl ÙÛÌÍˆËË.

� èÓ‰‚Ó‰Ì˚È Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍ
ÄÍÚË‚ËÛÂÚÒfl ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ÂÈ ÍÎ‡‚Ë¯Ë Ì‡
Ô‡ÌÂÎË ÛÔ‡‚ÎÂÌËfl:

� ç‡Ê‡Ú¸ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Light” ‰Îfl ‚ÍÎ˛˜ÂÌËfl
Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍ‡ (‡ÒÔÓÎÓÊÂÌÌÓ„Ó Ì‡ ÒÚÂÌÍÂ ‚‡ÌÌÓÈ).

ПРИМЕЧАНИЕ: в некоторых моделях предусмотрен све-
тильник белого света.

� ë‚ÂÚËÎ¸ÌËÍ ÓÒÚ‡fiÚÒfl ‚ÍÎ˛˜fiÌÌ˚Ï Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË 2
˜‡ÒÓ‚, ÌÓ ÏÓÊÂÚ ‚˚ÍÎ˛˜‡Ú¸Òfl Ë ‡Ì¸¯Â, ‚ÌÓ‚¸ Ì‡ÊËÏ‡fl
ÛÍ‡Á‡ÌÌÛ˛ ÍÎ‡‚Ë¯Û.

� Описанные хроматические комбинации модули-
руются в оттенках и интенсивности встроенной циф-
ровой системой.

Cromodream
Этот цикл дарит полные ощущения всей цветовой
гаммы; цвета, составляемые согласно дополняемости,
плавно переходят один в другой, придавая ощущение
полной комфортности.

Sunlight
Тройка цветов (желтый/оранжевый/белый), иногда
сочетаемых с голубым и фиолетовым, что напоминает
положительные эффекты солнечного света; желтый,
чередующийся с фиолетовым, улучшает настроение и
общий психофизический баланс.

Relax
Образуется из синего/оранжевого/голубого/белого
цветов, данная последовательность способствует
разрядке и расслаблению; оранжевая нота придает
тепло последовательности цветов, которые по

тенденции являются “холодными”.

îËÍÒËÓ‚‡ÌÌ˚Â ˆ‚ÂÚ‡
Кроме того, можно выбрать следующие цвета,
отображаемые фиксированным образом: белый, светло-
синий, оранжевый, желтый, зеленый.

èêàåÖóÄçàÖ: ‡ÍÚË‚‡ˆËfl Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍ‡ Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡ÂÚ
‡ÍÚË‚‡ˆË˛ Ú‡ÍÊÂ Ë Ì‡ÒÓÒ‡ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË (Ú‡Í Í‡Í
ÔÂ‰ÔÓÎ‡„‡ÂÚÒfl Ì‡ÎË˜ËÂ Î˛‰ÂÈ ‚ ‚‡ÌÌÓÈ), ÍÓÚÓ˚È
ÓÒÚ‡fiÚÒfl ‡·ÓÚ‡˛˘ËÏ Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË ÒÎÂ‰Û˛˘Ëı 10
ÏËÌÛÚ ÔÓÒÎÂ ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌËfl Ò‡ÏÓ„Ó Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍ‡.

ëÂ‚ËÒÌ˚Â ÙÛÌÍˆËË

� ÅÎÓÍËÓ‚Í‡ Ô‡ÌÂÎË ÛÔ‡‚ÎÂÌËfl
Ñ‡ÌÌ‡fl ÙÛÌÍˆËfl ÔÂ‰ÛÒÏ‡ÚË‚‡ÂÚ ‰‚‡ ÂÊËÏ‡ ‡ÍÚË‚‡ˆËË: 

- ó‡ÒÚË˜Ì‡fl ·ÎÓÍËÓ‚Í‡: Á‡ÔÂ˘‡ÂÚÒfl ‚ÓÁÏÓÊÌÓÒÚ¸
ÔÓ„‡ÏÏËÓ‚‡Ú¸ ˆËÍÎ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË, ËÁÏÂÌflÚ¸
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÛ Ì‡„Â‚‡, ‡ Ú‡ÍÊÂ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸ ÂÊËÏ
“˝ÍÓÌÓÏËfl ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË” (Econo) Ë ·˚ÒÚÓÈ
ÙËÎ¸Ú‡ˆËË (“Instant Clear”). ÇÒÂ ‰Û„ËÂ ÍÎ‡‚Ë¯Ë Ô‡ÌÂÎË
ÛÔ‡‚ÎÂÌËfl ÓÒÚ‡˛ÚÒfl ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌ˚ÏË.

- é·˘‡fl ·ÎÓÍËÓ‚Í‡: ‰‡ÌÌ˚È ÂÊËÏ ÔÂÔflÚÒÚ‚ÛÂÚ
ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌË˛ ‚ÒÂı ÍÎ‡‚Ë¯.

ó‡ÒÚË˜Ì‡fl ·ÎÓÍËÓ‚Í‡
ÑÎfl ‡ÍÚË‚‡ˆËË ‰‡ÌÌÓÈ ÙÛÌÍˆËË ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ
Ó·‡ÁÓÏ:

� ì‰ÂÊË‚‡fl Ì‡Ê‡ÚÓÈ Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË ÌÂÒÍÓÎ¸ÍËı ÒÂÍÛÌ‰
ÍÎ‡‚Ë¯Û “Econo” Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ËÚÒfl, ‚ ÏË„‡˛˘ÂÏ
‚Ë‰Â, ÒËÏ‚ÓÎ Á‡·ÎÓÍËÓ‚‡ÌÌÓÈ Ô‡ÌÂÎË ( ); Û‰ÂÊË‚‡Ú¸
Ì‡Ê‡ÚÓÈ ÍÎ‡‚Ë¯Û, ÔÓÍ‡ ÌÂ ÔÓfl‚ËÚÒfl Ú‡ÍÊÂ Ì‡‰ÔËÒ¸
“LocP”, Ë ÒËÏ‚ÓÎ ÓÒÚ‡ÌÂÚÒfl ‚ÍÎ˛˜ÂÌÌ˚Ï ÙËÍÒËÓ‚‡ÌÌ˚Ï
Ó·‡ÁÓÏ, ÛÍ‡Á˚‚‡fl, Ú‡ÍËÏ Ó·‡ÁÓÏ, Ì‡ ‡ÍÚË‚‡ˆË˛
·ÎÓÍËÓ‚ÍË.

� ç‡ÊËÏ‡fl Ó‰ÌÛ ËÁ ÍÎ‡‚Ë¯, ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËÂ ÍÓÚÓ˚ı ÌÂ
‡ÁÂ¯‡ÂÚÒfl, Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË 5 ÒÂÍÛÌ‰
ÓÚÓ·‡Ê‡ÂÚÒfl Ì‡‰ÔËÒ¸ “LocP”.

é·˘‡fl ·ÎÓÍËÓ‚Í‡
ÑÎfl ‡ÍÚË‚‡ˆËË ‰‡ÌÌÓÈ ÙÛÌÍˆËË ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ
Ó·‡ÁÓÏ:

� ì‰ÂÊË‚‡fl Ì‡Ê‡ÚÓÈ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Econo” , Ì‡
‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ËÚÒfl, ‚ ÏË„‡˛˘ÂÏ ‚Ë‰Â, ÒËÏ‚ÓÎ
Á‡·ÎÓÍËÓ‚‡ÌÌÓÈ Ô‡ÌÂÎË ( ); Û‰ÂÊË‚‡Ú¸ Ì‡Ê‡ÚÓÈ
ÍÎ‡‚Ë¯Û Ë ÔÓÒÎÂ ÔÓfl‚ÎÂÌËfl Ì‡‰ÔËÒË “LocP”, ÔÓÍ‡ ÌÂ
ÔÓfl‚ËÚÒfl ‰ÓÔÓÎÌËÚÂÎ¸Ì‡fl Ì‡‰ÔËÒ¸ “LocF”: ÚÓ„‰‡
ÙÛÌÍˆËfl fl‚ÎflÂÚÒfl ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌÓÈ.

� ç‡ÊËÏ‡fl Î˛·Û˛ ÍÎ‡‚Ë¯Û, Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË
5 ÒÂÍÛÌ‰ ·Û‰ÂÚ ÓÚÓ·‡ÊÂÌ‡ Ì‡‰ÔËÒ¸ “LocF”.
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ÑÂÁ‡ÍÚË‚‡ˆËfl ·ÎÓÍËÓ‚ÍË
� Ç Ó·ÓËı ÂÊËÏ‡ı ‰Îfl ‰ÂÁ‡ÍÚË‚‡ˆËË ·ÎÓÍËÓ‚ÍË
Û‰ÂÊË‚‡Ú¸ Ì‡Ê‡ÚÓÈ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Econo” , ÔÓÍ‡
Ì‡‰ÔËÒ¸ “LocP” ËÎË “LocF” ÌÂ ËÒ˜ÂÁÌÂÚ Ë ÌÂ ·Û‰ÂÚ
Á‡ÏÂÌÂÌ‡ Ì‡ “ULoc”.

èêàåÖóÄçàÖ
- èË ÓÚÒÛÚÒÚ‚ËË ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË, ·ÎÓÍËÓ‚Í‡
ÍÎ‡‚Ë‡ÚÛ˚ (Í‡Í ˜‡ÒÚË˜Ì‡fl, Ú‡Í Ë Ó·˘‡fl) ÛÒÚ‡ÌflÂÚÒfl. 

- ÖÒÎË ÓÚ ˜‡ÒÚË˜ÌÓÈ ·ÎÓÍËÓ‚ÍË ÊÂÎ‡ÂÚÂ ÔÂÂÈÚË Í Ó·˘ÂÈ
(ËÎË Ì‡Ó·ÓÓÚ), ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÒÌ‡˜‡Î‡ ‰ÂÁ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸, ‡
Á‡ÚÂÏ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ÌÓ‚˚È ÂÊËÏ ·ÎÓÍËÓ‚ÍË.

� ÇÂÏÂÌÌ‡fl ·ÎÓÍËÓ‚Í‡ ÒËÒÚÂÏ˚ 
(“êÂÁÂ‚Ì˚È ÂÊËÏ”)
Ñ‡ÌÌ‡fl ÙÛÌÍˆËfl ÔÓÁ‚ÓÎflÂÚ ÔÂÍ‡ÚËÚ¸ ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ
‚ÒÂı ÛÒÚÓÈÒÚ‚ ÒËÒÚÂÏ˚ Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË 60 ÏËÌÛÚ (˝ÚÓ
ÁÌ‡˜ÂÌËÂ ÌÂ ÏÓÊÂÚ ËÁÏÂÌflÚ¸Òfl), Ú‡ÍËÏ Ó·‡ÁÓÏ, ˜ÚÓ·˚
ÔÓ‚ÂÒÚË ÓÔÂ‡ˆËË ÔÎ‡ÌÓ‚Ó„Ó ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl
·ÂÁ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË ÓÚÍÎ˛˜ÂÌËfl Ì‡ÔflÊÂÌËfl.

ÇçàåÄçàÖ

� Ç ÒÎÛ˜‡Â ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË ‰ÓÒÚÛÔ‡ Í
˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÈ ÍÓÓ·ÍÂ, ˜‡ÒÚflÏ ÔÓ‰
Ì‡ÔflÊÂÌËÂÏ ËÎË ‚‡˘‡˛˘ËÏÒfl Ó„‡Ì‡Ï
Ì‡ÒÓÒÓ‚, Ó·flÁ‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÓÚÍÎ˛˜ËÚ¸ ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÂ
ÔËÚ‡ÌËÂ, ‚˚ÍÎ˛˜‡fl ‚ÒÂÔÓÎ˛ÒÌ˚È ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸.

� ÑÎfl ‡ÍÚË‚‡ˆËË ÙÛÌÍˆËË ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Û‰ÂÊË‚‡Ú¸
Ì‡Ê‡ÚÓÈ ÍÎ‡‚Ë¯Û “Filter” Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË
ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 5 ÒÂÍÛÌ‰: Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ ÔÓfl‚ÎflÂÚÒfl
Ì‡‰ÔËÒ¸ “Sby” ÒÓ ÁÌ‡˜ÂÌËÂÏ ‚ ÏËÌÛÚ‡ı, ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ
ÍÓÚÓ˚ı ÙÛÌÍˆËfl ÓÒÚ‡ÌÂÚÒfl ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌÓÈ.

� îÛÌÍˆËfl Á‡‚Â¯‡ÂÚÒfl ÒÔÛÒÚfl 60 ÏËÌÛÚ, ËÎË Û‰ÂÊË‚‡fl
ÍÎ‡‚Ë¯Û “Filter” Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 5
ÒÂÍÛÌ‰: ÚÓ„‰‡ ‚ÓÁÏÓÊÌ˚Â ˆËÍÎ˚ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË, ÍÓÚÓ˚Â
·˚ÎË ÔÂÍ‡˘ÂÌ˚, ‚ÓÁÓ·ÌÓ‚Îfl˛Ú Ëı ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ,
ÒÓ„Î‡ÒÌÓ ÔÓ„‡ÏÏÂ.  
èêàåÖóÄçàÖ: ÔË ‡ÍÚË‚‡ˆËË ˆËÍÎÓ‚ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË ÔË
Á‡‚Â¯ÂÌËË ÂÁÂ‚ÌÓ„Ó ÂÊËÏ‡, ÓÌË ‚ÌÓ‚¸ ÔÓ‰ÍÎ˛˜‡˛ÚÒfl.

� èÂ‰ÛÔÂ‰ËÚÂÎ¸Ì˚Â ÒÓÓ·˘ÂÌËfl
ç‡ÎË˜ËÂ ‡‚‡ËÈÌÓ„Ó ÒË„Ì‡Î‡ ÛÍ‡Á˚‚‡ÂÚÒfl Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ,
Ò ÔË‚Â‰ÂÌËÂÏ ÍÓ‰‡, ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Â„Ó ÚËÔÛ
ÌÂËÒÔ‡‚ÌÓÒÚË. ÖÒÎË ÛÒÎÓ‚ËÂ ‡‚‡ËÈÌÓ„Ó ÒË„Ì‡Î‡
ÓÒÚ‡fiÚÒfl, ÍÓ‰ ÔÓ‰ÓÎÊ‡ÂÚ ÓÚÓ·‡Ê‡Ú¸Òfl.

�èË˜ËÌ‡ ‡‚‡ËÈÌÓ„Ó ÒË„Ì‡Î‡
- ‚ÓÁÏÓÊÌÓÂ Â¯ÂÌËÂ

� “FLC” В некоторых моделях на дисплее может появить-
ся надпись “FLC”. êÂÎÂ ÔÓÚÓÍ‡ ‚˚fl‚ÎflÂÚÒfl ÔÓÚÓÍ ‚Ó‰˚ ‚ ÚÓ
‚ÂÏfl Í‡Í Â„Ó ÌÂÚ (Ì‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ÌÂ ‡ÍÚË‚ËÛÂÚÒfl).
åÓÊÂÚ Ì‡·Î˛‰‡Ú¸Òfl ÍÓ„‰‡ ÂÎÂ ÔÓÚÓÍ‡ (ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌfiÌÌÓÂ

Í ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ˛) Á‡·ÎÓÍËÓ‚‡ÌÓ ÓÚÎÓÊÂÌËflÏË
Ë/ËÎË Á‡„flÁÌÂÌËflÏË, ÍÓÚÓ˚Â ÏÂ¯‡˛Ú ÌÓÏ‡Î¸ÌÓÏÛ
ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌË˛, ËÎË ‚ ÒÎÛ˜‡Â ÌÂËÒÔ‡‚ÌÓÒÚË.
- ë‚flÁ‡Ú¸Òfl Ò ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌ˚Ï ˆÂÌÚÓÏ Jacuzzi®.

� “FLO” (мигающая) Датчиком не выявляется поток во-
ды (электронагреватель не может быть активирован).
Может наблюдаться когда патронный фильтр и/или на-
сос фильтрации засорены или заблокированы.
Система вновь пытается активировать электронагрева-
тель (осуществляются три попытки).

� “FLO” (немигающая) Система пыталась активировать
электронагреватель, но не было возможно выявить ка-
кой-либо поток воды.
- Попытаться выключить и вновь включить выключатель,
установленный перед минибассейном; если несмотря на
это, аварийное условие остается, связаться с авторизо-
ванным центром Jacuzzi®.

� “HOH” íÂÏÔÂ‡ÚÛ‡, Á‡ÏÂÂÌÌ‡fl Ì‡
˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎÂ, ·ÓÎ¸¯Â ËÎË ‡‚Ì‡ 48 °C (118 °F).
çÂ ‚ıÓ‰ËÚ¸ ‚ ‚Ó‰Û
Ñ‡ÌÌ˚È ‡‚‡ËÈÌ˚È ÒË„Ì‡Î, ÓÚÓ·‡ÊÂÌËÂ ÍÓÚÓÓ„Ó ̃ ÂÂ‰ÛÂÚÒfl
Ò ÓÚÓ·‡ÊÂÌËÂÏ ‚ÂÏÂÌË Ë ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚, ÔÓÔ‡‰‡ÂÚ Í‡Í
ÚÓÎ¸ÍÓ ÁÌ‡˜ÂÌËÂ ÓÔÛÒÍ‡ÂÚÒfl ÌËÊÂ 44 °C (111 °F).
- ÖÒÎË ‡‚‡ËÈÌ˚È ÒË„Ì‡Î ÓÒÚ‡fiÚÒfl, ÔÓÔ˚Ú‡Ú¸Òfl ‚˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ë
‚ÌÓ‚¸ ‚ÍÎ˛˜ËÚ¸ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸, ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌ˚È ÔÂÂ‰
ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌÓÏ; ÂÒÎË ÌÂÒÏÓÚfl Ì‡ ˝ÚÓ, ‡‚‡ËÈÌ˚È ÒË„Ì‡Î
ÓÒÚ‡fiÚÒfl ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌ˚Ï, Ò‚flÁ‡Ú¸Òfl Ò ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌ˚Ï
ˆÂÌÚÓÏ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl Jacuzzi®.

� “Ho” ëÎË¯ÍÓÏ ‚˚ÒÓÍ‡fl ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚Ó‰˚.
çÂ ‚ıÓ‰ËÚ¸ ‚ ‚Ó‰Û
íÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ‚Ó‰˚ ‚ ‚‡ÌÌÓÈ ‰ÓÒÚË„Î‡ ËÎË ÔÂ‚˚ÒËÎ‡ 44 °C
(111 °F);  ÌÂ‚ÓÁÏÓÊÌÓ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸ Í‡ÍÛ˛-ÎË·Ó ÙÛÌÍˆË˛.
- èË Ì‡ÎË˜ËË, ÒÌflÚ¸ ÔÓÍ˚ÚËÂ ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ‡. 
ÖÒÎË ̃ ÂÁÏÂÌÓÂ ÔÓ‚˚¯ÂÌËÂ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ  ̊‚˚Á‚‡ÌÓ ÒÓÎÌÂ˜Ì˚Ï
ËÁÎÛ˜ÂÌËÂÏ, ‰Ó·‡‚ËÚ  ̧ıÓÎÓ‰ÌÛ  ̨‚Ó‰Û ‚ ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ. 
äÓ„‰‡ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÓÔÛÒÍ‡ÂÚÒfl ÌËÊÂ 43 °C (109 °F),
ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ ‰ÓÎÊÂÌ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸Òfl ‡‚ÚÓÏ‡ÚË˜ÂÒÍË; ÂÒÎË ̋ ÚÓ
ÌÂ ÔÓËÒıÓ‰ËÚ, ÓÚÍÎ˛˜ËÚ¸ ÚÓÍ Ë Ò‚flÁ‡Ú¸Òfl Ò ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌ˚Ï
ˆÂÌÚÓÏ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl Jacuzzi®.

� “rPF” çÂËÒÔ‡‚Ì˚È ‰‡Ú˜ËÍ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚
çÂ ‚ıÓ‰ËÚ¸ ‚ ‚Ó‰Û
çÂ‚ÓÁÏÓÊÌÓ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸ Í‡ÍÛ˛-ÎË·Ó ÙÛÌÍˆË˛.
- èÓ‚ÂËÚ¸ ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÌÓ„Ó ‰‡Ú˜ËÍ‡
ËÎË Á‡ÏÂÌËÚ¸ Â„Ó.

� “HPF” ë‡·‡Ú˚‚‡ÌËÂ Á‡˘ËÚÌÓ„Ó ÚÂÏÓÒÚ‡Ú‡.
çÂ‚ÓÁÏÓÊÌÓ ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸ ˝ÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸.
ùÎÂÍÚÓÌ‡„Â‚‡ÚÂÎ¸ ·˚Î ÓÚÍÎ˛˜ÂÌ ÔÓ ÔË˜ËÌÂ ÔÂÂ„Â‚‡;
˝ÚÓ ÏÓÊÂÚ ·˚Ú¸ Ò‚flÁ‡ÌÓ Ò ÌÂÔÓÒÚÓflÌÌ˚Ï ÔÓÚÓÍÓÏ ‚Ó‰˚.
- èÓÔ˚Ú‡Ú¸Òfl ‚˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ë ‚ÌÓ‚¸ ‚ÍÎ˛˜ËÚ¸ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸,
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌ˚È ÔÂÂ‰ ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌÓÏ (Ò·ÓÒ ÒËÒÚÂÏ˚);
ÂÒÎË, ÌÂÒÏÓÚfl Ì‡ ˝ÚÓ, ‡‚‡ËÈÌ˚È ÒË„Ì‡Î ÓÒÚ‡fiÚÒfl
‡ÍÚË‚ËÓ‚‡ÌÌ˚Ï, Ò‚flÁ‡Ú¸Òfl Ò ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌ˚Ï ˆÂÌÚÓÏ
ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl Jacuzzi®.
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ÇíéêÄü óÄëíú

ìëíÄçéÇäÄ à íÖïçàóÖëäéÖ éÅëãìÜàÇÄçàÖ

ÇçàåÄçàÖ 

� éÔËÒ‡ÌÌ˚Â ‚Ó ‚ÚÓÓÈ ˜‡ÒÚË ÛÍÓ‚Ó‰ÒÚ‚‡
ÓÔÂ‡ˆËË ÏÓ„ÛÚ ‚˚ÔÓÎÌflÚ¸Òfl ÚÓÎ¸ÍÓ
ÒÔÂˆË‡ÎËÁËÓ‚‡ÌÌ˚Ï Ë ÛÔÓÎÌÓÏÓ˜ÂÌÌ˚Ï
ÔÂÒÓÌ‡ÎÓÏ.

ÇçàåÄçàÖ 

� (� 3)íÂÔÎÓÁ‡˘ËÚÌ‡fl ÍÓ‚Îfl ÌÂ ÔÂ‰Ì‡ÁÌ‡˜ÂÌ‡
‰Îfl ‚˚‰ÂÊË‚‡ÌËfl ‚ÂÒ‡. çÂ Ò‡‰ËÚ¸Òfl, ÌÂ
ıÓ‰ËÚ¸ Ë ÌÂ ÎÓÊËÚ¸Òfl Ì‡ ÍÓ‚Î˛. çÂ
‡ÒÔÓÎ‡„‡Ú¸ ÔÂ‰ÏÂÚ˚.

ÇÌËÏ‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÓÁÌ‡ÍÓÏËÚ¸Òfl Ò ËÌÒÚÛÍˆËflÏË ÔÂÂ‰
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÓÈ.

� é·˘ËÂ ÔÂ‰ÛÔÂÊ‰ÂÌËfl

ç‡ ‚ÓÁÏÓÊÌ˚Â ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌËfl, ÍÓÚÓ˚Â ÏÓ„ÛÚ
Ë‰ÂÌÚËÙËˆËÓ‚‡Ú¸Òfl Ë ÛÒÚ‡ÌflÚ¸Òfl ÔÂÂ‰
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÓÈ, ‚ ÓÚÌÓ¯ÂÌËË ÍÓÚÓ˚ı ·˚ÎË ‚˚‰‚ËÌÛÚ˚
ÔÂÚÂÌÁËË ÔÓÒÎÂ ÓÍÓÌ˜‡ÚÂÎ¸ÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË, ÌÂ
‡ÒÔÓÒÚ‡ÌflÂÚÒfl Ì‡¯‡ „‡‡ÌÚËfl.
í‡Í Í‡Í Ì‡¯ËÏË Ó·˘ËÏË ÛÒÎÓ‚ËflÏË ÔÓ‰‡ÊË
ÔÂ‰ÛÒÏ‡ÚË‚‡ÂÚÒfl Ò‰‡˜‡ ÚÓ‚‡‡ Ì‡ ÛÒÎÓ‚Ëflı Ù‡ÌÍÓ-
Á‡‚Ó‰ Ç‡Î‚‡ÒÓÌÂ (èç), ÍÓÏÔ‡ÌËfl Jacuzzi Europe S.p.A. ÌÂ
ÌÂÒfiÚ ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸, Ò‚flÁ‡ÌÌÛ˛ Á‡ Û˘Â·,
Ì‡ÌÂÒfiÌÌ˚È ‚ ıÓ‰Â Ú‡ÌÒÔÓÚËÓ‚ÍË ËÎË
ÔÓÏÂÊÛÚÓ˜ÌÓ„Ó ı‡ÌÂÌËfl. çÂÁ‡ÏÂ‰ÎËÚÂÎ¸ÌÓ ÔÓÒÎÂ
ÔÓÎÛ˜ÂÌËfl spa ‚‡ÊÌÓ ÔÓ‚ÂËÚ¸ ˆÂÎÓÒÚÌÓÒÚ¸ ÛÔ‡ÍÓ‚ÍË
Ë ÔË ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË ÌÂÁ‡ÏÂ‰ÎËÚÂÎ¸ÌÓ ‚˚‰‚ËÌÛÚ¸
ÔÂÚÂÌÁËË „ÛÁÓÔÂÂ‚ÓÁ˜ËÍÛ. 

� Продолжительное нахождение под воздействием
солнечных лучей может привести к повреждению
материала, из которого реализована обшивка spa, в
связи с её способностью поглощения тепла (в осо-
бенности, тёмные цвета).
Когда spa не используется, не оставлять её под воз-
действием солнечных лучей без соответствующей
защиты (теплозащитная кровля, навес и т.д.).
На возможные повреждения, вызванные несоблю-
дением данных предупреждений, гарантия не рас-
пространяется.

• éÒ‚Ó·Ó‰ËÚ¸ ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ ÓÚ ÛÔ‡ÍÓ‚ÍË Ë ÒÌflÚ¸ ÔÂÂ‰ÌËÂ
Ô‡ÌÂÎË (� 5-5a).

ÖÒÎË whirlpool ÔÂ‰ÛÒÏ‡ÚË‚‡ÂÚ ‰ÂÂ‚flÌÌÛ˛ ÍÓ‚Î˛ ÔÓ
ÔÂËÏÂÚÛ, ‰Îfl Âfi ‡Á·ÓÍË Ë ÔÓ‚ÚÓÌÓÈ Ò·ÓÍË (ÔÓÒÎÂ
ÓÍÓÌ˜‡ÚÂÎ¸ÌÓ„Ó ÔÓÁËˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl ‚‡ÌÌ˚) ÒÏ. � 6.

(� 1) ÑÎfl ‚ÒÂı ÓÔÂ‡ˆËÈ ÔÓ Ú‡ÌÒÔÓÚËÓ‚ÍÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸
ËÒÍÎ˛˜ËÚÂÎ¸ÌÓ ÔÓ‰‰ÓÌ˚, Ì‡ ÍÓÚÓ˚Â ÓÔË‡ÂÚÒfl spa, ‚ ÚÓ
‚ÂÏfl Í‡Í ‰Îfl ÔÓÁËˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl ÔÓ‰‰ÂÊË‚‡Ú¸
ËÒÍÎ˛˜ËÚÂÎ¸ÌÓ ÔË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË ÂÏÌÂÈ
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ÂÈ „ÛÁÓÔÓ‰˙fiÏÌÓÒÚË, ‚ÒÚ‡‚ÎflÂÏ˚ı ‚
Ì‡Ô‡‚Îfl˛˘ËÂ Ë ‚ ÒÍÓ·˚, ËÏÂ˛˘ËÂÒfl ‚ ÓÒÌÓ‚‡ÌËË
ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ‡; ÔÓÒÎÂ ÓÍÓÌ˜‡ÚÂÎ¸ÌÓ„Ó ÔÓÁËˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl
˝ÚË ÒÍÓ·˚ ‰ÓÎÊÌ˚ ÒÌËÏ‡Ú¸Òfl Ë ı‡ÌËÚ¸Òfl ‰Îfl ‚ÓÁÏÓÊÌÓ„Ó
·Û‰Û˘Â„Ó ÔÂÂ‰‚ËÊÂÌËfl.

ÇçàåÄçàÖ � çàäéÉÑÄ ÌÂ ÔÓ‰ÌËÏ‡Ú¸ spa Á‡ ·ÓÚ ËÎË
ÚÛ·˚.

• èÛÒÚÓÈ ‚ÂÒ spa fl‚ÎflÂÚÒfl ÁÌ‡˜ËÚÂÎ¸Ì˚Ï, ÔÓ˝ÚÓÏÛ
ÒÛ˘ÂÒÚ‚ÛÂÚ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚ¸ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl ÂÏÌÂÈ,
ÔË„Ó‰Ì˚ı ‰Îfl ÔÂÂÏÂ˘ÂÌËfl. Ç˚·Ó ÏÂÒÚ‡ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË
‰ÓÎÊÂÌ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÚ¸Òfl Ò Û˜fiÚÓÏ ‚ÓÁÏÓÊÌ˚ı ÔÂÔflÚÒÚ‚ËÈ
‰‚ËÊÂÌË˛ (ÍÓË‰Ó˚, ‰‚ÂË, ÎÂÒÚÌËˆ˚ Ë Ú.‰.) Ë, ÍÓÌÂ˜ÌÓ,
ÂÍÓÏÂÌ‰Û˛ÚÒfl ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË ÒÌ‡ÛÊË Ë Ì‡ ÔÂ‚ÓÏ ˝Ú‡ÊÂ.
Ç ÒÎÛ˜‡Â ÌÂ‚ÓÁÏÓÊÌÓÒÚË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl Ú‡ÌÒÔÓÚÌ˚ı
ÂÏÌÂÈ, ÏÓÊÌÓ Û‰‡ÎËÚ¸ Ú‡ÍÊÂ Ô‡ÌÂÎË, ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌÌ˚Â Ò
˜ÂÚ˚fiı Û„ÎÓ‚ (Á‡ÍÂÔÎfiÌÌ˚Â ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ‚ËÌÚÓ‚) Ë
ÔÂÂÏÂ˘‡Ú¸ spa, ÔÓ‰‰ÂÊË‚‡fl Âfi Á‡ Û„ÎÓ‚˚Â ‡ÒÔÓÍË.
èêàåÖóÄçàÖ: ‰‡ÌÌ˚È ÚËÔ ÔÂÂÏÂ˘ÂÌËfl ‰ÓÎÊÂÌ
ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÚ¸Òfl Ò Ï‡ÍÒËÏ‡Î¸ÌÓÈ ÓÒÚÓÓÊÌÓÒÚ¸˛ ‚
Ò‚flÁË Ò ‚ÂÒÓÏ spa, ‚ Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÍÎËÂÌÚ ËÎË
ÔÂ‰ÒÚ‡‚Îfl˛˘ÂÂ Â„Ó ÎËˆÓ, ‰ÓÎÊÂÌ ÔËÌflÚ¸ Ì‡ ÒÂ·fl
ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸. äÓÏÔ‡ÌËfl Jacuzzi Europe S.p.A. ÌÂ
ÌÂÒfiÚ ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸ Á‡ Û˘Â·, ‚˚Á‚‡ÌÌ˚È
ÌÂÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÏË ÔÂÂÏÂ˘ÂÌËflÏË.

• ÇÌËÏ‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÓÒÏÓÚÂÚ¸ spa ÔÂÂ‰ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÓÈ Ë
ÔÓ‚ÂËÚ¸ Ô‡‚ËÎ¸ÌÓÂ ÔÓÎÓÊÂÌËÂ ÏÛÙÚ, ÚÛ· Ë Á‡ÊËÏÓ‚
(ÔÓ‚ÂËÚ¸, ˜ÚÓ ÓÌË ÌÂ ÓÒÎ‡·ÎÂÌ˚).

� ìÒÚ‡ÌÓ‚Í‡
• spa ·˚Î‡ ‡Á‡·ÓÚ‡Ì‡ Ú‡ÍËÏ Ó·‡ÁÓÏ, ˜ÚÓ ‰Îfl Âfi
ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÚÓÎ¸ÍÓ ÔÓ‰ÍÎ˛˜ÂÌËÂ Í
˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÈ ÒÂÚË, ÒËÒÚÂÏÂ Á‡ÁÂÏÎÂÌËfl, ÒÎË‚Û (ÔË
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË Í „Ë‰‡‚ÎË˜ÂÒÍÓÈ ÒËÒÚÂÏÂ), ÍÓÚÓ˚Â
·˚ÎË ÔÂ‰‡ÒÔÓÎÓÊÂÌ˚ ‡ÌÂÂ (ÒÏ. ÔËÎ‡„‡ÂÏÛ˛ “ÒıÂÏÛ
ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË”).

• ÑÎfl Â‡ÎËÁ‡ˆËË ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Â„Ó ÓÔÓÌÓ„Ó ÓÒÌÓ‚‡ÌËfl
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Û˜ËÚ˚‚‡Ú¸ ‚ÂÒ ÔË ÔÓÎÌÓÈ Ì‡„ÛÁÍÂ (Ò ‚Ó‰ÓÈ
Ë Î˛‰¸ÏË ‚ÌÛÚË ‚‡ÌÌÓÈ) Ë ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Û˛ Ì‡„ÛÁÍÛ
Ì‡ ÔÓÎ, ‚ Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ ‚˚·‡ÌÌÓÈ ÏÓ‰ÂÎË. ëÏÓÚËÚÂ
Ú‡ÍÊÂ ÔËÎ‡„‡ÂÏÛ˛ ÒıÂÏÛ ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË.

• (� 2) spa ÓÒÌ‡˘ÂÌ‡ ÒÎË‚Ì˚Ï ÍÎ‡Ô‡ÌÓÏ,
ÔÓÁËˆËÓÌËÓ‚‡ÌÌ˚Ï ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ Ì‡ ÒÂ‰ÌÂÈ ÎËÌËË
ÓÒÌÓ‚‡ÌËfl; ÔÓ˝ÚÓÏÛ fl‰ÓÏ ‰ÓÎÊÂÌ ·˚Ú¸ ÔÂ‰ÛÒÏÓÚÂÌ
ÒÎË‚ÌÓÈ ÍÓÎÓ‰Âˆ (ÒÏ.ÔËÎ‡„‡ÂÏÛ˛ “ÒıÂÏÛ ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓÈ
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË”).
• ÑÎfl ÔÂËÓ‰Ë˜ÂÒÍËı ÒÎË‚Ó‚ ÏÓÊÌÓ ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌËÚ¸ ÚÛ·Û
Í ÒÎË‚Û, ÒÌËÏ‡fl Á‡„ÎÛ¯ÍÛ ÓÒÌÓ‚‡ÌËfl Ë Á‡‚ËÌ˜Ë‚‡fl
ÒÓÂ‰ËÌÂÌËÂ Ò ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ÂÈ ÔÓÍÎ‡‰ÍÓÈ.
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èËÏÂ˜‡ÌËfl
ÑÎfl ÓÚÍ˚ÚËfl ÍÎ‡Ô‡Ì‡ ÔÓ‚ÂÌÛÚ¸ ÍÛ„ÎÛ˛ „‡ÈÍÛ ÔÓÚË‚
˜‡ÒÓ‚ÓÈ ÒÚÂÎÍË Ë Ì‡ÚflÌÛÚ¸ Âfi. 

èË ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl ÙËÍÒËÓ‚‡ÌÌ˚Ï
Ó·‡ÁÓÏ  whirlpool Í ÒÎË‚ÌÓÏÛ ÍÓÎÓ‰ˆÛ, ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl
‚˚ÔÓÎÌËÚ¸ ÒÓÂ‰ËÌÂÌËÂ ÔÂÂ‰ ÍÎ‡Ô‡ÌÓÏ (‰Îfl
Ó·ÂÒÔÂ˜ÂÌËfl Ì‡Ë·ÓÎ¸¯Â„Ó ‡ÒıÓ‰‡) Ë ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸
¯Ë·ÂÌ˚È Á‡Ú‚Ó fl‰ÓÏ ÒÓ ÒÎË‚Ì˚Ï ÍÓÎÓ‰ˆÂÏ, ‚
‰ÓÒÚÛÔÌÓÈ ÁÓÌÂ (� 2, ‰ÂÚ. D).

ÇçàåÄçàÖ 

� ÖÒÎË spa ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌflÂÚÒfl ‰Îfl ÔÂËÓ‰Ë˜ÂÒÍËı
Á‡ÎË‚Ó‚ Í ‚Ó‰ÓÔÓ‚Ó‰ÌÓÈ „ÓÓ‰ÒÍÓÈ ÒÂÚË,
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÒÌ‡˜‡Î‡ Ó·‡ÚËÚ¸Òfl Í ÏÂÒÚÌ˚Ï
Ó„‡Ì‡Ï, Ú‡Í Í‡Í ‰ÓÎÊÌ˚ ÒÓ·Î˛‰‡Ú¸Òfl
ÒÚ‡Ì‰‡Ú˚ ÔÓÚË‚ Á‡„flÁÌÂÌËfl ÓÍÛÊ‡˛˘ÂÈ
ÒÂ‰˚, ‰ÂÈÒÚ‚ËÚÂÎ¸Ì˚Â ‚ Í‡Ê‰ÓÏ „ÓÒÛ‰‡ÒÚ‚Â.
Ç ÒÚ‡Ì‡ı, ÔËÌ‡‰ÎÂÊ‡˘Ëı Í Öùë, ÒÏ.ÒÚ‡Ì‰‡Ú
EN 1717.

• ÑÎfl ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl Í ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÈ ÒÂÚË Ë
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Ëı ÔÓÎÓÊÂÌËÈ ÒÏ.ËÌÒÚÛÍˆËË ÒıÂÏ˚
ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË Ë „Î‡‚˚ ‘ùÎÂÍÚË˜ÂÒÍËÂ
ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl”, Û˜ËÚ˚‚‡fl, ˜ÚÓ Ó·˘ËÈ ‡Á˙Â‰ËÌËÚÂÎ¸Ì˚È
‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸‰ÓÎÊÂÌ ÔÓÁËˆËÓÌËÓ‚‡Ú¸Òfl ‚ ·ÂÁÓÔ‡ÒÌÓÈ
ÁÓÌÂ Ë ‰ÓÒÚÛÔÌÓÈ ‰Îfl ÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÚÂÎfl.

ùÎÂÍÚË˜ÂÒÍËÂ ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl
• Ç˚ÔÓÎÌËÚ¸ ÒÓÂ‰ËÌÂÌËÂ Ì‡ ÍÎÂÏÏÌÓÈ ÍÓÎÓ‰ÍÂ ÒÓ„Î‡ÒÌÓ
ÛÍ‡Á‡ÌËflÏ � 4.

èêàåÖóÄçàÖ: ‚ ÒÎÛ˜‡Â ÔËÚ‡ÌËfl Ò ‰‚ÓÈÌÓÈ ÎËÌËÂÈ ËÎË
Ò ÚfiıÙ‡ÁÌÓÈ ÎËÌËÂÈ, ÓÒÌ‡˘fiÌÌÓÈ ÌÂÈÚ‡Î¸Ì˚Ï
ÔÓ‚Ó‰ÌËÍÓÏ (380-415 Ç 2-3 N ~), ÔÂÂ‰ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎÂÌËÂÏ
ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Ó·ÂÁ‡Ú¸ ÛÍ‡Á‡ÌÌ˚Â ÏÓÒÚ˚,
‡ÒÔÓÎÓÊÂÌÌ˚Â fl‰ÓÏ Ò ÍÎÂÏÏÌÓÈ ÍÓÎÓ‰ÍÓÈ ÔËÚ‡ÌËfl.

Ç ÓÚÌÓ¯ÂÌËË ı‡‡ÍÚÂËÒÚËÍ Í‡·ÂÎÂÈ, ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎÂÈ Ë Ú.‰.,
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Û˜ËÚ˚‚‡Ú¸ ÂÍÓÏÂÌ‰‡ˆËË, ÔË‚Â‰fiÌÌ˚Â ‚

ÔËÎ‡„‡ÂÏÓÈ ÒıÂÏÂ ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË, ‚
ÓÒÓ·ÂÌÌÓÒÚË ‚ „Î‡‚Â “ùãÖäíêàóÖëäÄü ÅÖáéèÄëçéëíú”.

• åÓÌÚ‡ÊÌËÍ ‰ÓÎÊÂÌ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ Í‡·ÂÎË
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Â„Ó ÒÂ˜ÂÌËfl,  ËÏÂ˛˘ËÂ ı‡‡ÍÚÂËÒÚËÍË
ÌÂ ÏÂÌÂÂ ÚËÔ‡ H 05 VV-F.

ÇçàåÄçàÖ 

� èË ‚˚·ÓÂ ÒÂ˜ÂÌËÈ ÔÓ‚Ó‰ÌËÍÓ‚
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ Û˜ËÚ˚‚‡Ú¸ ÌÂ ÚÓÎ¸ÍÓ
ÔÓÚÂ·ÎÂÌËÂ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË, ÌÓ Ë ÔÓÍÎ‡‰ÍÛ
Í‡·ÂÎÂÈ, ‡ÒÒÚÓflÌËfl, ‚˚·‡ÌÌ˚Â ÒËÒÚÂÏ˚
Á‡˘ËÚ˚ Ë ÒÔÂˆËÙË˜ÂÒÍËÂ ÌÓÏ˚ ‰Îfl
˝ÎÂÍÚÓÓ·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËfl Ò ÙËÍÒËÓ‚‡ÌÌÓÈ
ÔÓÍÎ‡‰ÍÓÈ, ‰ÂÈÒÚ‚Û˛˘ËÂ ‚ ÒÚ‡ÌÂ
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË spa. äÎÂÏÏÌ‡fl ÍÓÎÓ‰Í‡
˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÈ ÍÓÓ·ÍË ÔÂ‰ÛÒÏÓÚÂÌ‡ ‰Îfl
ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË Í‡·ÂÎÂÈ ÒÂ˜ÂÌËÂÏ ‰Ó 12 ÏÏ2.

• ÑÎfl „‡‡ÌÚËË ÍÎ‡ÒÒ‡ Á‡˘ËÚ˚ ÔÓÚË‚ ÒÚÛÈ ‚Ó‰˚,
ÔÂ‰ÛÒÏÓÚÂÌÌÓ„Ó ÌÓÏ‡ÚË‚‡ÏË, Ë ‰Îfl Ó·ÎÂ„˜ÂÌËfl
ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl Ò ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÈ ÒÂÚ¸˛, ÌÂÁ‡‚ËÒËÏÓ ÓÚ
ÒÂ˜ÂÌËfl ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌÌ˚ı ÔÓ‚Ó‰ÌËÍÓ‚, Ì‡ ̋ ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÈ
ÍÓÓ·ÍÂ ·˚Î ÏÓÌÚËÓ‚‡Ì Í‡·ÂÎ¸Ì˚È Á‡ÊËÏ.

• åÓÌÚ‡ÊÌËÍ ‰ÓÎÊÂÌ ÒÓ·Î˛‰‡Ú¸ ‚˚¯ÂÛÍ‡Á‡ÌÌ˚Â
Ô‡‚ËÎ‡, ‡ Ú‡ÍÊÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ „ÂÏÂÚË˜Ì˚Â ÙËÚËÌ„Ë
‚ ÚÓ˜Í‡ı ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl Ë „‡‡ÌÚËÓ‚‡Ú¸ ÒÓ·Î˛‰ÂÌËÂ
ÒÔÂˆËÙË˜ÂÒÍËı ÌÓÏ ‰Îfl Ó·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËfl,
‰ÂÈÒÚ‚Û˛˘Ëı ‚ ÒÚ‡ÌÂ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË spa.

• åÓÌÚ‡ÊÌËÍ ‰ÓÎÊÂÌ Ó„‡ÌË˜Ë‚‡Ú¸Òfl ÔÓ‚Ó‰ÍÓÈ
Í‡·ÂÎfl/Í‡·ÂÎÂÈ Ë ÍÂÔÎÂÌËÂÏ ÔÓ‚Ó‰ÌËÍÓ‚: “Ù‡Á‡” Í
Á‡ÊËÏ‡Ï L1 Ë ÔË ‚ÓÁÏÓÊÌÓÒÚË L2 Ë L3, “ÌÂÈÚ‡Î¸” Í
Á‡ÊËÏÛ N Ë “ÁÂÏÎfl” Í ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ÂÏÛ Á‡ÊËÏÛ,
Ó·ÓÁÌ‡˜ÂÌÌÓÏÛ ÒËÏ‚ÓÎÓÏ (ËÒ. 4). èË ‚˚ÔÓÎÌÂÌÌÓÏ
ÒÓÂ‰ËÌÂÌËË ÏÓÌÚ‡ÊÌËÍ ‰ÓÎÊÂÌ Á‡Í˚Ú¸ Í˚¯ÍÛ Ë
Á‡ÚflÌÛÚ¸ Í‡·ÂÎ¸Ì˚È Á‡ÊËÏ ‰Îfl „‡‡ÌÚËË Á‡˘ËÚ˚ ÔÓÚË‚
ÒÚÛÈ ‚Ó‰˚. 
é·flÁ‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÒÓ·Î˛‰ÂÌËÂ ‰‡ÌÌÓ„Ó ÔÓÎÓÊÂÌËfl: Î˛·‡fl
‰Û„‡fl ÔÓˆÂ‰Û‡ Á‡ÔÂ˘ÂÌ‡.

� ÇÄÜçé: В странах, где напряжение 220-240В обес-
печивается двухфазной системой (L+L), подключе-
ние, в любом случае, осуществляется на клеммах
L1 и N.

• èÓ‚Ó‰Í‡ Í‡·ÂÎfl, ‚˚·Ó Ï‡ÚÂË‡ÎÓ‚ Ë Ì‡Ë·ÓÎÂÂ
ÔË„Ó‰Ì˚Â Â¯ÂÌËfl ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË Ó·ÛÒÎ‡‚ÎË‚‡˛ÚÒfl
ÔÓÙÂÒÒËÓÌ‡Î¸ÌÓÒÚ¸˛ Ë ÓÔ˚ÚÓÏ ÏÓÌÚ‡ÊÌËÍ‡; ÓÌ ÌÂÒfiÚ
ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸ Á‡ „‡‡ÌÚË˛ Ë ÒÂÚËÙËÍ‡ˆË˛
‚˚ÔÓÎÌÂÌÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË.

1

2

3

4

5
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JACUZZI EUROPE S.p.A. ÌÂ ÌÂÒfiÚ ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸ ‚
ÒÎÛ˜‡Â ÂÒÎË:

ìÒÚ‡ÌÓ‚Í‡ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÂÚÒfl ÌÂÍ‚‡ÎËÙËˆËÓ‚‡ÌÌ˚Ï
Ë/ËÎË ÌÂ ËÏÂ˛˘ËÏ ‡ÁÂ¯ÂÌËÂ Ì‡ ÒÂÚËÙËÍ‡ˆË˛
‚˚ÔÓÎÌÂÌÌÓÈ ‡·ÓÚ˚ ÔÂÒÓÌ‡ÎÓÏ.
çÂ ÒÓ·Î˛‰‡˛ÚÒfl ÌÓÏ˚ Ë ÔÓÎÓÊÂÌËfl Á‡ÍÓÌ‡,
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÂ ˝ÎÂÍÚÓÓ·ÓÛ‰Ó‚‡ÌË˛ ÔÓÏÂ˘ÂÌËÈ,
‰ÂÈÒÚ‚Û˛˘ËÂ ‚ ÒÚ‡ÌÂ ÏÓÌÚ‡Ê‡ Ó·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËfl.

çÂ ÒÓ·Î˛‰‡˛ÚÒfl Ô‡‚ËÎ‡ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË Ë ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó
Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl, ÔË‚Â‰fiÌÌ˚Â ‚ ‰‡ÌÌÓÏ ÛÍÓ‚Ó‰ÒÚ‚Â.

ÑÎfl ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË ËÒÔÓÎ¸ÁÛ˛ÚÒfl ÌÂÔË„Ó‰Ì˚Â Ë/ËÎË
ÌÂÒÂÚËÙËˆËÓ‚‡ÌÌ˚Â Ï‡ÚÂË‡Î˚. 

spa ÔË‚Ó‰ËÚÒfl ‚ ‰ÂÈÒÚ‚ËÂ ‚ Ì‡Û¯ÂÌËÂ ÛÍ‡Á‡ÌÌ˚ı
‚˚¯Â ÔÓÎÓÊÂÌËÈ.

Ç˚ÔÓÎÌfl˛ÚÒfl ÌÂÔ‡‚ËÎ¸Ì˚Â ÓÔÂ‡ˆËË, ÛÏÂÌ¸¯‡˛˘ËÂ
ÍÎ‡ÒÒ Á‡˘ËÚ˚ ˝ÎÂÍÚÓÓ·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËfl ÓÚ ÒÚÛÈ ‚Ó‰˚, ËÎË
ËÁÏÂÌfl˛˘ËÂ Á‡˘ËÚÛ ÔÓÚË‚ ÔÓ‡ÊÂÌËfl ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍËÏ
ÚÓÍÓÏ ÔË ÔflÏ˚ı Ë ÌÂÔflÏ˚ı ÍÓÌÚ‡ÍÚ‡ı, ËÎË
ÔË‚Ó‰fl˘ËÂ Í ‡ÌÓÏ‡Î¸Ì˚Ï ÛÒÎÓ‚ËflÏ ËÁÓÎflˆËË, ÛÚÂ˜Í‡Ï
ÚÓÍ‡ ËÎË ÔÂÂ„Â‚Û.

àÁÏÂÌfl˛ÚÒfl ÍÓÏÔÓÌÂÌÚ˚ ËÎË ˜‡ÒÚË Ó·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËfl ÔÓ
Ò‡‚ÌÂÌË˛ Ò Ëı ÒÓÒÚÓflÌËÂÏ ÔË ÔÓÒÚ‡‚ÍÂ, Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡fl
ÒÌflÚËÂ ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚË Ò ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎfl.

êÂÏÓÌÚ Ó·ÓÛ‰Ó‚‡ÌËfl ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÂÚÒfl
ÌÂ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌ˚Ï ÔÂÒÓÌ‡ÎÓÏ, ËÎË ÔË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË
ÌÂÓË„ËÌ‡Î¸Ì˚ı Á‡Ô‡ÒÌ˚ı ˜‡ÒÚÂÈ Jacuzzi Europe S.p.A

àÌÒÚÛÍˆËË ÔÓ ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌË˛ Ë
˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË ‰Îfl “ÛÔ‡‚Îfl˛˘Â„Ó” ÒËÒÚÂÏÓÈ

� èÂ‚˚È Á‡ÔÛÒÍ

• èÓ‚ÂËÚ¸, ˜ÚÓ ÛÒÚ‡ÌÓ‚Í‡ ·˚Î‡ Á‡‚Â¯ÂÌ‡ ‚Ó ‚ÒÂı
‰ÂÚ‡Îflı.

• èÓ‚ÂËÚ¸ Ì‡ÎË˜ËÂ ÙËÎ¸ÚÛ˛˘Ëı Ô‡ÚÓÌÓ‚ ‚ÌÛÚË
¯Î‡ÍÓÛÎÓ‚ËÚÂÎfl (ÒÏ.„Î‡‚Û “íÂıÌË˜ÂÒÍÓÂ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ
Ô‡ÚÓÌÌÓ„Ó ÙËÎ¸Ú‡”).

• ëÌflÚ¸ ÚÂÔÎÓÁ‡˘ËÚÌÛ˛ ÍÓ‚Î˛ Ò spa.

• èÓ‚ÂËÚ¸, ˜ÚÓ ÒÎË‚ÌÓÈ ÍÎ‡Ô‡Ì (� 2, ‰ÂÚ.C) Á‡Í˚Ú.

èêàåÖóÄçàÖ: ÂÒÎË ÓÌ Â˘fi ÌÂ ÏÓÌÚËÓ‚‡Ì, ‚˚ÌÛÚ¸
ÔÓ·ÍÛ ËÁ ÏÂ¯Ó˜Í‡ Ò ‡ÍÒÂÒÒÛ‡‡ÏË Ë ÔË‚ËÌÚËÚ¸ Í
ÒÎË‚ÌÓÏÛ ÍÎ‡Ô‡ÌÛ.

• èÓ‚ÂËÚ¸, ̃ ÚÓ ‚ÒÂ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â ÙÓÒÛÌÍË ÓÚÍ˚Ú˚. 

• ÇÍÎ˛˜ËÚ¸ ‚ÒÂÔÓÎ˛ÒÌ˚È ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸, ‡ÒÔÓÎÓÊÂÌÌ˚È
Ì‡ ÎËÌËË ÔËÚ‡ÌËfl (ÒÏ.„Î‡‚Û “ëÓÂ‰ËÌÂÌËfl Ë
˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍ‡fl ·ÂÁÓÔ‡ÒÌÓÒÚ¸”). 

• ç‡Ê‡Ú¸ ËÒÔ˚Ú‡ÚÂÎ¸ÌÛ˛ ÍÌÓÔÍÛ (TEST)
‰ËÙÙÂÂÌˆË‡Î¸ÌÓ„Ó ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎfl, ‡ÒÔÓÎÓÊÂÌÌÓ„Ó
ÔÂÂ‰ ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÈ ÒËÒÚÂÏÓÈ, Í ÍÓÚÓÓÈ ·˚Î‡
ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌÂÌ spa: ÂÒÎË ÌÂ Ò‡·‡Ú˚‚‡ÂÚ, ÏÓÊÂÚ ·˚Ú¸
ÌÂËÒÔ‡‚ÂÌ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸ ËÎË ËÏÂÂÚ ÏÂÒÚÓ
ÌÂËÒÔ‡‚ÌÓÒÚ¸ ˝ÎÂÍÚË˜ÂÒÍÓÈ ÒËÒÚÂÏ˚ ÔÓÏÂ˘ÂÌËfl.
éÚÍÎ˛˜ËÚ¸ ÚÓÍ Ë ÌÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ spa ÔÓÍ‡ ÔË˜ËÌ‡
ÌÂËÒÔ‡‚ÌÓÒÚË ÌÂ ·Û‰ÂÚ ‚˚fl‚ÎÂÌ‡ Ë ÛÒÚ‡ÌÂÌ‡.

• Заполнить spa таким образом, чтобы были покрыты са-
мые верхние форсунки (спинка) (� 2, ‰ÂÚ.B).
èêàåÖóÄçàÖ: ç‡ÔÓÎÌÂÌËÂ ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÂÚÒfl
ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÒËÒÚÂÏ˚, ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓ Â¯‡ÂÏÓÈ
äÎËÂÌÚÓÏ (ÒÏ.ÒıÂÏÛ ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË, „Î.
“èÂ‰‡ÒÔÓÎÓÊÂÌËÂ ‰Îfl ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË”).
ÖÒÎË ËÒÔÓÎ¸ÁÛÂÚÒfl ÚÛ·‡ ‰Îfl ÔÓÎË‚ÍË Ò‡‰‡,
Ó·ÂÒÔÂ˜ËÚ¸ ÔÓÚÂ˜ÍÛ ‚Ó‰˚ Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË
ÌÂÍÓÚÓÓ„Ó ‚ÂÏÂÌË ÔÂÂ‰ Ì‡ÔÓÎÌÂÌËÂÏ whirlpool:
Ú‡ÍËÏ Ó·‡ÁÓÏ, ·Û‰ÂÚ Û‰‡ÎÂÌ‡ Á‡ÒÚÓfl‚¯‡flÒfl ‚ÌÛÚË
ÚÛ·˚ ‚Ó‰‡, ‡ Ò ÌÂÈ Ë ËÏÂ˛˘ËÂÒfl ·‡ÍÚÂËË, ÍÓÚÓ˚Â
ÏÓ„ÛÚ ‚˚Á‚‡Ú¸ ‡Á‰‡ÊÂÌËfl.

• èÓ‚ÂËÚ¸ ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ı
Ì‡ÒÓÒÓ‚ ÔÛÚfiÏ ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ëfl Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Ë: “Pump1” Ë
“Pump2” .

• èÓ‚ÂËÚ¸ ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ Ì‡‰‰Û‚‡ ÔÛÚfiÏ
‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ëfl Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Û: “ç‡‰‰Û‚” .

• èÓ‚ÂËÚ¸ ‚ÍÎ˛˜ÂÌËÂ Ë ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌËÂ Ò‚ÂÚËÎ¸ÌËÍÓ‚
ÔÛÚfiÏ ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ëfl Ì‡ ÍÎ‡‚Ë¯Û: “Light” .
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• èÓ‚ÂËÚ¸ ÓÚÒÛÚÒÚ‚ËÂ ÛÚÂ˜ÂÍ ËÁ „Ë‰‡‚ÎË˜ÂÒÍËı
ÒÓÂ‰ËÌÂÌËÈ ËÎË ‰Û„ËÂ ÔÓ·ÎÂÏ˚.

• èÓÎÌÓÒÚ¸˛ ‰ÂÁËÌÙËˆËÓ‚‡Ú¸ whirlpool, ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚Îflfl
Ó·‡·ÓÚÍÛ “ÒÛÔÂıÎÓËÓ‚‡ÌËÂÏ”.

В отношении того, что касается поддерживания каче-
ства воды, способа применения и предупреждений в от-
ношении использования химических веществ, смотрите
руководство системы Jacuzzi по обработке воды, а так-
же соответствующий каталог.

• ëÔÛÒÚfl ÌÂÒÍÓÎ¸ÍÓ ˜‡ÒÓ‚ ‚˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ ‚ÒÂÔÓÎ˛ÒÌ˚È
‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸ (Ó·˘ËÈ ‡Á˙Â‰ËÌËÚÂÎ¸Ì˚È ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸,
ÒÏ. “ùÎÂÍÚË˜ÂÒÍËÂ ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl”).

• éÚÍ˚Ú¸ ÒÎË‚ÌÓÈ ÍÎ‡Ô‡Ì Ë ÔÓÎÌÓÒÚ¸˛ ÓÔÛÒÚÓ¯ËÚ¸ ‚‡ÌÌÛ. 

ÇçàåÄçàÖ 

� çÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ spa ‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ ÔÂ‚Ó„Ó Á‡ÔÛÒÍ‡
‚ Ò‚flÁË Ò ‚˚ÒÓÍÓÈ ÍÓÌˆÂÌÚ‡ˆËÂÈ ıÎÓ‡ ‚ ‚Ó‰Â
‚ ÚÂ˜ÂÌËÂ ˝ÚÓÈ Ù‡Á˚. 
çÂÁ‡ÏÂ‰ÎËÚÂÎ¸ÌÓ ÒÎËÚ¸ ‚‡ÌÌÛ.

• á‡Í˚Ú¸ ÒÎË‚ÌÓÈ ÍÎ‡Ô‡Ì Ë ‚ÌÓ‚¸ Ì‡ÔÓÎÌËÚ¸ spa “Ò‚ÂÊÂÈ”
‚Ó‰ÓÈ ‰Ó Ì‡ÒÂ˜ÍË ÛÓ‚Ìfl Ì‡ ¯Î‡ÍÓÛÎÓ‚ËÚÂÎÂ.

• ÇÌÓ‚¸ ‚ÍÎ˛˜ËÚ¸ ‚ÒÂÔÓÎ˛ÒÌ˚È ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸, Ë ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸
ˆËÍÎ˚ ÙËÎ¸Ú‡ˆËË ‚ ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ËË Ò ÚÂ·Ó‚‡ÌËflÏË äÎËÂÌÚ‡
Ë ÓÔÂ‰ÂÎËÚ¸ ÔÓ„‡ÏÏÛ Ó·‡·ÓÚÍË ‚Ó‰˚.

� ëÎË‚ ‚‡ÌÌÓÈ
áËÏÌflfl Ô‡ÛÁ‡

èÂËÓ‰Ë˜ÂÒÍË ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ ‰ÓÎÊÂÌ ÒÎË‚‡Ú¸Òfl Ú‡ÍËÏ
Ó·‡ÁÓÏ, ˜ÚÓ·˚ Ó·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡Ú¸ Á‡ÏÂÌÛ ‚Ó‰˚ Ë Ó˜ËÒÚÍÛ
‚‡ÌÌÓÈ. Ñ‡ÌÌ‡fl ÓÔÂ‡ˆËfl Á‡‚ËÒËÚ ÓÚ ÒÎÂ‰Û˛˘Ëı Ù‡ÍÚÓÓ‚:
ÔÂËÓ‰Ë˜ÌÓÒÚ¸ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ‡, Í‡˜ÂÒÚ‚Ó
‚Ó‰˚, ÍÓÎË˜ÂÒÚ‚Ó ÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÚÂÎÂÈ, ÚËÔÓÎÓ„Ëfl Á‡„flÁÌfl˛˘Ëı
‚Â˘ÂÒÚ‚, ÔÓÒÚÛÔ‡˛˘Ëı ‚ ‚Ó‰Û Ë Ú.‰. ÖÒÎË ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ
ËÒÔÓÎ¸ÁÛÂÚÒfl Ì‡ ÒÂÏÂÈÌÓÏ ÛÓ‚ÌÂ, ÏÓÊÂÚ ÔÓ‰‰ÂÊË‚‡Ú¸Òfl
ıÓÓ¯ÂÂ Í‡˜ÂÒÚ‚Ó ‚Ó‰˚ Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË ÌÂÒÍÓÎ¸ÍËı ÌÂ‰ÂÎ¸,
‚ ÚÓ ‚ÂÏfl Í‡Í ÔË ËÌÚÂÌÒË‚ÌÓÏ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË, ÏÓÊÂÚ
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏ‡ Á‡ÏÂÌ‡ ‚Ó‰˚ ‰‡ÊÂ ÌÂÒÍÓÎ¸ÍÓ ‡Á ‚ ÌÂ‰ÂÎ˛.

ÇçàåÄçàÖ 

� èÂÂ‰ ÒÎË‚ÓÏ Û·Â‰ËÚ¸Òfl, ˜ÚÓ ÔÓÍ‡Á‡ÌËfl
ıËÏË˜ÂÒÍËı ‰Ó·‡‚ÓÍ, ËÏÂ˛˘ËıÒfl ‚ ‚Ó‰Â, ÌÂ
ÔÂ‚˚¯‡˛Ú ‰ÓÔÛÒÚËÏ˚Â ÔÂ‰ÂÎ˚.
Ç ÒÎÛ˜‡Â ÒÓÏÌÂÌËÈ, Ò‚flÁ‡Ú¸Òfl Ò ÏÂÒÚÌ˚ÏË
Ó„‡Ì‡ÏË.
çÂ ÒÎË‚‡Ú¸ ‚Ó‰Û ‚ ÒÂÔÚË˜ÂÒÍËÈ ÍÓÎÓ‰Âˆ.

Ç ÁÓÌ‡ı, „‰Â ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÁËÏÓÈ ˜‡ÒÚÓ ÓÔÛÒÍ‡ÂÚÒfl
ÌËÊÂ 0° C, ‚ ÔÂËÓ‰, ÍÓ„‰‡ spa ÌÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÛÂÚÒfl,
‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ Ó·‡ÁÓÏ:
• éÚÍÎ˛˜ËÚ¸ ÚÓÍ Ì‡ „Î‡‚ÌÓÏ ˝ÎÂÍÚÓ˘ËÚÂ.

• èÓÎÌÓÒÚ¸˛ ÒÎËÚ¸ spa ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÒÎË‚ÌÓ„Ó ÍÎ‡Ô‡Ì‡
(‰ÂÚ. C di �2), ÍÓÚÓ˚È ‰ÓÎÊÂÌ ·˚Ú¸ ÓÒÚ‡‚ÎÂÌ
ÓÚÍ˚Ú˚Ï. ëÎË‚ spa ÌÂ fl‚ÎflÂÚÒfl ÔÓÎÌ˚Ï; Á‡ÒÚÓË ‚Ó‰˚

Ì‡ ÒË‰ÂÌ¸flı Ë Ì‡ ‰ÌË˘Â ‚‡ÌÌÓÈ ÏÓ„ÛÚ Û‰‡ÎflÚ¸Òfl
ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ „Û·ÍË, ‚ ÚÓ ‚ÂÏfl Í‡Í ÓÒÚ‡ÚÍË ‚Ó‰˚ ‚
ÚÛ·‡ı ÏÓ„ÛÚ ‚Ò‡Ò˚‚‡Ú¸Òfl ˜ÂÂÁ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â Ë
‚Ò‡Ò˚‚‡˛˘ËÂ ÙÓÒÛÌÍË, ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ Ì‡ÒÓÒ‡
‚Ò‡Ò˚‚‡ÌËfl ÊË‰ÍÓÒÚÂÈ.
êÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl ‡ÍÚË‚ËÓ‚‡Ú¸ Ì‡‰‰Û‚ Ì‡ ÍÓÓÚÍÓÂ
‚ÂÏfl ‰Îfl Û‰‡ÎÂÌËfl ‚ÓÁÏÓÊÌ˚ı ÓÒÚ‡ÚÍÓ‚ ‚Ó‰˚ ËÁ
ˆÂÔË, ‡ Ú‡ÍÊÂ ÓÔÛÒÚÓ¯ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ˚ ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ
ÒÔÂˆË‡Î¸Ì˚ı ÒÎË‚Ì˚ı ÔÓ·ÓÍ.

ÇÄÜçé 

� Ç ÁÓÌ‡ı Ò ıÓÎÓ‰Ì˚ı ÍÎËÏ‡ÚÓÏ, „‰Â ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡
ÓÔÛÒÍ‡ÂÚÒfl ÌËÊÂ 0 °C, ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl Û‰‡ÎflÚ¸
ÓÒÚ‡ÚÍË ‚Ó‰˚ ËÁ ˆÂÔË.

• Ç˚ÌÛÚ¸ Ë Ó˜ËÒÚËÚ¸ Ô‡ÚÓÌ˚ ÙËÎ¸ÚÓ‚; Á‡ÚÂÏ ı‡ÌËÚ¸
‚ ÒÛıÓÏ ÏÂÒÚÂ.

• á‡Í˚Ú¸ spa ‰Îfl ÔÂ‰ÓÚ‚‡˘ÂÌËfl Á‡„flÁÌÂÌËfl.

• èÂÂ‰ ÔÓ‚ÚÓÌ˚Ï ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËÂÏ spa, ÒÏ.„Î‡‚Û
"àÌÒÚÛÍˆËË ÔÓ ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË - ‚ÚÓ‡fl ˜‡ÒÚ¸".

áËÏÌflfl Ô‡ÛÁ‡ ‚ Ê‡ÍÓÏ ÍÎËÏ‡ÚÂ

• Ç ÁÓÌ‡ı, „‰Â ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ ÎË¯¸ ËÌÓ„‰‡ ÓÔÛÒÍ‡ÂÚÒfl ÌËÊÂ
0 °C, ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ Ú‡ÍÊÂ ÏÓÊÂÚ ÔÓ‰‰ÂÊË‚‡Ú¸Òfl ‚
‰ÂÈÒÚ‚ËË, Ú‡Í Í‡Í ÓÒÌ‡˘fiÌ “ÔÓÚË‚ÓÁ‡ÏÓ‡ÊË‚‡˛˘ÂÈ
Á‡˘ËÚÓÈ”, ÍÓÚÓ‡fl „‡‡ÌÚËÛÂÚ ÔÓ‰‰ÂÊË‚‡ÌËÂ
ÏËÌËÏ‡Î¸ÌÓÈ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ‚Ó‰˚ (ÒÏ.„Î‡‚Û “êÂ„ÛÎËÓ‚Í‡
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ‚Ó‰˚” - Ô‡‡„‡Ù˚ “èÓ‰‰ÂÊ‡ÌËÂ
ÏËÌËÏ‡Î¸ÌÓÈ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ˚ ‚Ó‰˚” Ë “èÂ‰ÓÚ‚‡˘ÂÌËÂ
Á‡ÏÂÁ‡ÌËfl ‚Ó‰˚ ‚ ÚÛ·‡ı - ÂÊËÏ “Smart Winter”).

� é·˘ÂÂ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓÂ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ
• ÑÂÊ‡Ú¸ spa ‚ÒÂ„‰‡ Á‡Í˚Ú˚Ï (ÍÓ„‰‡ ÌÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÛÂÚÒfl):
Ú‡ÍËÏ Ó·‡ÁÓÏ, ÍÓÏÂ ÔÂ‰ÓÚ‚‡˘ÂÌËfl Á‡„flÁÌÂÌËfl
‚Ó‰˚, ÔÂ‰ÓÚ‚‡˘‡ÂÚÒfl ‡ÒÒÂË‚‡ÌËÂ ÚÂÔÎ‡ Ë ËÒÔ‡ÂÌËÂ.

• èÂËÓ‰Ë˜ÂÒÍË Ó˜Ë˘‡Ú¸ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚Â Ë Á‡·ÓÌ˚Â
ÙÓÒÛÌÍË.

ÇçàåÄçàÖ 

� èÓÒÎÂ Ó˜ËÒÚÍË ÌÂÁ‡ÏÂ‰ÎËÚÂÎ¸ÌÓ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸
Â¯fiÚÍÛ Á‡·ÓÌ˚ı ÙÓÒÛÌÓÍ; ˝ÚË Á‡˘ËÚÌ˚Â
ÛÒÚÓÈÒÚ‚‡ ‰ÓÎÊÌ˚ Á‡Í˚Ú¸ ‚˚ÚflÊÍÛ ‰Îfl
ÒÌËÊÂÌËfl ËÒÍ‡ Á‡ÒÚÂ‚‡ÌËfl ‚ÓÎÓÒ ËÎË
‰Û„Ëı ˜‡ÒÚÂÈ ÚÂÎ‡. é˜ËÒÚÍ‡ ÙÓÒÛÌÓÍ ‰ÓÎÊÌ‡
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ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÚ¸Òfl ÔË ÔÛÒÚÓÈ ‚‡ÌÌÓÈ. çÂ
Á‡·˚Ú¸ ‚ÌÓ‚¸ ÏÓÌÚËÓ‚‡Ú¸ ‚ÒÂ ˜‡ÒÚË ‰Ó
ÔÓ‚ÚÓÌÓ„Ó Á‡ÔÓÎÌÂÌËfl spa.

• êÂ¯fiÚÍË Á‡·ÓÌ˚ı ÙÓÒÛÌÓÍ ‰ÓÎÊÌ˚ ÔÓ‚ÂflÚ¸Òfl, ÔÓ
ÏÂÌ¸¯ÂÈ ÏÂÂ, Ó‰ËÌ ‡Á ‚ ÌÂ‰ÂÎ˛.

• èÓ‰Û¯ÍË ÓÒÌ‡˘ÂÌ˚ Á‡ÊËÏ‡ÏË Ò ‡ÒˆÂÔÎÂÌËÂÏ Ë ÏÓ„ÛÚ
ÎÂ„ÍÓ ÒÌËÏ‡Ú¸Òfl ‰Îfl Ó˜ËÒÚÍË.
êÂ„ÛÎflÌÓ Ó˜Ë˘‡Ú¸ ÔÓ‰Û¯ÍË ÔË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË ÚflÔÍË,
‚Ó‰˚ Ë Ï˚Î‡. êÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ Á‡˘ËÚÌ˚Â
ÒÂ‰ÒÚ‚‡ ‰Îfl Û‚ÂÎË˜ÂÌËfl ÛÒÚÓÈ˜Ë‚ÓÒÚË Í ‚Ó‰Â Ë
ÔÓ‰‰ÂÊ‡ÌËfl ·ÎÂÒÚfl˘Â„Ó ‚ÌÂ¯ÌÂ„Ó ‚Ë‰‡. 

• Ç ÒÎÛ˜‡Â ‰ÎËÚÂÎ¸Ì˚ı ÔÂËÓ‰Ó‚ ÔÓÒÚÓfl, ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl
ÔÓÎÌÓÒÚ¸˛ ÒÎËÚ¸ ÒËÒÚÂÏÛ (Ú‡ÍÊÂ ÒÏÓÚËÚÂ „Î‡‚Û “ëÎË‚ ‚‡ÌÌÓÈ
- ÁËÏÌflfl Ô‡ÛÁ‡”). èÂËÓ‰Ë˜ÂÒÍËÂ ÒÎË‚˚ ‚ ıÓ‰Â ÌÓÏ‡Î¸ÌÓ„Ó
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl ËÁÏÂÌfl˛ÚÒfl ‚ Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ ÔÂËÓ‰Ë˜ÌÓÒÚË
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl, Á‡„flÁÌfl˛˘Ëı ‡„ÂÌÚÓ‚, ÚËÔ‡ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË.
Ñ‡ÊÂ ÔË ÌÂÁÌ‡˜ËÚÂÎ¸ÌÓÏ ÔËÏÂÌÂÌËË ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl
Á‡ÏÂÌflÚ¸ ‚Ó‰Û,  ÔÓ Í‡ÈÌÂÈ ÏÂÂ, Ó‰ËÌ ‡Á ‚ ÏÂÒflˆ.
• éÚÒÛÚÒÚ‚Û˛Ú ÔÓÚË‚ÓÔÓÍ‡Á‡ÌËfl ‰Îfl ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl
‡ÓÏ‡ÚËÁËÓ‚‡ÌÌ˚ı ‚Â˘ÂÒÚ‚, Ï‡ÒÂÎ, ÒÓÎÂÈ åfiÚ‚Ó„Ó
ÏÓfl, Í‡ÏÂÌÌÓÈ ÒÓÎË (ÍÛıÓÌÌ‡fl ÒÓÎ¸) Ë Ú.‰.

� ТЕХНИЧЕСКОЕ ОБСЛУЖИВАНИЕ ТЕПЛОЗАЩИТНОЙ КРОВЛИ

• Используйте нейтральное моющее средство, после кото-
рого сполосните чистой водой.

• При необходимости, после чистки нанесите специальное
средство для обновления и сохранения блеска материала.

� УХОД ЗА ЧАСТЯМИ ИЗ СИНТЕТИЧЕСКОГО ДЕРЕВА

• Панели из синтетического дерева требуют незначительного
ухода; для их очистки использовать нейтральное моющее
средство, затем ополаскивая чистой водой.

ВНИМАНИЕ

�Не использовать струю воды для очистки панелей
в связи с тем, что она может проникнуть в spa и вы-
звать неисправности электрооборудования.

� íÂıÌË˜ÂÒÍÓÂ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ ‰ÂÂ‚flÌÌ˚ı ˜‡ÒÚÂÈ
èÓÍ˚‚‡˛˘ËÂ Ô‡ÌÂÎË Ë ‡ÍÒÂÒÒÛ‡˚ ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌÓ‚ Ja-
cuzzi® Â‡ÎËÁÛ˛ÚÒfl ËÁ Ì‡ÚÛ‡Î¸ÌÓ„Ó ‰ÂÂ‚‡,
Ó·‡·ÓÚ‡ÌÌÓ„Ó ÒÓ‚ÂÏÂÌÌ˚ÏË ÒÂ‰ÒÚ‚‡ÏË, ÍÓÚÓ˚Â
ÔÓ‰˜fiÍË‚‡˛Ú Â„Ó Ì‡ÚÛ‡Î¸ÌÛ˛ Í‡ÒÓÚÛ Ë „‡‡ÌÚËÛ˛Ú
Á‡˘ËÚÛ ÓÚ ‡ÚÏÓÒÙÂÌ˚ı ‡„ÂÌÚÓ‚.
ç‡ Ô‡ÌÂÎ¸ Ë ‡ÍÒÂÒÒÛ‡˚, ‚ ÔÂ‚Û˛ Ó˜ÂÂ‰¸, Ì‡ÌÓÒËÚÒfl
Ó‰ËÌ ÒÎÓÈ Í‡ÒÍË ‰Îfl ÔË‰‡ÌËfl Ó‰ÌÓÓ‰ÌÓÒÚË ÓÚÚÂÌÍÛ
‰ÂÂ‚‡; Á‡ÚÂÏ Ì‡ÌÓÒflÚÒfl ‰‚‡ ÒÎÓfl ÒËÌÚÂÚË˜ÂÒÍÓ„Ó
Ï‡ÒÎ‡, ÍÓÚÓÓÂ ÔË‰‡fiÚ ËÁ‰ÂÎË˛ Ì‡ÚÛ‡Î¸Ì˚È Ë
ÓÒÓ·ÂÌÌÓ “ÚfiÔÎ˚È” ‚ÌÂ¯ÌËÈ ‚Ë‰.

é˜ËÒÚÍ‡
éÔÂ‡ˆËË ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl Á‡‚ËÒflÚ ÓÚ ÏÂÒÚ‡
ÔÓÁËˆËÓÌËÓ‚‡ÌËfl ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ‡ Ë/ËÎË ‡ÍÒÂÒÒÛ‡Ó‚ (Ò

Á‡˘ËÚÓÈ ËÎË ·ÂÁ Á‡˘ËÚ˚ ÓÚ ‡ÚÏÓÒÙÂÌ˚ı ‡„ÂÌÚÓ‚).
Ç Î˛·ÓÏ ÒÎÛ˜‡Â, ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÔÂËÓ‰Ë˜ÂÒÍË ÔÓÏ˚‚‡Ú¸
ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚË ÔÂÒÌÓÈ ‚Ó‰ÓÈ Ë ÌÂÈÚ‡Î¸Ì˚Ï ÏÓ˛˘ËÏ
ÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ, ‡ Á‡ÚÂÏ ÔÓÔÓÎ‡ÒÍË‚‡Ú¸.
çÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ÏÓ˛˘ËÂ ÒÂ‰ÒÚ‚‡, ÒÓ‰ÂÊ‡˘ËÂ ÒÔËÚ,
ÒÂ‰ÒÚ‚‡ ÔÓÚË‚ Ó·‡ÁÓ‚‡ÌËfl ÍÓÚÂÎ¸ÌÓ„Ó Í‡ÏÌfl, ‡ÏÏË‡Í,
‡·‡ÁË‚Ì˚Â ÒÂ‰ÒÚ‚‡ ËÎË ÓÚ·ÂÎË‚‡ÚÂÎË.
çÂ ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ‚ÓÒÍ ËÎË ÒÂ‰ÒÚ‚‡ ‰Îfl ÔÓÎËÓ‚ÍË.

é·ÌÓ‚ÎÂÌËÂ
èÓ ÏÂÌ¸¯ÂÈ ÏÂÂ, Ó‰ËÌ ‡Á ‚ „Ó‰ (ËÎË ÂÊÂ, ‚
Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ ÛÒÎÓ‚ËÈ, ÍÓÚÓ˚Ï ÔÓ‰‚Â„‡˛ÚÒfl
‰ÂÂ‚flÌÌ˚Â ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚË) ‰ÂÈÒÚ‚Ó‚‡Ú¸ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ
Ó·‡ÁÓÏ:

- ëÎÂ„Í‡ Á‡˜ËÒÚËÚ¸ ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚ¸ ‡·‡ÁË‚ÌÓÈ „Û·ÍÓÈ (ËÎË
‡·‡ÁË‚ÌÓÈ ·ÛÏ‡„ÓÈ Ò ÁÂÌËÒÚÓÒÚ¸˛ 320), Ó·‡˘‡fl ‚ÌËÏ‡ÌËÂ
Ì‡ ÚÓ, ˜ÚÓ·˚ ÌÂ Ì‡ÊËÏ‡Ú¸ ˜ÂÁÏÂÌÓ, ‚ ·ÓÎ¸¯ÂÈ ÒÚÂÔÂÌË,
fl‰ÓÏ Ò ‚˚ÒÚÛÔ‡˛˘ËÏË ˜‡ÒÚflÏË (Û„Î˚ Ë Ú.‰.).
- ì‰‡ÎËÚ¸ Ô˚Î¸ Ë Ì‡ÌÂÒÚË ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ Ïfl„ÍÓÈ ˘fiÚÍË
ÒÎÓÈ ÒËÌÚÂÚË˜ÂÒÍÓ„Ó Ï‡ÒÎ‡, ÒÌ‡˜‡Î‡ ÔÓÔÂÂÍ, ‡ Á‡ÚÂÏ
ÔÓ ‚ÒÂÈ ‚˚ÒÓÚÂ Ô‡ÌÂÎË.
çÂ ‚˚ÔÓÎÌflÚ¸ ‡·ÓÚ˚ ÔÓ‰ ÔflÏ˚Ï ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚ËÂÏ
ÒÓÎÌÂ˜Ì˚ı ÎÛ˜ÂÈ, ËÎË ÔË ÓÒÓ·ÂÌÌÓ ÊfiÒÚÍËı
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛ‡ı.

- Ç ÒÎÛ˜‡Â ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË Û‰‡ÎËÚ¸ ËÁ·˚ÚÓ˜ÌÓÂ Ï‡ÒÎÓ
ÔÓÒÂ‰ÒÚ‚ÓÏ ÚflÔÍË ËÁ ÏËÍÓÙË·˚, ÓÒÚ‡‚Îflfl ‰Îfl
‚˚Ò˚ı‡ÌËfl Ì‡ ÔÓÚflÊÂÌËË ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ ˜‡Ò‡ (ÔË
ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÂ 20 °C).
èËÏÂ˜‡ÌËÂ: ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌÌ˚Â ËÌÒÚÛÏÂÌÚ˚ ÏÓ„ÛÚ
ÔÓÏ˚‚‡Ú¸Òfl ÒÍËÔË‰‡ÓÏ ‰Îfl ÔÓÒÎÂ‰Û˛˘Â„Ó
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl.

ÇÌÂÔÎ‡ÌÓ‚ÓÂ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓÂ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ
Ç ÒÎÛ˜‡Â ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË ·ÓÎÂÂ ÒÎÓÊÌÓÈ ÓÔÂ‡ˆËË ÔÓ
‚ÓÒÒÚ‡ÌÓ‚ÎÂÌË˛  (Ì‡ÔËÏÂ, ÍÓ„‰‡ Á‡˘ËÚÌ˚È ÒÎÓÈ
ÔÓ‰‚ÂÊÂÌ „ÎÛ·ÓÍÓÏÛ ‡ÁÛ¯‡˛˘ÂÏÛ ‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚Ë˛),
ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl  Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ Á‡˜ËÒÚËÚ¸ ‚Ò˛ ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚ¸
‰Ó ‰ÓÒÚËÊÂÌËfl ÌÂÓ·‡·ÓÚ‡ÌÌÓ„Ó ‰ÂÂ‚‡, ÔË
ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË Ì‡ÌÓÒfl ÒÎÓÈ Í‡ÒÍË, ÂÒÎË ‡ÁÌËˆ‡ ‚ ÚÓÌ‡ı
fl‚ÎflÂÚÒfl Ó˜Â‚Ë‰ÌÓÈ. á‡ÚÂÏ Ì‡ÌÂÒÚË, ÔÓ ÏÂÌ¸¯ÂÈ ÏÂÂ,
‰‚‡ ÒÎÓfl Ï‡ÒÎ‡ (ËÎË ‰‡ÊÂ ÚË, ‚ ÒÎÛ˜‡Â ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË),
‚˚ÔÓÎÌflfl ÔÓfl‰ÓÍ ‰ÂÈÒÚ‚ËÈ, ÓÔËÒ‡ÌÌ˚È ‰Îfl Ù‡Á˚
Ó·ÌÓ‚ÎÂÌËfl.

èËÏÂ˜‡ÌËÂ: Û·Â‰ËÚ¸Òfl, ̃ ÚÓ ÏÂÊ‰Û Ó‰ÌËÏ Ë ‰Û„ËÏ ÒÎÓÂÏ
Ì‡ÌÂÒfiÌÌÓÂ ÒÂ‰ÒÚ‚Ó fl‚ÎflÂÚÒfl ÔÓÎÌÓÒÚ¸˛ ‚˚ÒÓı¯ËÏ
(Ó·˚˜ÌÓ ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜Ì˚ 1-2 ˜‡Ò‡, ÔË ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÂ
ÓÍÛÊ‡˛˘ÂÈ ÒÂ‰˚ ÔË·ÎËÁËÚÂÎ¸ÌÓ 20 °C).
ÑÎfl ‚˚ÔÓÎÌÂÌËfl ‚ÒÂı ÓÔÂ‡ˆËÈ ‚ÌÂÔÎ‡ÌÓ‚Ó„Ó
ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl ÂÍÓÏÂÌ‰ÛÂÚÒfl Ó·‡˘‡Ú¸Òfl
Í ÒÔÂˆË‡ÎËÁËÓ‚‡ÌÌÓÏÛ ÔÂÒÓÌ‡ÎÛ.

ÇçàåÄçàÖ: ÓÚıÓ‰˚ ÓÚ ¯ÎËÙÓ‚‡ÌËfl, ËÌÒÚÛÏÂÌÚ˚ Ë
ÚflÔÍË, ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌÌ˚Â ‰Îfl Ì‡ÌÂÒÂÌËfl ÒÂ‰ÒÚ‚‡,
ÏÓ„ÛÚ ÔÓ‰‚Â„‡Ú¸Òfl ÔÓˆÂÒÒÛ Ò‡ÏÓ‚ÓÁ„Ó‡ÌËfl, ÔË Ëı
‚ÓÁ‰ÂÈÒÚ‚ËË Ò ‚ÓÁ‰ÛıÓÏ: ÒÓı‡ÌflÚ¸ ÓÚıÓ‰˚
(ÔÓ„ÛÊÂÌÌ˚Â ‚ ‚Ó‰Û) ‚ ıÓÓ¯Ó Á‡Í˚Ú˚ı
ÏÂÚ‡ÎÎË˜ÂÒÍËı fiÏÍÓÒÚflı Ë Ó·ÂÒÔÂ˜ËÚ¸ Ëı



62

ÌÂÁ‡ÏÂ‰ÎËÚÂÎ¸ÌÛ˛ ÛÚËÎËÁ‡ˆË˛, Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ ÒÓ·Î˛‰‡fl
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÂ ‰ÂÈÒÚ‚Û˛˘ËÂ ÔÓÎÓÊÂÌËfl.

� íÂıÌË˜ÂÒÍÓÂ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ Ô‡ÚÓÌÌ˚ı ÙËÎ¸ÚÓ‚
îËÎ¸Ú˚ ¯Î‡ÍÓÛÎÓ‚ËÚÂÎfl ÔÓ‰ÎÂÊ‡Ú ÔÂËÓ‰Ë˜ÂÒÍÓÈ
Ó˜ËÒÚÍÂ ‚ Á‡‚ËÒËÏÓÒÚË ÓÚ ÔÂËÓ‰Ë˜ÌÓÒÚË ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËfl
spa, Ë Á‡ÏÂÌfl˛ÚÒfl ÔË ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË, ÔË ‚˚fl‚ÎÂÌËË
ÔËÁÌ‡ÍÓ‚ ÔÓ˜Ë. è‡ÚÓÌÌ˚Â ÙËÎ¸Ú˚ ËÏÂ˛ÚÒfl ‚
Ì‡ÎË˜ËË Û ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌ˚ı ÔÓ‰‡‚ˆÓ‚ Ë ‚ ˆÂÌÚ‡ı
ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl Jacuzzi®.

• èÓ‚ÂflÚ¸, ÔÓ ÏÂÌ¸¯ÂÈ ÏÂÂ, ‡Á ‚ ÌÂ‰ÂÎ˛
¯Î‡ÍÓÛÎÓ‚ËÚÂÎ¸ ‰Îfl Û‰‡ÎÂÌËfl ÓÚÎÓÊÂÌËÈ, ÎËÒÚ¸Â‚,
‚ÓÎÓÒ Ë Ú.‰. 

• èÂËÓ‰Ë˜ÂÒÍË ÔÓ‚ÂflÚ¸ ÙËÎ¸Ú˚. èË ÌÓÏ‡Î¸ÌÓÏ
ËÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÌËË spa ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓ ÔÓ‚ÂflÚ¸ ÙËÎ¸Ú˚, ÔÓ
ÏÂÌ¸¯ÂÈ ÏÂÂ, Ó‰ËÌ ‡Á ‚ ÌÂ‰ÂÎ˛. èË ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏÓÒÚË
ÙËÎ¸Ú˚ ÔÓ‰ÎÂÊ‡Ú Ó˜ËÒÚÍÂ, Ú‡Í Í‡Í Á‡ÒÓÂÌÌ˚Â
ÙËÎ¸Ú˚ ÌÂ ÏÓ„ÛÚ ÔÓ‰‰ÂÊË‚‡Ú¸ ıÓÓ¯ÂÂ Í‡˜ÂÒÚ‚Ó
‚Ó‰˚, ÍÓÏÂ ÚÓ„Ó, ˝ÚÓ ÔÂÔflÚÒÚ‚ÛÂÚ Ô‡‚ËÎ¸ÌÓÏÛ
ÙÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌË˛ ÒËÒÚÂÏ˚.

• ÑÎfl Ó˜ËÒÚÍË ÙËÎ¸ÚÓ‚ ÒÌflÚ¸ Í˚¯ÍÛ ¯Î‡ÍÓÛÎÓ‚ËÚÂÎfl,
ÓÚ‚ËÌÚËÚ¸ ÍÓÁËÌ˚ ÙËÎ¸ÚÓ‚ Ë ËÁ‚ÎÂ˜¸ Ëı.

• ê‡Á‰ÂÎËÚ¸ ÒÍÎ‡‰ÍË ÙËÎ¸Ú‡ Ë Ó˜ËÒÚËÚ¸ ÒÚÛÂÈ
ÔÓÚÓ˜ÌÓÈ ‚Ó‰˚. 

• ÇÌÓ‚¸ ÏÓÌÚËÓ‚‡Ú¸, ÔÓ‚ÚÓflfl ÓÔÂ‡ˆËË ‚ Ó·‡ÚÌÓÏ
ÔÓfl‰ÍÂ. 

ÇçàåÄçàÖ 

� èÓÒÎÂ Ó˜ËÒÚÍË ÙËÎ¸ÚÓ‚ ÌÂ ÔË‚Ó‰ËÚ¸ ‚
‰ÂÈÒÚ‚ËÂ spa ‰Ó ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓÈ Ò·ÓÍË
‚ÒÂı ÍÓÏÔÓÌÂÌÚÓ‚.

� ÄÓÏ‡ÚÂ‡ÔËfl

• è‡ÚÓÌ Ì‡ ·ÓÚÂ spa ÔÓÁ‚ÓÎflÂÚ ‚˚ÔÛÒÍ‡Ú¸ ‚ ‚Ó‰Û
‡ÓÏ‡ÚËÁËÓ‚‡ÌÌ˚Â ‚Â˘ÂÒÚ‚‡. Ñ‡ÌÌ˚È Ô‡ÚÓÌ, ÔÓÒÎÂ Â„Ó
ËÒÚÓ˘ÂÌËfl, ÏÓÊÂÚ ·˚Ú¸ ÔÓÒÚÓ Á‡ÏÂÌfiÌ ÔÛÚfiÏ
ÓÚ‚ËÌ˜Ë‚‡ÌËfl ÔÓ·ÍË Ë Á‡ÏÂÌ˚ Â„Ó Ì‡ ÌÓ‚˚È (Ô‡ÚÓÌ˚
ËÏÂ˛ÚÒfl ‚ Ì‡ÎË˜ËË Û ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌ˚ı ÔÓ‰‡‚ˆÓ‚ Ë ‚
ˆÂÌÚ‡ı ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl). 

èËÏÂ˜‡ÌËÂ: á‡ÏÂÌ‡ Ô‡ÚÓÌÓ‚, ÔË Ëı ËÒÚÓ˘ÂÌËË,
ÓÒÛ˘ÂÒÚ‚ÎflÂÚÒfl ÔË ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌÌÓÏ Ì‡‰‰Û‚Â.

� èÂ‰ÛÔÂÊ‰ÂÌËfl

ì·Â‰ËÚ¸Òfl, ˜ÚÓ ÔÓÎ¸ÁÓ‚‡ÚÂÎË ÁÌ‡˛Ú Ó ÚÓÏ, Í‡Í
Ô‡‚ËÎ¸ÌÓ ÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸Òfl whirlpool.

ÇçàåÄçàÖ 

� éÁÌ‡ÍÓÏËÚ¸Òfl Ë ‚˚ÔÓÎÌflÚ¸ ‚ÒÂ ËÌÒÚÛÍˆËË,
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÂ ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË Ë ÔÓfl‰ÍÛ
ı‡ÌÂÌËfl ıËÏË˜ÂÒÍËı ÒÂ‰ÒÚ‚, Ú˘‡ÚÂÎ¸ÌÓ
‚˚ÔÓÎÌflfl ÛÍ‡Á‡ÌËfl ËÁ„ÓÚÓ‚ËÚÂÎfl,
ÔË‚Â‰fiÌÌ˚Â Ì‡ ÛÔ‡ÍÓ‚ÍÂ.

á‡ÔÂ˘‡ÂÚÒfl ‚˚ÔÓÎÌflÚ¸ Ó˜ËÒÚÍÛ ÙËÎ¸ÚÓ‚ Ë
ÙËÎ¸ÚÛ˛˘Ëı Ô‡ÚÓÌÓ‚ ÔË ‡·ÓÚ‡˛˘ÂÏ Ì‡ÒÓÒÂ.
ëÌ‡˜‡Î‡ ‚˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ó·˘ËÈ  ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸.
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çÂ Á‡ÔÛÒÍ‡Ú¸ Ì‡ÒÓÒ Ë Ì‡„Â‚‡ÚÂÎ¸, ÂÒÎË ÛÓ‚ÂÌ¸
‚Ó‰˚ ÌÂ ÔÂ‚˚¯‡ÂÚ ÛÓ‚ÂÌ¸ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ı
ÙÓÒÛÌÓÍ: ‚ÒÂ„‰‡ Ì‡ÔÓÎÌflÚ¸ Maxi Jacuzzi® ‰Ó Ì‡ÒÂ˜ÍË
Ì‡ ¯Î‡ÍÓÛÎÓ‚ËÚÂÎÂ.

ëÌ‡˜‡Î‡ ‚˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ó·˘ËÈ  ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸, ÍÓ„‰‡
ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ ÔÛÒÚÓÈ.

� ТЕХОБСЛУЖИВАНИЕ CLEARRAY™

Система фильтрации Clearray™ использует УФ лампу. По
истечении года лампа подлежит замене.

ВНИМАНИЕ

� Не осуществлять каких-либо операций по
очистке или замене УФ лампы. УФ лампа мо-
жет нанести серьезный ущерб здоровью или
вызвать слепоту. Обратитесь к своему диле-
ру или в авторизированный центр техниче-
ской поддержки.
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� èÓËÒÍ ÌÂËÒÔ‡‚ÌÓÒÚÂÈ (Ú‡ÍÊÂ ÒÏ.„Î‡‚Û “èêÖÑìèêÖÑàíÖãúçõÖ ëééÅôÖçàü”)

èêéÅãÖåÄ ÇéáåéÜçÄü èêàóàçÄ åÖêÄ

ÉflÁÌ‡fl ‚Ó‰‡ îËÎ¸Ú˚ Á‡ÒÓÂÌ˚ ËÎË é˜ËÒÚËÚ¸ ËÎË Á‡ÏÂÌËÚ¸ ÙËÎ¸Ú˚
Á‡·ÎÓÍËÓ‚‡Ì˚

çÂ‰ÓÒÚ‡ÚÓ˜Ì‡fl Ó·‡·ÓÚÍ‡ ‚Ó‰˚ ëÏ.„Î‡‚Û ”é·‡·ÓÚÍ‡ 
Ç˚ÒÓÍÓÂ ÒÓ‰ÂÊ‡ÌËÂ ‚Ó‰˚”
Ú‚fi‰˚ı ‚Â˘ÂÒÚ‚ ‚ ‚Ó‰Â

çÂÔ‡‚ËÎ¸ÌÓÂ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓÂ ëÏÓÚËÚÂ ËÌÒÚÛÍˆËË, ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÂ
Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËÂ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓÏÛ Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌË˛

óÂÁÏÂÌ˚È ‡ÒıÓ‰ ìÚÂ˜Í‡ Ì‡ Ì‡ÔÓÌÓÈ ÎËÌËË ìÒÚ‡ÌËÚ¸ ÛÚÂ˜ÍÛ
‚Ó‰˚ ÒÎË‚‡, Ì‡ ÒÓÂ‰ËÌÂÌËflı

óÂÁÏÂÌÓÂ ËÒÔ‡ÂÌËÂ Ë/ËÎË àÒÔÓÎ¸ÁÓ‚‡Ú¸ ÍÓ‚Î˛ ÏËÌË·‡ÒÒÂÈÌ‡
ÔÓÒ‡˜Ë‚‡ÌËÂ ‚Ó‰˚ ìÒÚ‡ÌÓ‚ËÚ¸ ·ÓÎÂÂ ÌËÁÍÛ˛ ÚÂÏÔÂ‡ÚÛÛ ‚Ó‰˚

çËÁÍËÈ ÔÓÚÓÍ ‚Ó‰˚ çËÁÍËÈ ÛÓ‚ÂÌ¸ ‚Ó‰˚ ç‡ÔÓÎÌËÚ¸ ‰Ó Ì‡ÒÂ˜ÍË
ËÁ „Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡ÊÌ˚ı ÛÓ‚Ìfl Ì‡ ¯Î‡ÍÓÛÎÓ‚ËÚÂÎÂ
ÙÓÒÛÌÓÍ

îËÎ¸Ú˚ Á‡ÒÓÂÌ˚ ËÎË Á‡·ÎÓÍËÓ‚‡Ì˚ é˜ËÒÚËÚ¸ ËÎË Á‡ÏÂÌËÚ¸ ÙËÎ¸Ú˚

èÓ‚Ó‡˜Ë‚‡ÂÏ˚Â ÒÚÛË ˜‡ÒÚË˜ÌÓ éÚÍ˚Ú¸ ÒÚÛË 
Á‡Í˚Ú˚

íÛ·˚ ‚˚ÚflÊÍË ËÎË *
ÒÎË‚‡ ˜‡ÒÚË˜ÌÓ Á‡ÒÓÂÌ˚

îÛÌÍˆËÓÌËÓ‚‡ÌËÂ Ì‡ÒÓÒÓ‚ *
Ì‡ ÒÎË¯ÍÓÏ ÌËÁÍÓÈ ÒÍÓÓÒÚË 

èÓÍÎ‡‰ÍË Ì‡ÒÓÒ‡ ËÁÌÓ¯ÂÌ˚ ËÎË *
ÔÓ‚ÂÊ‰ÂÌ˚

ëÎË¯ÍÓÏ ÌËÁÍÓÂ Ì‡ÔflÊÂÌËÂ ë‚flÁ‡Ú¸Òfl Ò ˝ÎÂÍÚËÍÓÏ ËÎË 
Ó„‡ÌÓÏ ÔÓ‰‡˜Ë ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË

éÚÒÛÚÒÚ‚ËÂ ÔÓÚÓÍ‡ ‚Ó‰˚ çÂÚ ÚÓÍ‡ èÂÂ‚ÂÒÚË Ó·˘ËÂ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎË
‚ ÔÓÎÓÊÂÌËÂ Çäã. 

ç‡ÒÓÒ/˚ ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌ/˚ ç‡Ê‡Ú¸ ÍÌÓÔÍÛ

Ñ‚Ë„‡ÚÂÎ¸/Ë  ÌÂ ÔÓ‰ÒÓÂ‰ËÌÂÌ/˚ èÓ‚ÂËÚ¸ ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl 
‰‚Ë„‡ÚÂÎfl/ÂÈ

é·˘ËÈ  ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸  ‚˚ÍÎ˛˜ÂÌ ÇÌÓ‚¸ ÔÓ‰ÍÎ˛˜ËÚ¸  Ó·˘ËÈ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸

ÑËÙÙÂÂÌˆË‡Î¸Ì˚È ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸ ÇÌÓ‚¸ ÔÓ‰ÍÎ˛˜ËÚ¸ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸
Ò‡·ÓÚ‡Î

ç‡ÒÓÒ/˚ ËÎË ‰‚Ë„‡ÚÂÎ¸/Ë ‰ÂÙÂÍÚÌ˚È/Â *
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ç‡ÒÓÒ Ë ‰‚Ë„‡ÚÂÎ¸ ¯ÛÏÌ˚Â îËÎ¸Ú˚ Á‡ÒÓÂÌ˚ é˜ËÒÚËÚ¸ ÙËÎ¸Ú˚

ìÚÂ˜ÍË ‚Ó‰˚ Ì‡ ‚˚ÚflÊÍÂ ãÓÍ‡ÎËÁÓ‚‡Ú¸ Ë ÛÒÚ‡ÌËÚ¸ ÛÚÂ˜ÍË

çËÁÍËÈ ÛÓ‚ÂÌ¸ ‚Ó‰˚ ÑÓ·‡‚ËÚ¸ ‚Ó‰Û ‰Ó  
ÌÓÏ‡Î¸ÌÓ„Ó ÛÓ‚Ìfl

èÓ‰¯ËÔÌËÍË ‰‚Ë„‡ÚÂÎfl ËÁÌÓ¯ÂÌ˚ *
ËÎË ‰ÂÙÂÍÚÌ˚Â

ä˚Î¸˜‡ÚÍ‡ Í‡Ò‡ÂÚÒfl *
ÍÓÔÛÒ‡ Ì‡ÒÓÒ‡

ÍÓÔÛÒ‡ Ì‡ÒÓÒ‡ *
Ì‡ÒÓÒ‡

ìÚÂ˜ÍË ‚Ó‰˚ ‚ÌÛÚË ‚‡Î‡ åÂı‡ÌË˜ÂÒÍÓÂ ÛÔÎÓÚÌÂÌËÂ Ì‡ÒÓÒ‡ *
Ì‡ÒÓÒ‡ (‚‡˘‡˛˘‡flÒfl ÏÛÙÚ‡ ËÁÌÓ¯ÂÌÓ ËÎË ‰ÂÙÂÍÚÌÓÂ
ÏÂÊ‰Û Ì‡ÒÓÒÓÏ Ë ‰‚Ë„‡ÚÂÎÂÏ)

Ñ‚Ë„‡ÚÂÎ¸ Ì‡ Á‡ÔÛÒÍ‡ÂÚÒfl éÚÒÛÚÒÚ‚ÛÂÚ ÚÓÍ ÇÍÎ˛˜ËÚ¸ Ó·˘ËÈ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸

é·˘ËÈ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸ Ò‡·ÓÚ‡Î ÇÍÎ˛˜ËÚ¸ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸

ëÎË¯ÍÓÏ ÌËÁÍÓÂ Ì‡ÔflÊÂÌËÂ é·‡ÚËÚ¸Òfl Í ˝ÎÂÍÚËÍÛ ËÎË 
Ó„‡ÌÓÏ ÔÓ‰‡˜Ë ˝ÎÂÍÚÓ˝ÌÂ„ËË

ÑËÙÙÂÂÌˆË‡Î¸Ì˚È ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸ ÇÌÓ‚¸ ÔÓ‰ÍÎ˛˜ËÚ¸ ‰ËÙÙÂÂÌˆË‡Î¸Ì˚È
Ò‡·ÓÚ‡Î

é¯Ë·Ó˜Ì˚Â ËÎË ‰ÂÙÂÍÚÌ˚Â *
ÒÓÂ‰ËÌÂÌËfl

Ç‡Î Ë Í˚Î¸˜‡ÚÍ‡ Á‡·ÎÓÍËÓ‚‡Ì˚ *
é·ÏÓÚÍË ‰‚Ë„‡ÚÂÎfl ÔÂÂ„ÓÂÎË *
ÑÂÙÂÍÚÌ˚È ÍÓÌÚ‡ÍÚ ÔË Á‡ÔÛÒÍÂ *
‰‚Ë„‡ÚÂÎfl 

ÑÂÙÂÍÚÌ˚È ÍÓÌÚ‡ÍÚ ÔË Á‡ÔÛÒÍÂ îÛÌÍˆËfl Á‡‚Â¯ÂÌ‡ ÇÌÓ‚¸ Ì‡Ê‡Ú¸ 
ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘Û˛ ÍÎ‡‚Ë¯Û Ì‡ ‰ËÒÔÎÂÂ

èÂÂ„ÛÁÍ‡ é·ÂÒÔÂ˜Ë‚‡fl ÓıÎ‡Ê‰ÂÌËÂ ‰‚Ë„‡ÚÂÎfl, 
ÔÓ·ÎÂÏ‡ ‰ÓÎÊÌ‡ ·˚Ú¸ ÛÒÚ‡ÌÂÌ‡. 
ÖÒÎË ÔÓ‰ÓÎÊ‡ÂÚÒfl, ÒÏ. *

çÂÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Û˛˘ËÂ é·‡ÚËÚ¸Òfl Í ˝ÎÂÍÚËÍÛ
Í‡·ÂÎË ÔËÚ‡ÌËfl

ç‡‰‰Û‚ (ÍÓÏÔÂÒÒÓ ‚ÓÁ‰Ûı‡) çÂÚ ÚÓÍ‡ ÇÍÎ˛˜ËÚ¸ Ó·˘ËÈ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸.
ÌÂ ÙÛÌÍˆËÓÌËÛÂÚ

äÌÓÔÍ‡ ÌÂ ·˚Î‡ Ì‡Ê‡Ú‡ ç‡Ê‡Ú¸ ÍÌÓÔÍÛ Ì‡‰‰Û‚‡ 
ıÓÓ¯Ó (ÍÓÏÔÂÒÒÓ ‚ÓÁ‰Ûı‡)

ÇÍÎ˛˜ÂÌ˚ 2 Ì‡ÒÓÒ‡ Ç˚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡ÒÓÒ
„Ë‰ÓÏ‡ÒÒ‡Ê‡ Ë ‚ÍÎ˛˜ËÚ¸ Ì‡‰‰Û‚
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é·˘ËÈ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸ ÇÍÎ˛˜ËÚ¸ ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸
Ò‡·ÓÚ‡Î

ÑËÙÙÂÂÌˆË‡Î¸Ì˚È ‚˚ÍÎ˛˜‡ÚÂÎ¸ ÇÌÓ‚¸ ÔÓ‰ÍÎ˛˜ËÚ¸ ‰ËÙÙÂÂÌˆË‡Î¸Ì˚È
Ò‡·ÓÚ‡Î

Ñ‚Ë„‡ÚÂÎ¸ ‰ÂÙÂÍÚÌ˚È *

* : äÓÏÔÂÚÂÌˆËfl, ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏ‡fl ‰Îfl ÔÓ‚Â‰ÂÌËfl ‰‡ÌÌÓ„Ó ÚËÔ‡ ÂÏÓÌÚÌ˚ı ‡·ÓÚ, ÚÂ·ÛÂÚ ‚ÏÂ¯‡ÚÂÎ¸ÒÚ‚Ó
Í‚‡ÎËÙËˆËÓ‚‡ÌÌÓ„Ó ÔÂÒÓÌ‡Î‡. é·‡˘‡Ú¸Òfl Í ÔÓ‰‡‚ˆ‡Ï Jacuzzi® ËÎË ‚ ‡‚ÚÓËÁÓ‚‡ÌÌ˚È ˆÂÌÚ ÚÂıÌË˜ÂÒÍÓ„Ó
Ó·ÒÎÛÊË‚‡ÌËfl.

ÑÎfl ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË, ÛÔ‡‚ÎÂÌËfl Ë ˝ÍÒÔÎÛ‡Ú‡ˆËË spa Ó·‡˘‡Ú¸Òfl ÚÓÎ¸ÍÓ Í ‰‡ÌÌÓÏÛ ÛÍÓ‚Ó‰ÒÚ‚Û.

éÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸˛ ÏÓÌÚ‡ÊÌËÍ‡/‚Î‡‰ÂÎ¸ˆ‡ fl‚ÎflÂÚÒfl ÔÓ‚ÂÍ‡ Ë ÒÓ·Î˛‰ÂÌËÂ ÒÔÂˆËÙË˜ÂÒÍËı ÏÂÒÚÌ˚ı ÌÓÏ
ÔÂÂ‰ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍÓÈ. äÓÏÔ‡ÌËfl Jacuzzi Europe S.p.A. ÌÂ ÔÂ‰ÓÒÚ‡‚ÎflÂÚ „‡‡ÌÚËË ‚ ‰‡ÌÌÓÏ ÓÚÌÓ¯ÂÌËË Ë ÌÂ
ÌÂÒfiÚ ÓÚ‚ÂÚÒÚ‚ÂÌÌÓÒÚ¸ ‚ ÓÚÌÓ¯ÂÌËË ÒÓÓÚ‚ÂÚÒÚ‚Ëfl ‚˚ÔÓÎÌÂÌÌÓÈ ÛÒÚ‡ÌÓ‚ÍË.
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JACUZZI EUROPE S.p.A.    
Socio Unico

Direzione e Coordinamento
Jacuzzi Brands, Corp. (USA)

S.S. Pontebbana, km 97,200

33098 Valvasone (PN) ITALIA

Tel + 39 0434 859111• Fax + 39 0434 85278

www.jacuzzi.eu

info@jacuzzi.it

Jacuzzi Spa & Bath Ltd

Woodlands, Roydsdale Way, Euroway Trading Estate

Bradford, West Yorkshire - BD4 6ST

SALES

Hot Tubs - 0044 1274 471889 - hottubsales@jacuzziemea.com

Bathroom - 0044 1274 471888 - retailersales@jacuzziemea.com

AFTER SALES

Hot Tubs  - 0044 1274 471887 - hottubsaftersales@jacuzziemea.com

Bathroom  - 0044 1274 471886 - bathroomaftersales@jacuzziemea.com

Jacuzzi Whirlpool GmbH

A Company of Jacuzzi Brands, Corp. (USA)

Humboldtstr. 30/32

D-70771 Leinfelden-Echterdingen

Tel. 0049 (0)711 933247-20 Technik/Service/Kundendienst/Ersatzteile (After Sales)

Tel. 0049 (0)711 933247-40 Verkauf/Preise/Finish Products

Fax 0049 (0)711 933247-50

www.jacuzzi.eu

info-de@jacuzzi.it

Jacuzzi France s.a.s.

8 Route de Paris

03 300 Cusset Cedex (FRANCE)

Tél: +33 (0)4 70 30 90 50 • Fax: +33 (0)4 70 97 41 90 

info@jacuzzifrance.com

Jacuzzi Bathroom España, SL

Sociedad unipersonal - A Company of Jacuzzi Brands, Corp. (USA)

Ausias Marc, 157-159

Graner, local A

08013 Barcelona (España)

Tel (93) 238 5031 • Fax (93) 238 5032 

www.jacuzzi.eu

info-es@jacuzzi.it

JACUZZI EUROPE S.p.A. • all rights reserved • NOVEMBER 2014

Die Angaben sind für Jacuzzi Europe nicht bindend. Änderungen, die dem Fortschritt dienen,
halten wir uns vor

Los datos y caracteristicas indicadas no comprometen a Jacuzzi Europe que se reserva el derecho
de aportar todas las modificaciones que considere oportunas sin obligación de preaviso o de sustitución

èË‚Â‰ÂÌÌ˚Â ‰‡ÌÌ˚Â Ë ı‡‡ÍÚÂËÒÚËÍË fl‚Îfl˛ÚÒfl ‰Îfl ÙËÏ˚ Jacuzzi Europe S.p.A.
ÌÂÓ·flÁ‡ÚÂÎ¸Ì˚ÏË. îËÏ‡ ÓÒÚ‡‚ÎflÂÚ Á‡ ÒÓ·ÓÈ Ô‡‚Ó ‚ÌÂÒÂÌËfl ‚ÒÂı ÚÂı ËÁÏÂÌÂÌËÈ, ÍÓÚÓ˚Â ·Û‰ÛÚ
ÔËÁÌ‡Ì˚ ÌÂÓ·ıÓ‰ËÏ˚ÏË, ·ÂÁ Ó·flÁ‡ÚÂÎ¸ÒÚ‚‡ ÔÂ‰‚‡ËÚÂÎ¸ÌÓ„Ó Û‚Â‰ÓÏÎÂÌËfl ËÎË Á‡ÏÂÌ˚.
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